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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,10 Wochenbezugspreis 50 An frei Haus, fällig
ber Abholung. Abholerkarte halbmonatlich 0,90 N. Poſtbezug 1,80
monatlich und 50 Hr. Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld. Einzelnummer
10 Sonnabends 15 n. Im Falle von höherer Gewalt (Streik, Auf
ruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

mit den Beiblättern: „Illuſtrierke Beilage“,
„Saat und Ernte“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund-
heitspflege im Hauſe „Der Arbeikskamerad“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auto und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk.

rreſpot

dem „Unterhaltungsblattk“, „Die Heimak, Anzeigenpreiſe:
Reklameteilfür Chiffreanzeigen Und Nachweiſungen 20 An Aufſchlag
extra. Rabatt nach Tarif. Schluß der Anzeigenannahme 9 Uhr vorm

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg Kl. Ritterſtr. 3
Fernruf: Sammelnummer 2325 Poſiſcheckkonto Leipzig 390 70

Für den dreizehngeſpaltenen Millimeterraum 6 An im
40 Familien und Kleine Anzeigen beſonderer arif;

Portoauslagen

gweigſtelle Leun a Jnduſtrietor 1Fernruf: Amt Merſeburg Sammeln. 2323. Poſtſcheckkonto Leipzig 299 30.
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Die Saer brücker Tagung am Rhein und Moseſ hat begonnen

Die gewaſtigste Voſkskund
Engste Verbuncdenheit aller Deutfschen auf der ganzen W

gebung desvuDA
et Göring in Athen eingetroffen

Reſchshandwerksführer Schmicikt über den Aufbau der Handwerkesorganſsatfon

Weſhestuncde
Mainz, 18. Mai. (DNB.) In Saarbrücken, einer Stätte tauſendzähriger deutſcher Kultur, wollken die

Träger des volksdeutſchen Gedankens zuſammenkommen, um vor aller Welt die en ge Verbundenheit

aller Deutſchen der ganzen Welt in einem glühenden Bekennknis abzulegen.
Regierung des Saarlandes halte aber anders beſchloſſen und die Abhaltung der diesjährigen Haupkkagung des

Volksbundes für das Deutſchtum im Auslande in s agarbrücken verboten. Nun wird gewiſſermaßen vor
den Toren des Saarlandes in den ehrwürdigen Skä
Vergangenheit die Kundgebung mit größter Wucht
zuvor die Gemeinſchaft aller Deutſchen im Jn und Ausland zum lebendigen Ausdruck bringen. Und das
deutſche Volk an der Saar, zu dem der VDA. nicht kommen durfte, wird nun nach Mainz und Trier zum

VDA. kommen.
Die Beteiligung an den Veranſtaltungen des

VDA. wird nie geſehene Ausmaße haben. Während in
Mainz vor allem die heſſiſche Jugend erſcheinen wird,
haben ſich für Trier neben Tauſenden von deutſchen
Männern und Frauen etwa 40000 Jugendliche
angeſagt. Während für Mainz die Arbeits und Fach
tagungen vorgeſehen ſind, werden in Trier die öffent
lichen Kundgebungen im Vordergrund ſtehen. Vize
kangler von Papen und Reichsinnenminiſter Dr.
Frick werden ſprechen. Zahlreiche Behörden werden
vertreten ſein. Unſere Brüder und Schweſtern aus
allen Gauen des Reiches, aus den Grenzländern und
dem Auslande, werden für die Geſchloſſenheit des
Deutſchtums in aller Welt beredtkes Zeugnis ablegen.

Eine Weiheſtunde für die Saar, veranſtaltet von den VDA.Frauengruppen in dem prächtig
mit den Fahnen des Dritten Reiches, ſchwarz weißz
roten Bannern und dem blauen Wimpel des VDA.
ſowie mit Blumen geſchmückten RheingoldSaal der
Stadthalle, leitete die VDA. Tagung am Freitag
pormittag ein.

Bürgerkerſegs gefahr in Osterreſch
Bericht des Geheimdienſtes der Wiener Regierung über die neuen Rüſtungen

der Auſtromarxiſten.
Berlin, 18. Mai. (DNB.) GeneralmajorRonge, der im Welkkrieg den geheimen Nachrichken

dienſt der öſterreichiſch- ungariſchen Armee geleiket hat,
wurde vor etwa einem halben Jahr von der Regierung
Dollfuß damit bekraut, in Wien ein spionagebüroeinzurichten. Dieſer neue öſterreihiſa e Geheimdienſt

hat die Aufgabe, alles zu beobachten, was dein Wiener
Kegierungsſyſtem feindlich geſinnt iſt und ge
fähr lich werden könnte.

Dieſer Tage ließ Generalmajor Ronge dem Bundes
kanzleramt einen Bericht zugehen, der ſich faſt aus
ſchließlich mit dem Marxismus und den der Re
gierung Dollfuſt von dieſer Seite drohenden Gefahren
beſchäftigt. Der Bericht Ronges ſtellt vor allem feſt,
daß die Gefahr eines Bürgerkrieges in
Sſterreich heute größer iſt denn je. Die gegenwärtige
Wiener Regierung hat eine Armee von über einer
Viertelmillion roter Kämpfer gegen ſich, allein in Wien
ſtehen heute noch dreimal mehr kampfbereite
republikaniſche Schutzbündler, als das ganze öſter
reichiſche Bundesheer Soldaten hat.

In dem Bericht heißt es, wie die „Berliner Börſen
ger aus Wien meldet, nach einem Hinweis darauf,
aß rote Kundgebungen am 1. Mai in Wien

nur durch Zufall im letzten Augenblick verhindert
werden könnken, u. a.: „Man müſſe das Argſte be
fürchten, wenn ſich illegale Gruppen oder Truppen an
verſchiedenen Stellen außerhalb Wiens ganz ungeſtört
und unbemerkt ſammeln könnten, um dann geſchloſſen
auf Wien vorzudringen.

Man bedenke, daß eine Maſſe von 10 000 Mann,
gut bewaffnet, in geordneker Formakion und
offenem Kampf für Wien ganz beſtimmt
gefährlich werden kann, dabei ſind die Sozial
demokraten und Kommuniſten aber nach meiner
letzten Information noch immer in der Lage, im
Bedarfsfalle 250 000 bis 300 000 Mann
einzuſetzen.

Die Gefahr iſt nicht ſo groß, wenn man jede Samm
lung rechtzeitig erfährt und zu verhindern weiß. Die
Vorfälle am 1. Mai aber haben gezeigt, daß wir
wicht alles wiſſen!“ Weiter heißt es in dem
Bericht: „Trotz Razzien, Regierungsverordnungen und
Beſchlagnahmen beſteht in Wien noch immer eine ein
zige ſtaatsfeindliche Organiſation von 74 620 Perſonen,
die über 44 680 Gewehre verfügt, die bis jetzt
dem Zugriff der Behörden entzogen wurden. Zur
Verſtändlichmachung des Unterſchiedes in der Perſonen
zahl und den Waffenbeſtänden muß bemerkt werden,
daß in den polizeibekannten Bezirken faſt alle Waffen
enkfernt wurden und man ſie zu Parkeifreunden in
weniger gefährdete Gegenden brachte. Außerdem iſt
die Anzahl der Gewehre, die ich einer ganz beſtimmten
und verläßlichen Quelle entnehme, ſeit dem 15. März
liegen woraus entnommen werden wolle, daß die

affenzufuhr wieder eine namhafte Steigerung
erfahren hat.

Von dem Ende einer Bürgerkriegsgefahr iſt

für clie Saar
Die volksfremde

dien Mainz und Trier mit ihrer ſelten hiſtoriſchen
und eindringlicher Kraft ſtaktfinden und wie noch nie

Nach e s der Reichsleiterin desFrauendienſtes des VDl., Frau Marie Rabl, Leip
zig, hielt die Leiterin der Weiheſtunde, Frau Helene
von Vopelius, Sulzbach an der Saar, einen Vor
rrag über „Die Frauenarbeit im Volkstumskampf“

Der gemeinſame Chor des Mainzer Stadttheaters
und der Hochſchule für Muſik unter ihrem Dirigenten
Kapellmeiſter Heinz Berthold, Mainz brachte aus den
„Meiſterſingern“ den „Wacht auf“Chor zum Vortrag
Begrüßungsanſprachen hielten dann Frau Sabine
Koepke, Darmſtadt, die Landesleiterin des Frauen
dienſtes des VDA. in Heſſen, und die Führerin der
Frauengruppe Mainz, Frau Lieſel Wehner.

Einen eingehenden Vortrag über „Die Wege und
Ziele franzöſiſcher Saarpolitik“ hielt dann Prof. Dr.
Steinbach, Bonn.

Nach einem Schlußvortrag von Fräulein Lotte
Kuhn, Sulzbach, über „Praktiſche Arbeit an der
Saar“ ſang der Chor der Schülgemeinſchaft der
Studienanſtalt Mainz das Saarlied.

reden und ich vermag mich dem Opkimis m us
in beſtimmten Regierungskreiſfen leider nicht anzu
ſchließen.

Jm Gegenteill Jch erachte die Gefahr jetzt weit
größer als in und vor den Februartagen, da die
kevolutionären Kräfte aus der Niederringung des Auf
ſtandes ungemein viel gelernt haben, jetzt unter
einander in einer bedeutend radikaleren Führung
ſtehen und ihrer Vorſicht gegenüber allen behördlichen
Maßnahmen ſchon große Erfolge verdanken. Ich bin
Fachmann genug, um zu wiſſen, daß der Kampf gegen
einen illegalen und gewitzigten Gegner ungleich
ſchwerer iſt als vielleicht gegen eine bedenkenloſe,
ungeſchulte Maſſe, und nur der äußerſten Anſtrengung
aller beteiligten Kreiſe wird es gelingen, hier Schritt

London, 18. Mai. (DNB.) Der Genfer Ver
treter der Times ſagt, das Gerücht von dem Be
ſchluß einer Verkagung der Abrüſtungskonferenz ſcheine
darauf zurückzuführen zu ſein, daß eine unverbindliche
Ausſprache darüber ſtakkgefunden habe, was ge
ſchehen ſoll, wenn die Konferenz endgültig
fehl ſchlägt. Es werde geglaubt, daß für dieſen Fall
folgendes Verfahren geplank ſei Der Hauptausſchuſz
würde ſeinen Auftrag an den Völkerbundsrat zurück
verkagen, zugleich aber einen Ausſchuß von Ver
geben. Der Völkerbundsrak würde dann die Konferenz
krekern der Hauptmächte ernennen, der den Auftrag
haben würde, „mit den Ereigniſſen in Fühlung zu
bleiben und wenn möglich, die Grundlage für einen
neuen Beginn zu finden.

Der „Times“ Vertreter betont, ein Beſchluß über
das Schickſal der Konferenz ſei vor der Tagung des
Hauptausſchuſſes nicht möglich. Augenblicklich warte
die Welt auf einen neuen Schritt der Franzoſen. Sie
hätten in ihrer Note vom 17. April ihre negative Hal

Vor einer Vertagung in Genf?
Beſprechungen über die Frage der Vertagung der Abrüſtungskonferenz

Ein neuer Völkerbundsausſchuß?
tung dargelegt. Uber ihre poſitive Haltung hüllten ſie
ſich noch in Schweigen.

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Tele
graph“ ſchreibt: Barthou wünſcht nach wie vor,
auf der Sitzung am 29. Mai Deutſchland wegen ſeiner
Aufrüſtung (2) anzuklagen. Es heißt aber, Frankreich
wolle ſich nicht auf Artikel 213 des Verſailler Ver
trages berufen und eine internationale Unterſuchung
beantragen. Auch würde wahrſcheinlich Großbritannien
oder Jtalien nicht damit einverſtanden ſein,
daß in Abweſenheit Deutſchlands ein neuer Ab
rüſtungsplan ausgearbeitet wird.

Der Genfer Vertreter der „Morningpoſt“ be
richtet, bei den privaten Beſprechungen der Vertreter
der Großmächte ſei kein endgültiger Beſchluß gefaßt
worden Aber es ſei richtig, daß die Frage einer Ver
kagung der Abrüſtungskonferenz auf unbeſtimmte Zeit
ernſtlich durchgeſprochen ſei. Der Gedanke, an
Stelle der Konferenz eine neue Körperſchaft, einen
vom Völkerbundsrat zu ernennenden Abrüſtungsaus-
ſchuß, zu ſetzen, ſei offenbar ein Verſuch, Deutſchland
wieder zur Teilnahme an den Beſprechungen zu ver
locken.

„Die Saar wir Ihre Pflicht tun
Von Papen auf der Saarkundgebung des Freiwilligen Arbeitsdienſtes.

Birſtein (Bogelsberg), 18. Mai. (ONB) In
Birſtein, der Hauptſtadt des preußiſchen Vogelsberg
Bereiches, fand am Donnerskagabend eine große
Saarkundgebung des Freiwilligen Arbeiks
dienſtes ſtatt. Rund 1000 Arbeiksdienſtwillige waren
im Hoſ des fürſtlichen Schloſſes aufmarſchierk.

Nach der Meldung durch Oberſtfeldmeiſter
Sander (Büdingen) und einer Begrüßungsanſprache
des Gauführers des Arbeitsdienſtes, Neuerburg,
nahm Vizekanzler von Papen das Wort. Der
Vizekanzler wies einleitend darauf hin, daß dieſe
Kundgebung dem Führer und Schöpfer des neuen
Vaterlandes gelte. Dein Führer werde er ſagen, wie
die Herzen hier im Lande ſchlügen und was er erlebt
habe. Für ihn, als alten Soldaten, ſei es ein großes
Erlebnis, die Lager des Freiwilligen Arbeits
dienſtes zu beſichtigen. Jm Arbeitsdienſt ſeien Gehor
ſam, Treue, Diſgziplin, Gottesfurcht und Glaube ver
körpert.

Der Redner kam dann auf die Saar zu ſprechen
und erklärte, daß das Saarland unabänderlich ge
bunden ſei an das Deutſche Reich. Die Volksabſtim
mung ſei eine rein aktenmäßige Angelegenheit. Mit
ihr werde bewieſen, daß der Verſailler Vertrag ein

für Schritt Terrain zu gewinnen

Coßmann ber
DNB. Genf, 18. Mai. Vor führenden Mitgliedern

der Deutſchen Front des Saargebiets, die ſich zur Zeit
in Genf befinden, gab das ſaarländiſche Mitglied der
Regierungskommiſſion Coß mann eine Erklärung über
ſeine Stellung zu den wichtigſten Fragen des Saar
gebiets ab, die jetzt täglich in der verſchiedenſten Form
in der Offentlichkeit erörtert werden.

Er wies darauf hin, daß drei Fragen im
Vordergrund der Erörterung ſtehen. Die erſte Frage ſei

die Sicherſtellung der Ruhe und Ordnung
für die Zeit der Abſtimmung. Er erkenne durchaus an,
daß die beſonderen Verhältniſſe, die mit der Abſtimmung
zuſammenhängen, auch beſondere Maßnahmen
bedingen. Er ſei jedoch nicht der Anſicht, daß die Zu
hilfenahme fremder Polizeikräfte das geeignete Mittel
ſei. Jm Saargebiet ſelbſt ſei die Möglichkeit vorhanden,
die Ruhe und Ordnung ſicherzuſtellen. Der beſte Garant
in dieſer Hinſicht ſei ein gutes Zuſammen
arbeiten zwiſchen Behörden und Bevölkerung. Das
bisherige Verhalten der Bevölkerung des Saargebiets
gebe ihm das unbedingte Vertrauen, daß auch in der
ſchwierigſten Periode ſagrländiſcher Geſchichte ge
ſundes Verſtändnis und Verantwortungsgefühl in genügendem Maße aufgebracht
werden.

Es ſei natürlich, daß die Abſtimmungsperiode eine
Vermehrung der vorhandenen Aufgaben für die Kontroll
und Sicherheitsorgane mit ſich bringt. Er halte deshalb
eine angemeſſene Vermehrung der Polizei und
Landjägerkräfte für erforderlich. Zur Rekrutierung der
ſelben ſei im Saargebiet reichlich Gelegenheit vorhanden.

Landfrem de Polizeitruppen könnten ſehr leicht,
anſtatt der Ruhe und Ordnung zu dienen, zu ſonſt
vermeidbaren Konflikten führen. Die ſchwer-
wiegendſten Bedenken habe er gegen die in der

unker ſolchen Umſtänden wohl noch lange nicht zu

Unrecht ſondersgleichen war.

aktuelſe Sacor fragen
Truppen, da ſie zu den ſchlimmſten Auswirkungen
führen müßte.

Die ſofortige Ernennung der Abſt im
mungs kommiſſion halte er für ein ſehr ge
eignetes Mittel, beruhigend auf die öffentliche Ordnung
einzuwirken. Auch die baldmöglichſte Feſtſetzung des
Abſtimmungstermin s werde viel Stoff zur
Kritik beſeitigen. Er verſtehe dieſe Forderung der Be
völkerung um ſo mehr, als der Verſailler Vertrag dieſe
Frage bereits eindeutig geregelt habe.

Die Frage, die mit am meiſten in der Offentlichkeit
diskuttert wird, ſei die Frage der Schaffung eines
Schutzes der abſtimmungsberechtigten Perſonen des
Saargebietes in bezug auf ihre politiſche Stellung
nahme. Er perſönlich halte einen ſolchen Schutz für er
forderlich, obgleich er keiner der beteiligten Nation
unterſtellen wolle, daß ſie Repreſſalien ausüben werde.
Schließlich habe die Frage der Gerichtsbarkeit
Anlaß zu vielfach falſcher Kritik gegeben. Es ſei nicht
zu leugnen, daß der Verlauf einiger politiſcher Straf
ſachen den Anſchein erweckt habe, als ſeien die ſaar
ländiſchen Gerichte nicht mehr objektiv. Einzel
fälle könnten aber nicht zu Ausnahmemaäßnahmen führen.
Es ſei durchaus möglich, daß noch ein zw eiter
Senat für Strafſachen beim Oberſten Gericht ein
gerichtet werde. Dieſe Einrichtung liege im Rahmen
des Friedensvertrages, während die Schaffung von
Sondergerichten dem Friedensvertrag wider
ſpreche.

Polizeipräſident Rooſen zum Luftſchutzkommandanken
ernannk.

Der Reichsminiſter der Luftfahrt hat dem Führer
der Landesgruppe Provinz Sachſen und Anhalt des
Reichsluftſchutzbundes, Polizeipräſident Rooſen, die
Reichsluftſchußbekleidung mit dem Gradabzeichen eines

Preſſe mehrfach erörterte Heranholung nichtdeutſcher Luftſchutzkommandanten verliehen.

Nicht umſonſt ſei das neue Deutſchland aufge
ſtanden und habe der Welt geſagt, daß es ſeine
Ehre wiedergefunden habe und daß es ſich niemals
wieder knechten laſſen werde. Wir wüßten, daß
die Saar am Abſtimmungskage ihre Pflicht kun

werde.
Deshalb ſei es gut, daß Kinder der Saar im neuen
Deutſchland weilten und ſein Leben und ſeinen Rhyth
mus kennen lernten. Der Führer der Deutſchen habe
betont, daß das große Ziel der Volkswerdung nur
dann erreicht werden könne, wenn wir alle den
Sinn der wirklichen Arbeit begriffen hätten.
Danach müßten wir alle ſtreben. Der Sinn des Frei
willigen Arbeitsdienſtes ſei die Erziehung zur Arbeit
und zur Kameradſchaft, die alle zuſammenſchweißen,
damit aber auch ein VBorbild geben ſolle, wie es in
dem deutſchen Volk ſein ſolle. Auf der deutſchen
Jugend ruhe unſere Zukunft, daher ſei hier eiſerne
Pfuchttreue und Diſziplin vonnöten. Nicht das eigene
IJch, ſondern Deutſchland müſſe immer die Haupt
ſache ſein. Hinter Deutſchland und der Pflicht, es zu
fördern, müſſe alles zurücktreten. Jn jeder Lage, in
jeder Not hätten wir immer dem Führer zu folgen.
Der Vizekanzler ſchloß mit einem dreifachen Sieg Heil
auf Deutſchland, den Reichspräſidenten und den
Führer

Kouncd gehen
der Wirtſchaftsvereinigungen des Saar

gebiets an den Völkerbundsrat.
Saarbrücken, 18. Mai. (DNB.) Die Handels

kammer und die Handwerkskammer von Saarbrücken
ſowie die vier bedeutendſten Wirtſchaftsvereinigungen
des Sgargebieks haben dem Völkerbundsrak ſolgende
Kundgebung übermittelk:

Die unterzeichneten Körperſchaften wenden ſich, ver
anlaßt durch Zeitungsberichte über Pläne einer Später
legung des im Verſailler Vertrag vorgeſchriebenen
Termins der Volksabſtimmung im Saargebiet an den
Hohen Rat, um im Jnkereſſe des ſagar-
ländiſchen Wirtſchaftslebens die ernſten
Bedenken vorzutragen, die einer ſolchen Späterlegung
entgegenſtehen. Die Wirtſchaft des Saargebietes be
findet ſich zur Zeit in einem überaus unerwünſchten
Schwebezuſtand infolge der Tatſache, daß einer
ſeits das heutige Regime ſich ſeinem Ende nähert und
daß andererſeits die wirtſchaftlichen Modalitäten der
auf die Abſtimmung folgenden Vorgänge unbekannt
ſind. Dieſer Schwebezuſtand vermehrk für das Saar
gebiet aufs empfindlichſte die Schwierigkeiten,
die ſich augenblicklich aus der wirtſchaftlichen Unſicher
heit in der ganzen Welt ergeben. Die Folge iſt, daß
im Saargebiet die wirtſchaftliche Jnitiative in ſtärkſtem
Umſange zum Erliegen gekommen iſt, und daß der
Kreislauf der ſaarländiſchen Wirtſchaft immer mehr
ſtockt. Die möglichſt ſchnelle Beendigung
des augenblicklich für das Saargebiet beſtehenden
Schwebezuſtandes iſt daher im Intereſſe von Wirtſchaft
und Bevölkerung des Saargebietes dringend notwendig

Die Leichen der deutſchen Ballonfahrer
in Moskau.

Moskau, 18. Mai. (DRB.) Die Leichen der
deutſchen Ballonfahrer ſind hier eingetroffen. Bei der
Ankunft des Zuges auf dem Bahnhof wurden ihnen
milikäriſche Ehren erwieſen. Es ivaren Verkreker der
Sowjetregierung, der Luftfahrkbehörden, der deutſchen
Botſchaft und der deutſchen Preſſe anweſend.
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ihrer ſämtlichen Untergliederungen, der ehemaligen An Die Verordnung ſieht vor, daß nunmehr jeder E. dent 5 land etwa 52 Reichs rbände Paris, 18. Mai. Anläßlich der 100-Jahr-Feier I unſ
geſtellten und Arbeiterverbände, der GHG. ſetzt Be Handwerker, der amtlich in die Handwerkerrolle ein ſchaff m 2 e z n W e des Todestages des franzöſiſchen Generals La iſt
rufas gruppen bzw. Reichsbetriebsgemeinſchaften) liegt getragen iſt, der für ihn zuſtändigen Pflicht le d W heit ſchaffe Wrd Eine e a wette der ſich bei den amerikaniſchen Sefreiungs- mit
gusſchließlich beim Schatzmeiſter der Deutſchen nun ung anzugehören hat. Das beſonders Große an a en d ren Veren n h ſo die bisher noch kämpfen einen Namen gemacht hat, hat Außenminiſter ger
Arbeitsfront der Neuregelung liegt dabei darin, daß keineswegs nur e Du 9 mſgtiot wa von den Hand Barthou eine Rede gehalten, die nach Amerika geht
Der Schatzmeiſter der Deutſchen Arbeitsfront be die Meiſter, ſondern auch die Geſellen und die Lehr t n e n W u v R ichshandwerks übertragen werden ſollte. Na

ſtimmt ausſHließkich über die Finanzgebarung linge ſowie die kaufmänniſchen Angeſtellten des Hand ühr nene o e nart gum e Die offiziellen amerikaniſchen und franzöſiſchen Ar
dieſer Drganiſationen. Jhm ſind die Finanzwarte werke durch dieſen Pflichtguſfammenſchluß, führer, ſchließen. Perſönlichkeiten die im Kockefeller Center in mdieſer Organiſationen direkt unterſtellt. erfaßt werden. RPeichshandwerksführer Schmidt M. d. R., feierte Keuyork verſammelt waren, wo man anläßlich heiß

Jede Anordnung und Verlaut arung über die Bei Das bedeutet die Aberwindung der Trennung die Bedeutung der Neuregelung vor Zeitungsvertretern. der Aberkragung der Rede Rieſenlautſprecher auf
tragshöhe, den Beikragseinzug ſowie über die zukünftige von Arbeitgebern und Arbeiknehmern und damit Er ſprach von einer geſchichtlichen Um geſtellt hakte, hörte man anſtatt der Worte des dieſ
ganiſation des Beitragseinzuges hat nur dann jeder Anſatzmöglichkeit des Klaſſenkampfes im deut wälgzung, für die das Handwerk allein dem Führer franzöſiſchen Außenminiſters einige Phraſen einer ver
Gültigkett, wenn ſie vom Schatzmeiſter der ſchen Handwerk. und Volkokanzler Adolf Hitler den Dank ſchulde ranzöſiſchen Hperetke, aus denen NanDeutſchen Arbeitsfront herausgegeben worden iſt. Es bedeutet aber noch mehr: Es iſt auch eine Ehre ne Die ſchrankenloſe Gewerbefreiheit, das marriſtiſche und hervorging, daß ein Liebespaar ſich zankke. übe

An einem noch zu beſtimmenden Zeitpunkt wird der ge richtsbarkeit für das Handwerk vorgeſehen, liberaliſtiſche Mittel zur Ausmerzung des Handwerks, Dieſe Panne hat naturgemäß in Amerika und Frank ſtcch
Beitragseinzug der ehemaligen Arbeiter und An die verhindern wird, daß Unwürdige dieſem bedeutſamen ſei nunmehr überwunden und Raum geſchaffen für den reich großes Aufſehen erregt und der franz wie
geteltenverbände und der G. durch die Verwaltungs deutſchen Dirtſchaftszweige angebören können. Das Neuaufbau in kameradſchaftlicher Volks ſiſche Poſtminiſter hat ſofort eine ſtrenge Unterſuchung BSre
gemeinſchaft der Deutſchen Arbeitsfront erfolgen. wiederum wird naturnotwendig die Qualitätserzeugung gemeinſchaf t. eingeleitet. Es hat ſich herausgeſtellt, daß ein Kühl hat

Die Anordnungen für die Uberleitung der Ver des Handwerks för dern und damit auch die wirt Miniſterialdirektor Hr. Wienbeck, der Reichs rohr des franzöſiſchen Kolonialſenders, der die Über hild
a tungeorgane vorſtehender Verbände in die Verwal ſchaftliche Grundlage verbeſſern kommiſſär für den Mittelſtand, ſchilderte den Kampf tragung vornehmen ſollte, geplatzt war. Da der An
tungsgemeinſchaft der Deutſchen Arbeitsfront wird der Der Neuaufbau iſt in folgendem Schema zu er des Handwerks von der Blütegeit des Mittelalters bis Sender aber gleichzeitig eine Operette Die kleine leid
Schatzmeiſter der Deutſchen Arbeitsfront erlaſſen. kennen. Reichshandwerksführer, Landeshandwerksführer zu den Anſätzen des Neuaufbaues in der konſervativen Schokoladenverkäuferin“ auf einer anderen Welle nach den

rege t den Sereichen der Treuhänder der preußiſchen Regierung der 8öer Jahre. Amerika übertrug, hörten die in Neuyork verſammelten riePersönſchkeiten rbeit), Handwerkskammern, Kreishandwerkerſchaften Das Drikte Reich habe nun dafür geſorgt, daß der Perſönlichkeiten einige Stellen aus dieſer Operette J Unt
(politiſche Kreiſe), Jnnungen. Jnnerhalb der Jnnungen Handwerker, der unter dem Marxismus zum unkerſten Dieſer immerhin peinliche Zwiſchenfall wird ſoS Voſesriehter wie in den übrigen Gliederungen ſind Meiſter, Geſellen Stande geworden war, wieder die ſeiner wirtſchaft in der franzöſiſchen Preſſe ſtark kritiſtert, weil er das unb

mit tatſächlicher E und alle anderen Gruppen vertreten. So wird es d. B. e Bedeukung entſprechende Stelle in der Anſehen Frankreichs im Auslande ſchädige. umrfahrung. einen Reichsgeſellenführer geben und Lehrlingspfleger. Volksgemeinſchaft einnehmen könne. In dieſem Sinne

s e e für die So de a Organiſfation läuft noch n er r die Neuregelung einen hiſtoriſchen Wende e 4
S andesverrat ſowie zur Bildung des iederung, die ſich von unten her von der Jnnu, un Swxf zVolksgerichtshofs nimmt, wie das Büro ngelvet e b Gör ing9g in Athender Miniſterialrat im Reichsjuſtizminiſterium, Ge Athen, 18. Mai. (DNB.) Miniſterpräſidente e S 4 äfer, in der „Deut e 7 Göring iſt, von a e um e nen Juriſten-Zeitung“ das Wort. r Einrichtu v S I J e T t europäiſcher Zeit im Flugzeug in en eingetroffen.des Volksgerichtshofs ſagt er u. d er e S C S S c Se Jn e Se befinden ſich Juſtizminiſter h Weauntverhandlüng aus Zwei zum Richteramt Be Beim Beginn des zweiken Verhandlungs In der weiteren Beweisaufnahme wurden mehrere Kerrl, die Stagtsſekrekäre Körner und Milch, Prinz wo

cher und drei Beiſitzern amtieren werde, die der tkages fragte der Vorſitzende den Angeklagten, ob Zeugen vernommen die mit dem Angeklagten zu Philipp von Heſſen und Major Jakobi. Zur Be
eichs u auf Vorſchlag des Reichsjuſtizminiſters er ſich inzwiſchen die Sache überlegt habe und nun ſammen in der Reichswehr gedient haben. Sie grüßung der Gäſte hatten ſich auf dem Flugpla u g. al

n J ein Geſtändnis ablegen wolle. Schulze gab dazu ſchilderten den Angeklagten als einen oppoſitionell ein ein Vertreter des griechiſchen Miniſterpräſidenten. anBeiſitzer kämen Perſönlichkeiten in keine Erklärung ab, ſondern will noch einmal mit geſtellten Menſchen General Jaliſtras vom griechiſchen Luftfahrtminiſte-
r n über beſondere Erfahrungen ſeinem Verteidiger ſprechen. Die beiden Sachverſtändigen, Profeſſor Se lle und rium, die Direktoren der griechiſchen zivilen Flugver
e Tee angetan gen Hediele der Ab gKrinnneldiretter Trettin meinte bei ſeiner Profeſſor Brün in g, gaben dann Auskunft über ihre kehrsgeſellſchaft eingefunden. der deutſche Ge

Da Rat ſtäatsfeindlicher Angriffe verfügen. Zeugenvernehmung, wenn man dem Angeklagten Unterſuchungen an der aufgefundenen explodierten Von deutſcher Seite war erſchienen der deutſche u

eheet, D. it ſeiner eigentlichen n j ändni ilitärHandgranate aus dem Jahre 1915 rates lgab Herſtellung und Wahrung der Rechtseinheit her wut W l e M S e Dil Den S der Bee im Prozeß wegen Gruppe Griechenland, Karl Kudorfer, der den u
urch Nachprüfung der erſtinſtanzli Urtei teryalten. Der i Deutge 9 ſei nich ernſ i Akte ä i Miniſterpräſidenten in einer Anſprache begrüßte. Ein nUnt g 3 chen rteile der zu nehmen Der Vernehmungsrichter im Berliner des LindenAktentats am 21 März bildete das Gut iniſt erp äſid n 8 g p e märgerichte, kaum einen Zuſammenhang habe. tzeipräſidi achten des mediziniſchen Sachverſtändigen, der ſich zu Hitlerjunge überreichte einen Blumenſtrauß. Auf der

ver Auch der neue Volksgerichtshof wäre zur Zeit e e e e en e ſag nächſt über den ergen Noack dußerte mit dem e Fahrt vom Flughafen nach Athen wurden Miniſter W
8 e rn der Lage, alle Hoch und Landesverrats habe die Zundſchuur aus der Hondgrangte n a Angeklagte am Tattage zuſammengeweſen iſt. Als präſident Göring und ſeine Begleitung von der griechi in
e Möen e e e dechalb die bis Spieleret Herausgezogen und habe nun Angſt be Zeuge ſei No ack abſolut zuverläſſig und wenn Noack ſchen Bevölkerung durch Zurufe freudig begrüfßzt. Sie der
Oben öglichkeit der Abgabe von Sachen an das kommen daß die Granate explodieren würde ſo daß geſagt habe, im Augenblick der Exploſion der Granate deutſchen Nationalſozialiſten in Griechenland werden h ger
r bzw. an die LandesSkaatsanwalt er nicht rechtzeitig hätte flüchten können. Deshalb hätte Schulze neben ihm geſtanden, ſo erklärte er das dem Miniſterpräſidenten am Abend einen feier I D

ber nie halten. Die Abgabe oder Verweiſung ſei habe er ſie einfach aus dem Fenſter geworfen, ohne für durchaus glaub würdig über den Angeklagten lichen Empfang bereiten. J Nüg
en a ukhe r alle Hoch und Landesverrats- zu bedenken, daß dadurch Menſchenleben ge ſelbſt erklärte der Sachverſtändige, es komme bei Jdaß e aſſen, Straf an die Vorausſetzung geknüpft, fährdet werden könnten Nachträglich habe er wohl Schulze weder eine Unzurechnungsfähigkeit noch eine e
handelt den 5 afſgchen von minderer Bedeutung rfahren, welch ſchwere Strafe nach dein Geſetz ihm verminderte Zurechnungsfähigkeit in Betracht. Er ſei K
s atbeſtä nd e da Geſetz beſtimme ausdrücklich die drohe, und habe nun aus Angſt davor ſein Ge ein affektlabiler Menſch, der ſtark ſeinen Stimmungen n Urze iſt
a tande, bei denen die Abgabe oder Ver ſtändnis widerrufen unterliege. Die Geſtändniſſe des Angeklagten hielt der e S. Oberabſchnittes Nordoſt in Haweiſung zuläſſig ſei. Der Volksgerichtshof werde t je Sachverſtändige für ernſthaft Führertagung des S. Oberabſchnittes No Stſeine Tätigkeit aufnehmen, ſobald ſeine Einrichtung be Ein komiſches Zwiſchenſpiel bildete die Zum Schluß der Sitzung fragte der Vorſitzende Danzig. Jn Danzig begann eine große Führertagung S
endet iſt. Den Zeitpunkt beſtimme der Reichsminiſter Vernehmung eines 68 jährigen Kunſtmalers Marchen, Erwin Schulze noch einmal, ob er ekwas zu ſagen des SS.Oberabſchnittes Nordoſt, die zum erſten Male
der Juſtiz. Bis dahin übe das Reichsgericht die Be der ſich ſelbſt als Zeuge gemeldet hakte. Dieſer Greis hahe. Schulze erklärte, er habe ſich entſchloſſen, die über 600. SS. Führer aus Oſtpreußen und Danzig auf
fugniſſe des Volksgerichtshofs aus. mit wallenden weizen Locken und langem, weißem volle Wahrheit zu ſagen und er habe die Handgranate Danziger Boden vereinigt. Der Chef des SS-Alintes, wi

er rn r e n e We e nicht geworfen Gruppenführer Wittje, iſt zur Teilnahme an der eähigkeiten zu. Er ließ ſich vom Vorſitzenden n z s Tagung eingetroffen. 1Reichspropagandaſtellen den Angeklagken zeigen und rief „Dieſer Mann iſt e Verhandlung mit dem e e lagnahmt Auf Befehl des Reichs ſin
zu Landespropagandaſtellen ernannt. unſchuldig, er hat die Handgranate nicht geworfen!“ 9 j kanzlers wurde die e e n e gel
Berlin, 17. Mai. (DNB.) Der Rei ini Vorſitzender: „Wie kommen Sie denn dazu? T Nürnberg, Mai 1934, betitelt „Ritualmord Nummerr e u u rege de n Zeuge Marchen: „Ich habe im Rundfunk von Empfange e e e gegen das chriſtliche Abendmahl 5

eichspropagandaſtellen zu Landespropaganda dem Handgranaten 2lttentat gehörk und mich nun da r eſegnmntſtellen erhoben. Zum Geſchäftsbereich de Keie mit eingehend beſchäftigt. Der liebe Gokk hat mir ge el St e önm Politiſche Feſtnahme in Poksdam.
miniſteriums für Volksaufklärung und Propaganda ge ſagt, die Handgranate iſt von einem Mann, der einen Berlin, 18. Mai. (DNB.) Jn der Wohnung Wegen Verſtoßes gegen die Verordnung des Reichspräſi un
hören nunmehr 31 Landespropagandaſtellen. Landes blauen Anzug gekragen habe, vom Dach des Miniſte- des Reichsminiſters „Stabschef Röhm fand Donners denten zur Abwehr heimkückiſcher Angriffe gegen die 28
Propagandaſtelle 7: Halle Merſeburg, Halle I. Leiter. riums des Innern geworfen worden. tag ein Empfang für einen Kreis diplomatiſcher und nationale Regierung wurde ein Hofbuchhändler von deLindenberg. Vorſiggender Es iſt aber feſtgeſtellt, daß die Folitiſcher Kreiſe ſtatt. Unter den Gäſten bemerkte man der Polsdamer Geheimen Staatspolizei in das Polizei. Ge

9 n r den apoſtoliſchen Nuntius, den japaniſchen Botſchafter, gefängnis eingelieferk. Der Betreffende hat leichtfertig feto 7 Handgranake nicht von dort geworfen worden iſt. den ſpaniſchen Botſchafter die Marineattachés von reiſt erlogene Gerüchte gegen mehrere führende Per- d5 i aus der Liga für Menſchenrechte ausge Der Zeuge Marchen erklärte mit erhobener Italien und Japan, die Militärattaches von Frank ſönlichkeiten des Poksdamer öffentlichen Lebens weiter 15
9 en Am Dienstag hat die Liga für Menſchen Skimme: Der Angeklagte iſt unſchuldig, er darf nicht reich und Spanien, den Luftaktaché von Groß verbreitet. Weitere Feſtnahmen ſollen erfolgen. be
an gen 4 Stimmen auf Antrag des Ver verurteilt werden. britannien. Von den Mitgliedern des Reichskabinett Ausweiſung eines tſchechoſlowakiſchen Journaliſten
den r w. der Ortsgruppe Lyon der Liga Der Vorſitzende ſchloß kurzerhand dieſe Ver waren anweſend Reichswehrminiſter von Blomberg, aus Wien. Der Berichterſtatter Stransky der „Lidove t
Delg usſchluß e aus der Liga beſtätigt. Die nehmung. Der Zeuge war aber nur ſchwer dazu zu Reichsminiſter Frick, Reichsernährungsminiſter Darré Noviny“, eines der größten tſchechoſlowakiſchen Blätter, S

n z e den Ausſchluß beantragt mit der bewegen, den Saal zu verlaſſen. Jmmer wieder er und Reichsminiſter Gürtner; ferner bemerkte man den iſt am Donnerstag aus Hſtereich ausgewieſen worden. e be
Meer n e dem Kabinett Doumerque klärte er, daß der Angeklagte unſchuldig ſei und daß Chef der Heeresleitung, General von Fritſch, den Chef Als Grund wurde von der Sicherheikspolizei ein Ar a

u rege für eine Reihe von Geſetzes er nicht verurteilt werden dürfe Schließlich wurde der Marineleitung, Admiral Raeder, Staatsſekretär tikel angegeben, den Stransky in ſeinem Blatt über al
i heit Tun „mit verantwortlich ſei, die in der Sffent Marchen mit Hilfe einiger Wachtmeiſter aus dem Ge Lammers, Staatsſekretär Dr. Meißner, Legations- Sſterreich veröffentlichte und der eine ſcharfe Kritik des ge

ntrüſtung ausgelöſt hätten. richtsſaal gebracht ſekretär von Mumm. gegenwärtigen Regimes in Hſterreich enthält e vo

S erEmil Jannings erſchien er im Görlitzer Stadttheater, wo man den ver Er iſt, im beſten Sinne des Wortes, ein Volks kann den Menſchen, der, von Neuroſen geplagt, ſo
unglückten Weltenſegler gnädig aufnahm. Er aber war ſchauſpieler. Und jetzt iſt er an jenen Platz berufen, wieſo ja in ausreichendem Maße auf ſich ſelbſt konKleines Porträt eines großen Künſtlers. ſofort mit Leib und Seele bei der Sache. Ein aben auf den er kraft ſeiner Leiſtung und kraft ſeiner künſt zentriert iſt, zu einem IJndividualiſten erſter Ordnung

Guſtav Gründgens, der künſtleriſche Leiter euerüches Wanderleben, das ſich über zwölf Jahre er leriſchen Perſönlichkeit gehört. ans Staatliche Schau erziehen, zu einem Individualiſten, der nur noch ſich
des Staatlichen Schauſpielhauſes, hat Emil reckte, begann. Seine glühende Liebe zum Theater, ſpielhaus. ſelbſt kennt, nur noch in eitler Selbſtbeſpiegelung bebt.

Jannings, einen der größten deutſchen ſeine fonatiſche Beſeſſenhett, ließen ihn die gefährlichſten Die funktionellen Störungen des Seelenlebens der ve

e hen auf drei Jahre an das Staat Wuig gen n n S den h an e beiche Schauſpielhaus verpflichte: ü ir Vönig Lear“ an einem, dem buckligen Quaſtmodo aus die Neuroſe entſteht, können a ieſe e tſchon e en pſlichtet woraher wir Tr „Glöckner n e de am eng V Vo lkohrauchbarkeit en en n et e en der s en
il Janni 9 tarlHeimz in „AltHeidelberg“ am dritten Abend. Am en ann ſein ganzes Leben lang mit ſich herum hh an e S en en e e h ſchlug 9 den Ketors: er war Franz und als Ziel der Seelenheilkunde e er iſt verloren für die Volkegemeinſchaft er iſt J

Adam in Kleiſts „Zerbrochenem Kruge“ zu. Da hum e Moor in n e ſPiette er in der „Der Nationalſozialismus iſt die Aberwindung „volks unbrauchbar.
pelte er über die Bühne, liſtig und tückiſch, naiv und en hre wach ſeinen e en A des Feitalters der Neuroſe. i der neuen deutſchen Seelenheilkunde auf
n Angen ihm die Kleider um den Leis und r werde e n G n Auf dem in dieſen Tagen in Bad Nauheim m Nauheimer Kongreß mit eher rer
er jagte die Hausmädchen wie die aufgeſcheuchten Hüh Othello hießen ſeine San leiſtungen, die weniger eröffneten VII. Kongreß der Allgemeinen Arztlichen t die Waren e ſeeliſch d erzogenen zu er
per Am ſich her, da funkelten ſeine Augen und er wuch rühmtichen vollbrachte er im Chot e Boeranſſehenn, Geſellſchaft für Pſychotherapie“ ſoll der Grund gelegt ichtigen n r mee e
tete über die Bretter, er erwies ſich als der tolpatſchigſte n in dem ſogar die Glogaue Schang ielſt n iſt werden für eine neue deutſche Seelenheilkunde. Die iſt in c e bſt. ſt Er gen vollgülkiges Glied des
Meiſter der Lüge und Verdrehung, als der ein Dorf s ouer ars m Heitkrankheit unſerer Generation, die Neuroſe, iſt durch Sanzen!“ ſormulierte C. G. Jung die e re
Lichter Adam ſich nur erweiſen kann. Endlich, ſo ſchien e der heutige Staatsſchauſpiel Den Nationalſogialismus überwunden worden. Wir on den Pſychotherapeitken aus dem Reich durch wirk

uch h r p n e te, allerdings auf eine be e e 72 c d Meng n keine e d e n r aune We reli elſeitig begabten Künſtler, rotiſch“ zu ſein. Jſt Neuroſe aber überhaupt eine liner e Weinen kräftſtrotzenden Menſchen bot ingeſen, wo e eder Pherſhe ren d Krankheit Nach e Worten E. G. Jungs al dem e „Und politiſches Weltbild“ eſſor S
man ihn lange genug vermißt hatte: beim Thegter, Hofe des Deutſchen Theaters ſo trefflich daß Reinh ar Nauheimer Kongreß handelt es ſich auch nicht nur um e e o h

e a n n n e e e eWirkun u beſitzen. ie zogen i ieß. e n ortg itten ſychother ö ul ürich) 4e e e e e e e en esdas deutſche Theater und der deutſche Film, aus dem e i e utet: Umgeſtaltung des ganzen ſeeliſchkranken eſie eigentlich hervorgegangen waren, h meiſtens z e le r Derue e e Menſchen von den Tieſenkräften der Selbſterkenntnis Richtunggebend aber über dem Programm der
das Nachſehen, und meiſtens durch eigene Schuld Grabbes „Scherz, Satire Jronie und tiefere Be und der Geſinnung her. Pſychotherapeuten ſteht: Volksbrauchbarkeit als Ziel

Emil Jannings erging es ähnlich. 1886 in Neuyork deutung Gedanken dieſer Art, die die Seelenheilkunde in de ne r S e n ergeboren kam er mit 10 Jahren nach Görlitz, wo er, wie Und jetzt iſt es wieder ſoweit. Telegramm aus Ber einem völlig neuen Lichte zeigen, beweiſen, daß die Vor iſolierten Zeitgenoſſen in die 8
Seht (hreibt. Zum aufrichtigen Bedauern“ ſernes lin Drei Jahres Verpflichtung an das Staatliche Schaue Jdee des Nationalſozialismus gerade bei den geiſtige Volksgemeinſchaft.

e zu h e e das ſpielhaus neben Werner Krauß, neben die größten n e der Nation auf fruchtbaren Boden ring vorbei. Fünfzehnfährig mußte er ich entſcheiden, Schauſpieler der Nation Macbeth, Falſtaff, CEaliban gefallen iſt. öob er Seemann, Förſter oder Schauſpieler werden und Heinrich IV. warten auf ſeine künſtleriſche Pſychotherapie, Seelenheilkunde, kann von den ver ſtellung e des Veichoberuſs
wollte. Er entſchied ſich obwohl ihm jeder der drei Be Schöpferkraft Hiedenſten Seiten her angepackt werden. Eine kranke i t of
rufe gleich erſtrebenswert erſchien, der blitzenden Uni Emil Jannings. Die Bretter haben ihn wieder. Seele zu heilen, iſt das wohl verantwortungsvollſte n Nürnberg findet zur Zeit eine Ausſtellung der
form wegen für den des Seemanns. Wie enttäuſcht war Trotzdem ſoll der Filmweg, der ihn vom „Patrioten“ Werk eines Berufenen, Welche Seele aber iſt krank? reisgekrönten Arbeiten aus dem Reich sberufs
er aber, als es gar keine blitzende Uniform gab! Die zum König von Soho“, von den „Sünden der Väter“ Auf welchen Weg muß der ſeeliſch fehlerzogene Menſch t trkampf ſtatt, um der Sffentlichkeit einen Ein
Weltmeere, auf denen er herumfuhr, intereſſterten ihn, zu dem Welterfolg des „Variete“ vom „Quo vadis“Zurückgeführt werden? blick in die hier geleiſtete Arbeit zu geben. In den
der Hohlenſchleppen und „Mädchenfürzalles Dienſte um „Weg allen Fleiſches“ führte, vom „Lezten Mann“ Mit dieſem Worte ſgeliſch fehlerzogen“ 5elnen Räumen hat jeder Verufsſtand ſeine Ar
verrichten mußte, herzlich wenig, denn er ſah nichts von zum „Letzten Befehl“, vom Blauen Engel zum beginnt des Programm e et 5 v her beiten ausgeſtellt und mit regem Intereſſe ſteht man
ihnen. In London, in dem der junge Jannings ziemlich „Schwarzen Walſſſch, trotzdem ſoll dieſer Weg nicht peuten. Von dieſem Worte gehen ſie aus. Pſychologie hier die Ergebniſſe dieſes Wettkampfes der Arbeit.
abgebrannt erſchien, erbarmte ſich ein Deutſcher des abgeſchloſſen ſein. Wie das Neue Deutſche Lichtſpiel ſt eine ſchöne Sache, ihre Ablehnung häufig nur eine z 5 5 5 e 7 1
n en en d ne r e et e e Emil Annnge in einem dem Angſt vor der Selbſterkenntnis, die die Grundlage Wohin die Fahrt, wohin die Reise?

nd nun F iel er wollte es doch lieber erſt nächſt zu drehenden Film „Friedrich Wilhelm die jeder Selbſterziehung iſt. oldgie ann, fa 5 30mal mit der Schauſpielerei verſuchen. Sechgehnfährig Hauptrolle ſpielen e e e Se Verkehrsbüro nennt Ziel und Preise.
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und 6, eine Beratungsſtelle für Mutter und Kind ein

Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Freikag, den 18. Mai 1934. Nr. 114.
Ar. 114.

S e Stadtverwaltungsgericht.Merſeburg und Umgegend Das Tuesflion-Denkemalf im Schlobg arten Aue Srfenmeriebang fline Lieben
7 r Der Regi äſident hat zu Mitgliedern desAnläfzlich der Anweſenheit des Provinzialkonſer- reren Renſceene rennt Stadtrat

Akazienduft.
Ein feiner, dezenter Duft umflutet gegenwärtig den

Spaziergänger, der langſam über den Damm geht.
Und aufblickend gewahrt er in den zittrigzarten Laub
kronen der Akazien einen weißen Blütkenſchleier, der
wie bräutlicher Schmuck über das friſche Grün gehängt
iſt. Es iſt etwas herrliches um die blühende Akazie,
die zu ihrer hohen Zeit einen zarten Schimmer über
unſere Anlagen legt. Ein Liebling der Spaziergänger
iſt der ſtachelige, rauhborkige Baum dann, und er teilt
mit vielen anderen Lieblingen das Schickſal, daß wir
gerade ſie gar nicht genau kennen. Hier bei der Akazie
geht das ſoweit, daß wir nicht einmal ihren richtigen
Namen wiſſen. Es iſt wirklich ſo, denn unſere
Akazie iſt gar keine Akgzie, iſt nur ein ihr
im Blattwerk ähnlicher Baum, der richtig Robinie
heißt. Der Gärtner Heinrichs IV, von Frankreich,
J. Robin mit Namen, hat ſich um die Einführung
dieſes ſchönen Exoten unter unſeren Gartenbäumen
verdient gemacht, und ihm zu Ehren mußte auch ſein
Name bei der Taufe herhalten. Das iſt zwar ſchon
über 300 Jahre her, aber durchgeſetzt hat der Name
ſich nicht, und immer noch heißt bei uns die Robinie
wie ihre tropiſche Schweſter die Akazie, die in unſeren
Breiten kaum recht gedeihen will. Doch die Robinie
hat ſich überraſchend ſchnell Heimatrecht erworben und
bildet einen herrlichen Schmuck, den wir aus unſeren
Anlagen gar nicht mehr wegdenken können. Kurz iſt
leider die Blütezeit der Robinie, und nur zu bald wer
den auch am Damm ihre bleichen Blüten zu Boden
rieſeln, einen feinen Schnee auf den Raſen ſtreuend.
Und langſam verhaucht dabei ihr letzter Duft, der uns
ſo ein leiſes Erinnern an Ungenannfkes auftauchen läßt,
unbeſtimmbares Drängen und Sehnen weckt. Es iſt,
um auf die Akazien zu klettern

Perſonalien
aus der inneren Verwalkung.

Regierungsrat Nitſch beim Polizeipräſidium
Weißenfels iſt endgültig in den Ruheſtänd verſetzt
worden.

Regierungsaſſeſſor Dullien (früher beim Land
ratsamt Querfurt) iſt vom Landratsamt in Heiligenbeil
an das Oberpräſidium in Königsberg verſetzt worden.

Familienchronik der „M. N. N.“.
85jähriger Veteran.

Heute begeht der Schmiedemeiſter Karl Dautz,
Unter Altenburg 57 wohnhaft, bei noch verhältnis-
mäßig leidlicher Rüſtigkeit den 85. Geburtstag. Der
Jubilar iſt Veteran von 1870/71. Seit nahezu 60
Jahren iſt er Bürger unſerer Stadt und hat ſtets vor
bildlich gewirkt. Als Gründungs und Ehrenmitglied
der Schmiede-Jnnung, des Artillerie und Kampf
genoſſenvereins iſt er eine geſchätzte und beliebte Per
ſönlichkeit. Dem alten Meiſter auch unſeren herz
lichſten Glückwunſch!

Verunglückt beim großen Pfingſtreinemachen
iſt eine ältere Frau auf dem Neumarkt. Beim Auf
hängen von Betten auf eine Leine bedurfte ſie eines
Stuhles, fiel herab und brach den rechten Arm.
Sie mußte ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

Das ſtädtische Volksbad an der Leunger Straße
wird noch im Laufe dieſer Woche eröffnet. Durch
Wohlfahrkserwerbsloſe ſind in dieſen Tagen die Um
kleidezellen hergerichtet worden. Die Badebaſſins
ſind ebenfalls in Ordnung gebracht und in die Saale
gelaſſen.

Die Geſchäftsräume der Kreisleitung und der
Orksgruppe der RSDAP. bleiben am 19. und 22. Mai
geſchloſſen.

Geſchäftsſtenographenprüfung bei der Jnduſtrie
und Handelskammer zu Halle. Am Sonntag fand die
28. Stenographenprüfung bei der Jnduſtrie und Han
delskammer zu Halle ſtatt, an der 62 Bewerber teil
genommen haben. Das Ergebnis der Prüfung liegt
jetzt vor. Von den 62 Bewerbern haben 37 Bewerber
die Prüfung e und zwar 23 Bewerber bei
150 Silben, 9 Bewerber bei 180 Silben, 4 Bewerber
bei 200 Silben und 1 Bewerber bei 240 Silben.

Kichtigſtellung. Die kürzlich gebrachte Notiz
über den Beſuch des Oberlandesgerichtspräſidenten Dr.
Sattelmacher, Naumburg, beim hieſigen Amtsgericht
beruht auf einer irrtümlichen Jnformakion. Der Ober
landesgerichtspräſident hat bereits im November v. J.,
alsbald nach ſeinem Dienſtantritt, das hieſige Amts
gericht beſucht und ſich allen Angehörigen desſelben
vörgeſtellt. Seit dieſer Zeit iſt der Oberlandesgerichts
präſident nicht wieder in Merſeburg geweſen.

r

Tödlicher Anfall.
Der Arbeiter Richard Helbing, 40 Jahre alt,

verheiratet, wohnhaft in Bad Lauchſtädt, beſchäftigt
bei der Firma Kriegeskorte, Bauſtelle Leunawerke,
verunglückte dadurch tödlich, daß ein Maſt beim Abbau
eines Gerüſtes umſtürzte und im Fallen den Verun
glückten traf. Er war ſofort tot. Der Verun
glückte war erſt am dritten Tage in Arbeit

e

Eine Beratungsſtelle für „Mutter und Kind“.
Jm alten Rathaus (Eingang Slgrube) iſt von

der NS.Volkswohlfahrt im 1. Stockwerk, Zimmer 5

gerichtet. Jeden Donnerstag in der Zeit von 4 bis
5. Uhr nachmittags ſteht hier ein Arzt zur Beratung
zür Verfügung. An jedem Werktag in der Zeit von
3 bis 4 Uhr und von 6 bis 7 Uhr erfolgt Beratung
durch Schweſtern.

Fahrraddiebſtahl.
Am Mittwoch, gegen 19.20 Uhr, wurde dem

Schüler H. M., wohnhaft auf dem Werdergut, ein
Herrenfahrrad Marke „Mifa“ im Werte von 20 RM.
geſtohlen. Der Schüler hatte das Fahrrad auf dem
Jahnſportplatz unbeaufſichtigt ſtehen laſſen. Die Er
mittlungen nach dem Täter waren bisher erfolglos.

DreiRM.Stücke umwechſeln!
n der Reichsbank Merſeburg wird uns mit

eilt:
„Da die DreiRM.Stücke von uns ſchon ſeit längerer

Zeit aus dem Verkehr gezogen werdan, und an ihrer
Stelle die faſt gleich großen neuen FlünfRM. Stücke
demnächſt in größeren Beträgen zur Ausgabe gelangen,
bitten wir, alle noch umlaufenden Drei-RM. Stücke an

vators der Provinz Sachſen in Merſeburg iſt die Frage
des Standorkes für das große Reiterſtandbild Friedrich
Wilhelms III., das von der Meiſterhand des Berliner
Bildhauers Louis Tuaillon geſchaffen worden iſt, ein
gehend erörtert worden. Der Provinzialkonfervakor
prüfte alle Möglichkeiken nach.

Dem Vernehmen nach iſt die Entſcheidung dahin
gefallen, daß als Ort der Schloßgarken in Frage
kommt, und zwar ſoll das Denkmal zwiſchen
dem ſüdlichen Querweg und dem Schloß
graben ſeine Aufſtellung finden. Die Blickrichtung
des Skandbildes geht auf den Schloßgarkenſalon. Der
Termin der Aufſtellung iſt noch nicht endgültig feſt
gelegt, doch wird in Kürze mit dem Beginn der Arbeit
zur Schaffung des Fundamenkes für das ſchwere
Bronzedenkmal zu rechnen ſein.

Durch die Aufſtellung dieſes Denkmals werden die
Sehens würdigkeiten Merſeburgs vermehrt. Es befinden
ſich im Schloßgarten außer den 4 Obelisken zur Er
innerung an die Merſebürger Herzogszeit noch Denk
mäler der beiden Söhne Friedrich Wilhelms III. die Büſte
Friedrich Wilhelms IV. im Halbrondell an der Oſtallee
und das Denkmal Kaiſer Wilhelms I., außerdem iſt
dem Generalfeldmarſchall Kleiſt von Nollendorf von
ſeinen Verehrern und Freunden hier ein Mal geſetzt

e
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worden.

Erſtmalig fand in dieſem Jahre eine Zuſammen
kunft der Mitglieder der NS.Hago am Mittwoch im
„Schützenhaus“ ſtatt. Jm Laufe der vergangenen
Monake iſt um die NSHago eine bedeutende Um
ovganiſation vor ſich gegangen, über deren Einzel
heiten der Kreisamtsleiter der NS.-Hago, Pg. Hans
Wolf, nach kurzen Worten der Begrüßung ſprach.

Er gab zunächſt einen Rückblick auf die Entſtehung
der Organiſation des Mittelſtandes. Jn der Ende des
vergangenen Jahres durchgeführten Neuorganiſation
wurde der Trennungsſtrich in der Mitgliederaufnahme
auf den 30. Januar verlegt, ſo daß nunmehr der NS.
Hago nur Parteimitglieder angehören. Alle
Nichtparteimitglieder wurden in dem GHG. zuſammen
gefaßt. Somit iſt die NS.Hago zu einer reinen Partei
organiſation geworden.

Zu Beginn des Jahres wurde der GHG. in die
deutſche Arbeitsfront überführt. Auch
die NS.Hago Mitglieder gehören gleichzeitig der Deut
ſchen Arbeitsfront, der größten Organiſation der
Welt an.

Der Redner umriß hierauf in großen Zügen den
Aufbau der Deutſchen Arbeitsfront. Sie
wird in der gleichen Weiſe organiſiert werden, wie die
Partei. Die NS.Hago wird für den kommenden
Neubau der Deutſchen Arbeitsfront die Führer ſtellen,
denn die Amtswalter für die Deutſche Arbeitsfront
dürfen nur Parteimitglieder ſein.

Auf die Aufgaben der Deutſchen Ar
beitsfront eingehend, ſtellte Pg. Wolf beſonders
die weltanſchauliche Schulung in den Vor
dergrund. Ferner die Erfüllüng der im Geſetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit geſtellten Aufgaben
Rechte und Pflichten wird jedes Milglied der DAF. be
ſitzen. Es werden koſtenloſe Rechsberatungsſtellen
eingerichtet, außerdem übernimmt die Arbeitsfront die
Berufsgusbildung der Lehrlinge Ein
beſonders wichtiger Faktor iſt die Freizeitgeſtal
t ung im Rahmen der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“. Der Redner wies in dieſem Zuſammenhang
auf die große NS. Hago-Fahrt nach Norwe
gen mit der „Monte Roſa“ hin.

Die Rieſenorganiſation der Deutſchen Arbeitsfront
kann infolge der ungeheuren Fülle der Aufgaben und
Arbeiten unmöglich ſchon als fertiges Gebilde ſtehen,
ſondern ſie muß erſt durch die Mitarbeit aller aufge

Zehn-Mark-Scheine mit Ausgabedatum vom
T. Oktober 1924 (Farbe graublau). Dieſe Banknoten

muß ſie unverzüglich bei der Reichsbank umt a uſchen.
Alle anderen ZehnMarkScheine, auch die Zwanzig
MarkScheine, bleiben, entgegen anders lautenden Mei
nungen, weiterhin im Verkehr.

Hreifacher Zuſammenſtoß.
Ein Radfahrer um 25 RM. beſtohlen.

Am Donnerstag, gegen 14.30 Uhr, ereignete ſich
in der Halliſchen Straße ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Laſtkraftwagen, einem Perſonenwagen und
einem Fahrrad. Der Laſtkraftwagen überholte den
Perſonenwagen und ſtreifte dieſen, ſo daß er nach rechts
ſchleuderte und den Radfahrer mit zu Boden riß.
Selbſtverſtändlich kam das Stahlroß bei dem Unfall
am ſchlechteſten weg. Der Radfahrer wurde leicht ver
letzt. Die Schuld trifft wahrſcheinlich den Fahrer des
Laſtkraftwagens, weil er die beiden Fahrzeuge in
gleicher Höhe überholt hat.

Dem Radfahrer ſoll bei dem Unfall ein Geldbetrag
von 25 RM. von einem unbekannten Täter entwendet

worden ſein.

nach dem Saargebiet.

Deutſchen Reichsbahn der
Sonntagsrückfahrkartenpreis, alſo der
halben Sonntaägsrückfahrkarte. Zugelöſte
Schnellzugszuſchlagkarten werden

Gil

erhält keine weitere Ermäßigung.

Schädelfund.

Kreuzung
zuhalten und an unſerer Kaſſe einzuzahlen oder um
zuwechſeln.“

Die MS-Hago in der Arbeitsfront
Weltanſchauliche Schulung in der NS.-Hago.

nan
In Merſeburg und Umgebung exiſtieren immer noch

ſind außer Kurs geſetzt. Wer ſie noch im Beſitz hat,

Feſttagsrückfahrkarten zu Pfingſten 1934

Zu Pfingſten 1934 werden von allen Fahrkarten
ausgaben der Reichsbahn direkte Feſttagsrückfahrkarten
nach dem Saargebiet ausgegeben. Der Preis dieſer
direkten Feſttagsrückfahrkarken iſt für die Strecken der

der um 50 Prozent ermäßigte
Preis einer

und
ebenfalls um 50 Pro

zent ermäßigt. Zwei Kinder unter 10 Jahren rechnen
als ein Erwachſener, ein einzelnes Kind unter 10 Jahren

Bei den Kanaliſationsarbeiten am Preußenring
wurde von ausſchachtenden Arbeitern ein menſchlicher
Schädel freigelegt. Die Fundſtelle liegt kurz vor der

des Preußenrings mit dem Feldſchlößchen
weg, etwa da, wo früher der „Kugelfang“ des Huſaren
ſchießſtandes ſich neben dem Radelwäldchen erhob. Ver

baut und durchorganiſtert werden. Die Nothilfeunter
ſtützungen werden ein ſpezielles Aufgabengebiet ſein.

Die Beiträge werden nach dem Einkommen
geſtaffelt ſein. Die Mitglieder der NS.-Hago werden
in Zukunft keine Sonderbeiträge mehr zahlen, ſondern
es iſt geplant, die üblichen Beiträge der Deutſchen Ar
beitsfront einguführen. Pg. Wolf richtete an die Mit
glieder hierauf den Appell, ſich an der Sternfahrt
nach Mainz anläßlich der großen Saarkundgebung
zum Pfingſtfeſt zu beteiligen.

Hrksamtsleiter Pg. Schmidt ſprach über welt
anſchauliche Fragen des Nationalſoziglis mus, Er kennzeichnete die ungeheuren Schwierig
keiten, mit denen die Regierung bei der Durchführung
ihres Programms zu kämpfen hat. Noch niemand
könne ſich Nationalſozialiſt nennen, denn wir alle
hätten den Liberalismus erſt vor kurzer Zeit oder
überhaupt noch nicht vollſtändig überwunden Partei
genoſſen ſeien alle NS.-HagoMitglieder, doch ob ſie
das nationalſozialiſtiſche Jdeengut bereits in ſich auf
genommen hätten, ſei ſehr fraglich. Vorausſetzung hier
für ſei ein gewiſſer Teil Jdealismus und freiwillige
Arbeitsgemeinſchaſt. Jeder müſſe ſich zum National
ſozialismus erziehen. Die Erfüllungspolitik der ver
gangenen Jahre müſſe endgültig abgelehnt werden.
Sie habe uns zum Ruin gebracht.

Alle Fragen, die das Wirtſchaftsleben bewegen,
können nur ſyſtem atiſch gelöſt werden. Ein Punkt
nach dem anderen werde ſeine Löſung finden. Der
Redner ſtreifte die ſchädigenden Einflüſſe der jüdiſchen
Raſſe, die aus dem Volkskörper ausgemerzt werden
müſſen. Ein Kameradſchaftsgetſt müſſe in der
Wirtſchaft Platz greifen, damit nicht gegenſeitiger Neid
und Mißgunſt das Wirtſchaftsleben ſtören könne

Die Regierung habe das Bauernkum geſkärkk. Als
nächſte Aufgabe ſei an die Beſeikigung der Ar
beiksloſigkeit herangegangen worden. Mit der
Löſung dieſer ſchweren Wirtkſchaftsfrage werde
gleichzeitig eine Hebung der Kaufkraft und ſomite Beſſerung der Lage des Mittelſtandes ein
reten.

Jeder müſſe mitarbeiten an dieſem gewaltigen Aufbau,
damit er einſt ſagen könne: „Jch bin Nationalſozialiſt!“
Jm weiteren Verlauf der Verſammlung kamen einige
Fragen des Mittelſtandes zur Klärung.

Mit dem Treuegelöbnis auf den Führer wurde der
Abend beendet.

ſtändigerweiſe ließ der die Arbeit leitende Polier die
Grabungen an dieſer Stelle ſofort unterbrechen, um
eventuelle Beſchädigungen zu verhüten, und benach
richtigte die zuſtändige Behörde von dem Fund. Der
Schädel, der bisher allein freigelegt iſt, ſcheint wohl
erhalten. Vorſichtige Grabungen werden ergeben,
welche Lage das dazugehörige Skelett hat, und aus
welcher Zeit die Überreſte ſtammen werden. Dem An
ſchein nach ſcheint der Fund nicht prähiſtoriſch zu ſein.

Dr. Trumpler unter gleichzeitiger Ernennung zum
ſtellvertretenden Vorſitzenden komm. Stadtrat Agthe,
Kaufmann
zu Stellvertretern Aſſeſſor Dr. Schwarz, komm.
Stadtrat Erich Schmidt,
und Schneidermeiſter Richard Fiſcher. Vorſitzender
iſt kraft ſeines

Emil Wolff und Kaufmann Paul Erge,

Kaufmann Otto Albert

Amtes der Oberbürgermeiſter
Dem Stadtverwaltungsgericht obliegen etwa die

Aufgaben, die bisher der Stadtausſchuß zu erledigen
hatten. Er wirkt alſo mit in Konzeſſionsangelegen
heiten, in Fürſorgeangelegenheiten Heranziehung von
Pflichtigen zum Unterhalt) und neuerdings bei der Er
teilung der Milchhandelserlaubnis.

Verſammlung der 36er.
Jn der Verſammlung der 36er am Donnerstagabenv

im Ratskeller“ nahm der Vereinsführer die Ehrung
des Kam. Friedemann für 25jährige Zugehörigkeit
vor. Er konnte ihm die Ehrennadel überreichen. So
dann gab er einen überblick über das politiſche Ge
ſchehen der letzten Zeit. Er betonte die Schwierigkeiten
in der Abrüſtungsfrage, bei der die Welt endlich erkenne,
daß Frankreich der Friedensſtörer in der Welt iſt. Seit
Jahren hat Hitler immer wieder die Friedensliebe
Deutſchlands kundgetan und auf die Bedrohung Deutſch
ſands durch die hochgerüſteten Staaten hingewieſen
Auch bei den Verbündeten Frankreichs dämmert die
Erkenntnis, daß eine allzu enge Anlehnung an Frank
reich ihren eigenen Intereſſen widerſpreche. Sehr
erfreulich ſei die Erklärung des Stabschefs Röhm, der
den kameradſchaſtlichen Geiſt der alten Krieger gegen
über der SA. feſtgeſtellt hat. Das lege aber den
Kriegervereinsmitgliedern die Pflicht auf, ſich jederzeit
dieſer Anerkennung würdig zu erweiſen. Der Ver
einsſführer teilte einige Fälle mit, die erkennen laſſen
daß der Boykott deutſcher Waren im Auslande immer
wieder auflebe. Jeder, der mit dem Aushande Ver
bindung habe, müſſe der Greuelpropaganda entgegen
treten.

Eine große Reihe von geſchäftlichen Mitteilungen
und Führeranordnungen wurden bekanntgegeben.

Die Anordnung über den Dienſtanzug iſt wieder in
Kraft geſetzt worden. Der Vereinsſührer bat, vor allem
bald die blaue Dienſtmütze zu beſchaffen, damit der ge
er Eindruck ſchon beim nächſten Aufmarſch vor

änden iſt.Zum Kehiehwart wurde Kam. Koch beſtimmt. Am

Reichskriegertag in Kaſſel wird eine Ab
ordnung mit Fahne teilnehmen.

Nach Erledigung weiterer interner Angelegenheiten
wurde die Verſammlung geſchloſſen. Ein gemütliches
Beiſammenſein ſchloß ſich an.

Arbeiter oder Angeſtellter?
Ob ein Arbeitnehmer als Angeſtellter oder als

Arbeiter anzuſehen iſt, hängt, wie das Reichsarbeits
gericht bereits in den Entſcheidungen vom 29. April
1931 RAG. 500/30 vom 9. März 1932
RAG. 551/31 und 552/31 und vom 10. Mai 1933
RAG. 17/33 ausgeführt hat, ausſchließlich von

der Art feiner Tätigkeit ab.
Nach der Verkehrsanſchauung liegt das weſentliche
Merkmal der Unterſcheidung von Angeſtellten und
Arbeitern darin, „daß in der Beſchäftigung des
Arbeiters die körperliche oder mechaniſche Arbeit im
weſentlichen überwiegt.

Das Landesarbeitsgericht Berlin ergänzt dieſe Ent
ſcheidung in einem Urteil vom 14. Dezember 1933

104 S 1389733 dahin, daß es für die Frage, ob
ein Arbeitnehmer als Angeſtellter oder als Arbeiter
anzuſehen iſt, weder auf den Titel ankommt, den der
Arbeitnehmer im Betriebe führt, noch auf die Ver
einbarung, die die Parteien hinſichtlich der Rechts
ſtellung des Arbeitnehmers getroffen haben, noch dar
auf, ob der Arbeitnehmer Tagelohn, Wochenlohn, oder
eine monatliche Vergütung erhält und welche Kündi
gungsfriſt mit ihm vereinbart worden iſt. Der als
Meiſter bezeichnete Arbeitnehmer kann, auch wenn
er Monatslohn erhält, ſeiner Rechtsſtellung nach nur
(Arbeiter, Vorarbeiter) ſein, wenn er nicht über
wiegend leitende oder beaufſichtigende, ſondern über
wiegend körperliche Arbeiten zu leiſten hat, und wenn
ſeine Tätigkeit auch keine höheren techniſchen Fertig
keiten vorausſetzt.

Für Ihre Gesundheit

Kaffee Hag
Vielleicht laſſen Beigaben eine genaue Feſtſtellung zu.

Begrüßungsanſprache den ſchwachen Beſuch der Ver

ein. Nach einigen kurzen Worten des Vorſtandes gab
der Verſammlungsleiter Thiele den Tätigkeits

1933, dem wir folgendes entnehmen:

Ereigniſſe des Jahres 1933 ſich auf das Kredit und
Kreditſchutzweſen in dem Maße auswirken mußte, als
durch ſie das Vertrauen des wirtſchaftenden Menſchen
beeinflußt wurde. Ein Zeichen für die ſichtliche Beſſe
rung ſei neben vielen Erſcheinungen auch das Fort
ſchreiten der Kreditficherheit. Einen ge
waltigen Rückgang habe allein das Gebiet der Zah
lungseinſtellungen, die 9000 für 1933 betragen, zu
verzeichnen. Dieſer ſtarke Rückgang hänge wohl nur
zum geringſten Teil mit den Schuldnerſchugtz-
maßnahm en zuſammen, er ſei vielmehr der beſte
Beweis für die zunehmende Geſundung der Wirtſchaft.
Der Schuldnerſchutz des vergangenen Jahres ſei als
Maßnahme gegen neue Kriſenmomente und als Mittel
zum Wiederaufbau der Wirtſchaft zu verſtehen. Be
ſonders ſchwierig ſei die Haupttätigkeit, die Auskunftserteilung, geweſen. Beſondere Obacht
habe der Feſtſtellung gegolten, wie das Geſchäfts
gebaren der Unternehmer und leitenden Perſonen
eines Unternehmens nach ihren perſönlichen Eigen
ſchaften zu beurteilen ſei.

An alle Mitglieder wandte man ſich erneut mit der
Bitte, die erhaltenen Auskünfte ſtreng vertraulich
zu behandeln. Andererſeits ſei der Verein beſtrebt,
allen Perſonen, über die Auskünfte zu geben ſeien, in
klarer Erkennung der Tendenz, die unſere national
ſogigliſtiſche Regierung verſolge, zu helfen, um dem

ſammlung und ſtattete dem Vorſtand Karl Zander
Dank ab für ſeine unermüdliche Arbeit für den Ver

bericht des Vereins „Kreditreform“ über das Jahr

Wer ſich vor Augen halte, daß Kredit Vertrauen
bedeute, dem werde ohne weiteres klar, daß die großen

lIahresverzammluns cies Vereins Kreditreform
Jm „Alten Deſſauer“ hielt am Mittwochabend

der Verein „Kreditreform“ (zum Schutze gegen ſchäd
liches Kreditgeben) ſeine Jahresverſammlung ab. Der
Verſammlungsleiter Karl Thiele bedauerte in ſeiner

kreditwürdigen Schuldner den Wiederaufſtieg nicht zu
verhindern

Die Stärke der Vereinsorganiſation
beruhe gerade in dem organiſierten Erfahrungsaus
tauſch, der ein du wen er Hilfsmittel jeder ſchrift
lichen und mündlichen Auskunftserteilung ſei. Das alt
bewährte Mahn und Einziehungsverfahren, eine von
den Mitgliedern gern in Anſpruch genommene Einrich
kung zur Realiſterung von Forderungen gegen ſäumige
Schuldner, habe ſeine Nützlichkeit erneut bewieſen und
darüber hinaus dazu beigetragen, auf dem Wege güt
licher Verhandlungen Gläubiger und Schuldner zu
friedenzuſtellen.

Eine Anderung der Vereinsſatzungenwurde vorgenommen, wonach derjenige, der ſich mit
Auskunſtserteilung beſchäftigt kein Geſchäft betreiben
darf, es ſei denn, daß er Verſicherungsagent oder
Lotterieeinnehmer ſei.

Der neue Vorſtand hat folgende Zuſammen
ſetzung: Karl Zander (in Firma Eduard Klauß),
Kallenberg-Mühlen AG, Kretzſchmar
(in Firma Waagenfabrik Dresdner). Herr Thiele gab
bekannt, daß die Firma Eduard Klauß 45 Jahre
im Vorſtand vertreten ſei und in dieſer Zeit in
vorbildlicher Weiſe für den Verein gearbeitet habe.

über die Anderungen der Wechſel- und
Scheckgeſetzgebung, die am 1. April 1934 in
kurzen Zeit ſei naturgemäß über ihre Auswirkungen
noch nichts zu ſagen. Die Anderungen ſeien im Inter
eſſe und zur Sicherheit des Geldverkehrs zuſtande
gekommen.

Zum Schluß wurde noch über die Preiſe für
Auskünfte geſprochen und über die Einführung
von Kurzauskünften, wenn es ſich nur um ge
ringere Beträge handelt. Da jedoch eine Firma ſchlechte
Erfahrungen damit gemacht habe und die Unkoſten die
gleichen ſeien, wurde von ihrer Einführung Abſtand
genommen.

Vorſtandsmitglied Zander ſchloß
Dankesworten die Verſammlung.Karl mit

Kraft getreten ſind, ſprach Aſſeſſor Kramm. Jn der



Nr. 114. Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Freikag, den 18. Mai 1934. Nr. 114. R
d wärmer. Es iſt aber wahrſcheinlich daß dieſe ſ die Meiſterprüſung im Schuhmacherhandwerk. Wir ſſchadhaft und ſomit unzuverläſſig ſind. Um den SeVorausfichtliche Witterung Wetterlage nicht von langer Dauer ſein wird und daß gratulieren! fahren für die Grundſtücke vorzubeugen, werden die

e die Pfingſttage nicht gang ohne Wetterſtörung ver e Waſſerleitungsanſchlußrohre durch Eiſenrohrebis Sonnabend abend. laufen Aus dem Unſtruttal. erſetzt. Die Verbeſſerung der WaſſerleitungsantageAusſicht en: Zunächſt heiter bei langſam ſteigen wird bereits an mehreren Grundſtücken durchgeführtIn den Frühſtunden des Donnerstags ſetzte ſich mit den Temperäturen. In den Pfingſttagen veränderliche Ein Springbrunnen am Hitler Pla Auch die übrigen Grundſtücke werden dieſem Beiſpiel
weſtlichen Winden eine maritime Polarluftſtrömung Witterung wahrſcheinlich. n e t folgen und die Kanaltſatinoverhänniſe in der Mitteldurch, die erhebliche Abkühlung brachte. Die Mittags Wetterdienſtſtelle Magdeburg. O Freyburg. Am Pfingſtfeſt wird erſtmalig der t 3 b
kemperaturen erreichten nicht einmal überall 15 Grad Jene Springbrunnen am Hitler Platz in der Nähe der ſtraße he e ödlicher Jnſektenſtich J
guf dem Vrocken hielt ſich das Thermometer meiſt bei Gemeinde Bad Dürrenberg. Kirche in Tätigkeit geſetzt werden. Mehrere Maurer al nes

Srad über Null. Vereinzelt traten leichte Nieder ſind mit beſchäftigt. das Zementbecken zu hauen. e Hſterfelde, An den Folgen eines Inſekten-ſchläge auf. Das Einfließen der kalten Luft brachte Goldenes Ehejubiläum. Der Springbrünnen wird für die Anlage am Hitler ſtiches ſtarb die Einwohnerin Frieda Hoffmann.
erheblichen Luftdruckanſtieg mit ſich ſo daß ſich gar z Bad Dürrenberg. Das Feſt der goldenen Hochzeit Platz eine weſentliche Verſchönerung bedeuten. u erlittene n r e r
Zeit ein Hochdruckgebiet über Deutſchland gufbaut und begehen heute der Einwohner Heinrich W aage und Boktendorf frei von Erwerbsloſen. e Sie hinkerläßt neben ihrem ken z leine
Aufheiterung herbeigeführt hat. Die Abkühlung dürfte Frau, im Ortsteil Großoſtrau wohnhaft. Die Trauung Bottend unſerer O Fintſii
nachts bis nah den Nun O Bottendorf. Jn unſerem Orte konnten ſärntliche NS.-Frauenſchaft.nahe an den Nullpunkt gehen. Von Weſt des Jubelpaares findet am heutigen Nachmittag in der Erwerbsloſe wieder in Arbeit ebracht werden. Die
europa her wird wieder Luftdruckfall gemeldet. Es Wohnung ſtatt. Der geſundheitliche Zuſtand der Ehe nach dem gewaltigen Abſinken Se Erwerbsloſenziffer a 5 Teuchern. Unter dem Leitgedanken „Mutter und
entſteht dadurch zunächſt ein Abfließen der Luft von leute iſt leider nicht der beſte. Möge dem Paar ein noch gebliebene Arbeitoleſe de Straß ne Kind and eine Verſammlung der NS.-Frauenſ
Mitteleuropa nach Norden, das Wetter iſt dabei heiter l geſegneter Lebensabend beſchieden ſein! in Lnheneede deren e n en net i e en de e

zogen. Wiean k f A. O Boktendorf, e e berichtete Schweſter Kätheottendorf. Die 1037 Hektar große Jagdflur e4 S S S 5 J wurde nach abgelaufener Peter her eng r und mehr Kindern ſoll ein 4- bis 6wöchiger Er
ne verpachtet Das Höchſtgebot betrug pro Jahr 530 RM. olungsurlaub eingeräumt werden und zwaEine Maie wird gepflanzt. Sprengkapſeln gefunden. Pächter ſind die Bauern Scheibe und Stumpf ne e der S beteiligv e ſt ſeuſt 237 Sraenpſaere S Veſt e. Nachdem zu Beginn des Japres 193 die h der Rinhlenbeſther Steinhoff e ſollen

ie Pfingſtg rAen an m tet ahnt de Danheetnhet Lenditgetabeanet ten ar Denen an en e d e her Aen ehe ehe es gegen
werden. korbetha in OeblesSchlechtewitz den Arbeiter A. ver O Laucha. Dem Maurermeiſter Karl Schöppe auf den Führer wurde der Abend beſchloſſen.

Neuer Vereinsführer im Kriegerverein. haftet hatten, da er größere Mengen Sprengſtoffe zu wurde der Titel „Baumeiſter“ zuerkannt. Von der NSV.
Schafſtädt Der Kriegerverein hielt im „Goldenen illegalen Zwecken in Verwahrung hatte, wurden be Sängerjubiläen. i Oberneſſa. Der Stützpunkt Oberneſſa der NSV.

Zöwen“ eine Mitgliederverſammlung ab, in der die kanntlich im Grundſtück ſeiner Pflegeeltern 39 Päck O Roßleben. Auf eine 50 jährige Mit hat ſeinen Mitgliederſtand auf 45 erhöht.
Neuwahl des Vereinsführers auf der Tagesordnung A h geeltern 83 Päckchen gliedſchaft bei dem Handwerker Geſangverein Maikäferkrieg ſtatt Schulwanderung
ſtand, da der bisherige Vereinsführer, Kam Schulg, Ammonit, ein ſehr gefährlicher Sprengſtoff, gefunden. können die Sangesbrüder Chriſtian Rebs, Emil v z wider über 40 Jahre in unermüdlicher Treue im Verein Es war aber bisher noch nicht gelungen, die dazu Schreck und Hermann Schumann zurückblicken. dienen r n vorgeſchriebenen eng n

i als Vorſtandsmitglied tätig geweſen iſt, aus Geſund gehörigen Sprengkapſeln aufzufinden. Durch Zufall Der Kreisführer des Saale Unſtrut-Gaues, Krug, Fuhe a re gre n rer n d ſchan
itsrückſichten ſein Amt zur Verfügung geſtellt hatte. ſtießen jetzt in einem Gebüſch bei Ve überreichte den Jubilaren die Ehrenurkunde des J rung ihres Lehrers am frühen Morgen mit großem in
ls neiter Vereinsführer wurde Kam Vernhard n es m ſch bei Veſta ſpielende Kinder Deutſchen Sängerbundes Kriegsgerät in die benachbarten Wälder, um den grof

t dte in Vorſchlag gebracht. Es ſoll beim Kreis 9uf die hier verſteckten Kapſeln. Der geſähr Kameſ gegen die Maitäfer aäufzunebmen, die vor allem
kriegerverband um deſſen Beſtäligung nachgeſucht wer liche Fund wurde der Polizei übergeben, wodurch die Das Segelflugzeug vor der Vollendung. die Eichenbäume ſchwer heimſüchen. Die Bäume ſind Pet
den. Da c der langfährige verdiente Schriftführer Sprengſtoffangelegenheit nochmals zur Verhandlung O Roßleben. Das neue Segelflugzeug, das von T. vollſtändig entlaubt. Jn wenigen Stunden wurden
des Verein, Kam. Werner, aus Altersgründen ſein kommen wird. der SegelfliegerOrtsgruppe in der Halle der Hör- von den Kindern 4 Zentner Maikäfer geſammelt. „ebr
re en We g e hierfür eine a Porn e Kaneehat e er der Richtfeſt in der Stadkrandſiedlung ne g notwendig, doch wird dieſe erſt in einer ige Fortſchritte. Studienrat Krauſe, als Leiter der erſte Vauab ſchnitte d t.ſpäteren Verſammlung erfolgen. Dae a eins Aus dem Gejſeltal, Ortsgruppe iſt der Jugend ein Vorbild im Kampf für e e e e e o
Jommerfeſt ſoll auch in dieſem Jahre in der 5 die Segelfliegerei. Alle Schwierigkeiten, die ſich den wurde feierlich gerichtet. Jm Geiſt der Kameradſchaft gesüblichen Weiſe, verbunden mit Preisſchießen, ab Silberne Hochzeit. Flegern entgegenſtellten, würden durch die unermüd erſteht am Rande der Stadt eine Siedlung, die den.
henen en nahe wenig des Schlägeter. n ferbeuna, Das Ehepaar Kart Kollmann Ughe Tat Hur Seite geräumt. ne Volksgenoſſen eine günſtige Unterkunft bietet. Seche
gen bei Knapendorf wird ſich der Verein beging am Donnerstag das Feſt der ſtlbernen Hochzeit. Aen die letzten Handgriffe an den Tragflächen getan. Doppelhäuſer, die zum Teil bereits kurz vor der Voll-
vollzählig beteiligen, ebenſo an der 60jährigen Jubel Wir gratulieren! Sobald die Montierungsarbeiten beendet ſein werden, endung des Rohbaues ſtehen, werden hier errichtet 4
feier des Kriegervereins Nemsdorf. Zum Reichskrieger Sffentliche Kundgebung der NSD iſt das Flugzeug ſtartbereit. Die Ortsgruppe hofft
tag in Kaſſel wird eine Fahnendeputation entſandt udgebung P. nach den erſten Verſuchen bald in Laucha mit der Laſtauto gegen Fahrrad.
werden. Nach Beſprechung einiger Vereins und S eumark. Si Fnwohnerſchäft war von der Maſchine ſtarten zu können. Fahrrad zertrümmerk. Laſtauto ſchwer beſchädigt.
Bundesangelegenheiten wurde die Verſammlung mit Artsgruppe der RSDAP. u einer öffentlichen Ver Gerechter L ür ei be 3
zinem Sieg Heil auf unſeren Reichspräſidenten und ſemmlung eingeladen. Im Mittelpunkt der Kund erechter Lohn für einen Lebensreiter. aumburg. In den Morgenſtunden des Honners
Volkskanzler geſchloſſen. rn ſtand der Vortrag des Pg. Ko ſche l u von der O Bad Bibra. Der Geſchirrführer Paul Jan ker tag ſtieß ein Laſtauto in der e er Straße mit

ndesleitung Hſterreich der NSDAP. über die Ver aus Bad Bibra hatte am 18 Februar den Schüler einem Fahrrad zuſammen. Der n den ErichAuftreten den Eichenſpinners. hältniſſe in DeutſcheſSſterreich. Der Redner W. Sſterreicher vom Tode des Ertrinkens ge P. aus Almrich, der ſeine Arbeitsſtätke in der Weichau Par
Z Burgliebenan. In den Waldungen tritt ſeit einigen Umriß die geſchichtliche Entwicklung Hſterreichs bis zum rettet. Als Lohn für ſeine mutige Tat erhielt der mit ſeinem Fahrrad erreichen wollte, wurde von dem der

Wochen der Eichenſpinner ſtark auf. Die gefräßigen wirtſchaftlichen und politiſchen Niedergang nach an Lebensretter vom Regierungspräſidenten eine nam gus Nürnberg kommenden Laſtauto, das ebenfalls in. Sol
Pauſen des Schädlings richten teilweiſe m Laubwerk Jahre 1918. Die folgenden Jahre ſeien von Erfüllungs Hafte Geldſumme. Ferner wurde ſeine Tat, die Richtung Wekhau fuhr, von hinten angefahren. Der ent
der Eichen größeren Schaden an. Politik Inflation und anderen Kriſenerſcheinungen ge bereits die zweite Lebensrettung iſt, lobend anerkannt Padfahrer flog in hohem Bogen über ſein Fahrzeug hra

Notſtandsarbeit kennzeichnet geweſen. Auf den Siegeshug der R e wen e e e edere et zing dend, berichtete er daß bet den erſten Gemeinde Aus dem Saalkreis Fatehrlzen und ſich vor dem überfahrenwerden. arvie nraltebenan. Bei Ausführung von Notſtands wohlen m dar e N. mehr als a eiten ſind hier die letzten Erwerbsloſen in den Are 30 Prozent aller Stimmen erhalten habe. Er Von der R Das Anko zerlrümmerte. das Fahrrad und ſtietz le
tsprozeß eingegliedert. Silderte eingehend den erfolgloſen Kampf des Dollfuß on der N. Frauenſchaft. gegen einen efwa 30 Zentimeter ſtarken Apfelbaum,

Gründung einer Pfli chtfenerwehr Syſtems gegen die Nationalſogialiſten Lochau. Die NS.Frauenſchaft hatte im Gaſt der vollſtändig entwurzelt wurde. Der Kühler FChe
W hen RKund um O e haus zum Elſtertal alle Mütter und Witwen von wurde eingedrückt und der Anhänger zur Seite Sr e hier her r m Querfurt. n und Weſenitz aus Anlaß des Muttertages ein geſchleudert. 213 t de m angehören. 8 eladen, it i inige frohe Stund in herbei i t leiſtete d ad ilfe. h aehn n un iſt einem längſt gehegten Bedürfnis Das Sommerbad wird eröffnet. S l|eben. n r e e en e n du

g getragen ren n en ver ver Se Tagen iſt man mit und Kuchen veräbreicht. Von der Frauenſchaft wurden letzungen davongekommen zu ſein. Die IJnſaſſen des wo
Die neuen Schöffen. ja er Eröffnung des ſtädtiſchen unter Leitung des ehrers Schröter Lieder vor Laſtautos erlitten Schnittwunden im Geſicht. Das LaſtDölk ſkter z Kommerbades notwendigen Inſtandſetzungsarbeiten im. getragen, die großen Beifall fanden Auch wurde der auto mußte ab geſſchleppt. werden. Der Führerwut als e e er e g. r e Bade beſchäftigt geweſen, denn zu der für Sonnabend Nachmittag noch mit Gedichten und Vorträgen aus des Laſtkraſtwagens gab als Ürfache eine Reifenpanne

2. Schöffe vom Landrat ernannt noth a S Pfingſten vorgeſehenen Eröffnung will ſich das gefüllt. Gemeindeſchulze Kuppe ſprach über den an. Wie weit dies zutrifft, werden die eingeleiteten
Sommerbad in einwandfreiem Benutzüngszuſtand be Sinn des Muttertages ſowie über die NS.Volkswohl Ermittlungen ergeben.

Eintragungen in die Erbhofrolle, finden. Durch eine Bekanntmachung ſind die täglichen fahrt. Die geſamte Barſchaft geſtohlen gen
J. Zölkau. In die Erbhofrolle beim Amtsgericht dezeiten geren ſtererg 25 Jahre Fleiſch und Trichinenbeſchauer. r Be be n wer ehe d sSchkeudis wurden Bauer Kurt Franke und Heer eiſterprüfung. Zochau. Am 15. Mat konnte der Gärtnereibeſitzer h n r net gnnter Die drang in f

Hurt Reiche eingetragen, in Her zrfarnſtedt. Vor der Prüfungstommiſſton Harl Brauer auf eine 25fährige Tatigrett als ehe n ſo mr re S nen den Der Der war Soc
t Semeinde weiſt drot Erhhöfe n Eisleben beſtand der Schuhmacher Oito Ehr ich und Trichtnenbeſchauer zuengbligen. Wir gretunerrn e Danchhnſe eng Es m

gu F. 2 J r ch i ebs gt. nS g m r d n S n z ſich um eine ſehr ortskundige Perſon handeln. S

e ehe UmgebungUnfall, [I Merkendorf. Ein Grundſtück in der Größe von Srg. m etwa einem Morgen, das bisher dem Gaſthofbeſitzerwen a e Flokker Ferkelmarkt. Fünf Doppelhäuſer der Adolf Hitler Siede Ma g deburg gehörte, iſt pachtweiſe in den e 5
Ortes in einer Kurve infolge ſchneller Fahrt zu Fall Weißenfels. Auf dem am Donnerstag ab lung ſind bereits im Rohbau entſtanden. Mit dem des biologiſchen ſtaatlichen Gärtnereibetriebes in gel
Er trug nur leichtere Verlehungen davon während das gehaltenem Ferkelmarkt waren 123 Saugſchweine an Bau des ſechſten iſt begonnen worden. Für das ſiebente Naumburg übergegangen. Es ſollen auf dem alten W
Rad ſchwer veſchädigt wurde gefahren. Bei reger Nachfrage wurden für das Paar Wohnhaus ſind noch Mittel vorhanden, ſo daß mit Weinberg, der abſeits vom rechten Ufer der Wethau P

40 Sledterſt e wach Alter und Größe 20 36 Mark bezahlt Es dem Baubeginn ebenfalls in Kürze zu rechnen iſt. liegt, wieder Weinkulturen gepflegt werden. Da der 1e 7 ſtellen werden errichtet blieb wenig überſtand zurück. Planierungsarbeiten ſollen am Mühlweg durch für den Weinbau geeignete Boden mehrere Jahre brach die
S Schkeuditz. Für die Errichtung einer Siedler geführt werden. Die Stadtverwaltung beabſichtigt, den gelegen hat, kann man annehmen, daß die Verſuche neanlage auf dem Gelände zwiſchen der Kolonie Papitz Kirſchenverpachtung. unteren Teil des Mühlweges aufzufüllen und die neue mit den Weinreben von Erfolg gekrönt ſein werden. e

und dem Bahngelände haben ſich etwa 170 Inter A Tagewerben, Die Kirſchenverpachtung erbrachte Ztraßenebene in gleiche Höhe mit den Höfen der Sechs Arbeiter haben mit der Kultur des Grundſtücks da
eſſenten gemeldet Es iſt nunmehr gelungen die Er einen Erde von 8115 RM. Trotz eines regen Gebotes Haumnitzer Siedlung zu bringen. Durch Abtragung bereits begonnen. R Di
en en 50 Siedlerſtellen zu ſichern. war der Ertrag um 330 R geringer als im Vorjahr. es Geländes zwiſchen dieſer Fiedlung und dem Den alten Leuten ſtehen die Tage noch in Er I ätr
Mit den Vorarbeiten zum Bau der Siedlung ſoll be Hnappſchaftsbeamtenwohnhaus ſollen die nötigen Erd innerung, in denen die ganze Südlage des Berges von be
reits in den nächſten Wochen begonnen werden. RNuhrerkrankungen We t ſaet arb t 5 8 r e e Sollten die Verſüche er be

analiſationsgrbeiten kommen zur Zeit folgreich dur geführt werden, ſo kann man damit rech es e auf dem Großflughafen. durch den Genuß unreifer Stachelbeeren. in der Mittelſtraße zur Durchführung. Es hat nen, daß der Wlinbau auch in unſerer Gegend e c
chkeuditz. Auch am 2. Pfingſtfeiertag wird im A Wildſchütz. Immer wieder kann man die Un ſich ſchon herausgeſtellt, daß die alten Rohre zum Teil auflebt.

ganzen Deutſchen Reich der volle planmäßige Luft ſitte bei den Kindern beobachten, daß ſie unreife

Se n e e n er wieder e n In unſerem Orte ſind mm dekehrs uf dem Gr e mternationalen Luft mehrere Kinder ſchwer an Ruhr erkrankt. Die a j im mache. Fedtke weiſt jedoch darauf hin, daß jeder Gerehrs auf dem Großflughafen Halle Leipgig anzu krankungen ſind offenſichtlich auf den Genuß unreifer Tarifordnungen im Fleiſchergewerbe ne d e ne fu
ſehen. In der Zeit von 10 bis 17 Uhr landen und Stachelbeeren zurückzuführen.
ſtarten ahlreſche moderne Großflug Müteereheneg Was im Fleiſchergewerbe geplant iſt. Kündigung Sabotage üben zu können, ſcharfe Maß we

regelungen zu erwarten hat.Zeuge Vor allem aber ſei erwähnt, daß der Abflug Uber die Auswirkungen des Geſetzes zur rdnun ſpder Nachtmaſchine von Halle Leipgig aus über Se Gröben. Der Stützpunkt „Sröben der NS.- ger nationalen Arbeit nacht in Nr. v der Ken tiſche W n
den Faris uns Srüſſel um 22 Uhr erfolgt Jrauenſchaſt veranſtaltete eine Mtterehrung zu Nahrungemittelarbeiters der Hteichsfachſchaftsrwert r aktiſche Winke.

i internationale Rachtverbindung ermsglicht die etwa 80 Mttter über 60 Jahre verſammelt waren, die der Fleſ er in der Reichsbetriebsgruppe Nahrung und Jalouſiewäſche im Frühjahr. Keine Hausfrau wird. ſag
förderung von Luftexpreßgut und Poſt über Nacht n Kaffee und Kuchen bewirtet wurden. Gedichtvor Genuß, Se Fedtke, längere Ausführungen Er verſäumen, beim großen Frühjahrsputz und der General

a aſt allen größeren Sladten. Wegen der außer a a und lebende Bilder umrahmten die Feier teilt darin u a mit, daß in ſämtlichen Wirtſchafts einigung der Fenſter auch deſſen äußere Zubehöre: die e
or r Zahlreichen Beteiligung an den am Himmel Nach der Begrüßung durch die Ortsgruppenleiterin, gebteten Deutſchlands auf dem Wege der freien Ver Jalouſten, einer gründlichen Reinigung zu unterziehen la
e e durchgeführten unofligen ſollen am zweiten n Schad o w ſprach im Namen der alten Mütter einbarung Da ſich auf den dünnen, zumeiſt grüngeſtrichenen
3 n e Zeit von 10 bis 18 Uhr wieder ne W 25 8 ner, Gröben, den Dank aus. Mit einheitliche Landeskarifordnungen ZBrettchen ſehr viel Straßenſtaub und Ruß abgeſetzt hat, h
wehen e in modernen Verkehrsmaſchinen ausgeführt einem Lied wurde die Feier beendet. entſtehen werden, die einen einheitlichen Manteltarif ſo verwende man wohl ein ſchmutzlöſendes Waſſer, ver I

Die et Lehrervereinsſttzung haben und deren Lohntarife den erhältniſſen im meide aber das Scheuern mit Seiſe. In einem kleinen ſoe Reichsautobahn. g. Virtſchaftsgebiet angepaßt ſind. So nur werde lange Fenſtereimer halte man ſich warmes Waſſer bereit, dems Schkeuditz. Zu der Notiz über eine Verlegung Hohenmölſen. Am Mittwochnachmittag hielt der ſam und ſicher Ord t ö ifü
ne e 8 nung zu fen ſein, denn weite man einen Eßlöffel Boxrax beifügt, mit dem man mitn e W nach dem r von net Bihergen S übliche Monatsver Kreiſe im Sicher e l in der In einer kurzen bunte die wen nacheinander

her nitaeteit, daß an zuſtaändiger r e t a v e der Schule duſtrie ſeien ſich heute durchaus bewußzt daß die teil reinigt, um darauf am beſten mit einem Natur oder
nichts bekannt iſt. e vo e o t n e unter weiſe ungünſtige Wirtſchaftslage im Fleiſcherhandwerk Suminiſchwamm und klarem Waſſer nachzuwaſchen.Neue Halteſtelle der Kraftpoſt. ührte Im Gaſthof duche n e Den aus jenen Schmutzkonkurrenten uzuſchreiben iſt, die immer Empfehlenswert iſt es, wenn man die Jalouſte etwas

u e Beratungen quf Koſten ihrer Belegſchaft jeden Preis unterbieten ſchräg nach innen en wodurch man eine beſſere Über8 Dölzig. An der Zſchampertbrücke vor dem Sand ortgeführt. Zunächſt erhielten einige Mitglieder ihre konnten. gewinnt. Au
berg iſt eine neue Halteſtelle der Kraftpoſtlinie Merſe itgliedskarten und wurden darauf verpflichtet. Mehrere An Hand des in jedem Betrieb e e e
wirt n be Berblkernng en rn n en en re n e gebracht. Arbeigellkonteollongee lbaenden en e ne e es e de Milbete wer

Tagang der Pfarrkaßenrendanten e et Alskenn e van r ne u e Einhaltung der 48Stunden Woche nach nervenreizende Raſſeln der Jalouſten zu vermeiden, wie
S Lützen, Unter dem Vorſitz des Superintendenten ektion. Mit einem Sieg Heil auf den Führer wurde Menf: er a hein ter en m 2 e n r e m i ie jetzt iHagemayer fand eine Tagung ſämtt die Verſammlung ſeſchoſen, n Neueinſtellungen ufenle er zu ſichern. Die jetzt imund Pfarrt g mtlicher Kirchen vornehmen kann. Gerade letzteres ſei der Hauptzweck Frühjahr viel gebrauchte Haushaltleiter erhält den gevrkaſſenrendanten des irchenkreiſes Lützen Es wird gebaut und gebuddelt, des Kontrollbuches, denn man wolle ja nicht alte wünſchten feſten Stand, wenn man unter alle vier

marriſtiſche Gedankengänge aufleben laſſen, Seitenſchenkel je ein Gummiplättchen nagelt. Dieſerr n rauſe, a r Hohenmölf Am D.gab die neuen nweiſungen ür die Haushalts und ohenmölfen. Am Denkmalsplatz wurden zur Die Landestarifordnungen ſehen g Schutz verhütet ſelbſt bei gewachſt ön der evangeliſchen Kirchengemeinſchaft Hebung des Wachstums der Bäume umfangreiche barungen zur re et be heſenant ſuete S m Kuhne
bebannt. Ferner erteilte er Richtlinien über die Durch Erdarbeiten durchgeführt. Die Humusſchicht war und zum Schutz der deutſchen Familie vor. Das ſei Roſtflecke werden am beſten mit Kleeſalz entfernt,
an die. a gnarbeiten Es zeigten ſich in der Zu ſchwach, wodurch das Wachstum der Bäume ſehr um deswillen notwendig, weil ſich unter den 22 000 das man auf den angefeuchteten Fleck bringt, worauf

gung die Beſtrebungen, die kirchliche Arbeit in Geiſte ſtark beeinträchtigt wurde. Dieſe Schicht, die zum Teil arbeitsloſen Fleiſchergeſellen weit über die Hälfte ver man den Stoff über die Wölbung eines Blechloffels
der Volks gemeinſchaft durchzuführen aus Schuttmaſſe beſtand, wurde abgetragen und durch heiratete ältere Familienvä fi i t ä ä t e

wurde n heir i milienväter befinden. Es dürfe in hält, der auf einem Gefäß mit kochende Waſſer ruht.Unfall, neue ne u erſetzt. Gleichzeitig ſind vier Kaſtanien Zukunft nicht mehr vorkommen, daß ein Weſen von Iſt der gleg et ſo in en e weſen
Teuditz Infolge eines Fehltritts ſtürgte de angepflanzt worden, wodurch das Denkmal ſpäter von ſeinem Meiſter bzw. Betriebsführer entlaſſen wird, ſtück in heißes Waſſer.

ehltritts ſtürzte der dem Grün der Bäume überſchattet ſein wird. Die weil er ſich verheiratet hat. Stockflecke aus Wäſche entfernt man durch eineKorbmachermneiſter Hermann V. beim Abladen von Denkmalseinfaſſung wi it ei ä
ar im t ein aſſung wird mit einer Umzäunung ver Ein weiterer Teil der Landestarifordnung werde Mi von 1 Lö öffel Salmie e r in ſehen. Um dem Ganzen ein freundlicheres Bild zu eine agusret chende Ferienzei horſehen e 3 e e

ehe gehen g. ßte ſich in ärztliche en on Denkmal mit einem neuen Anſtrich ver ebenfalls eine ausreichende Kündi gungs mit beſtrichen, luftig auſgehängt, ausgewaſchen und
ſehen werden. seit die den Geſellen mit ſeinem Betrieb verwachſen etwas gebleicht.



Rr. 114.

r. 114 r. 144. e et ee w. Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Reueſte Nachrichten. Freitag, den 18. Mai 1934.

Den o eerden die K W t uns einen Abend ſo recht aus Herzensgrund lachen, von r 5e onzert- und Theatersaison
7 g

Hgefuhtt I 793 3 4 Einen kleinen Kreis Muſikfreunde konnte Gerhard Zur Frage des Dienſteides der Beamten und Soln n Leunc ehe e nes e den der Reiche wehrminiſter aufel X Leung. Das letztemal hat ſich vor kurzem der bietun t nud uſikvereinigung Neuröſſen einen Liederabend ver e Grund as verwieſen, die der Reichsminiſter des v
Vorheng er Shne der Geſelſcheſe zem ngen waren reſtlos gelungen a hochintereſſant. anſtaltete. Innern für die Beeidigung aufgeſtellt hat. Die öffent e
ehe Goſen d e e n n e S e e über das Auslanddeutſchtum und So vot ſich denn auch in dieſer Saiſon für jeden ichen Beamten und Soldaten der Wehrmacht haben

Inſekten- e e e e e e uns das Herz warm für unſere Brüder jenſeits etwas Schönes und Erhabenes Für Leina und Merſe auf Grund der neuen Beſtimmungen den Dienſteid in
fmann. Der Sommer lockt hinaus in Gottes freie Boa e Venn e n s and Roy, ein Inder, der in burg waren die Abende des Eildungsaueſchuſſes jeden fogender Jorm u leiſten De Affen nene ehe
d herbei- der Herbſt gegangen, dann werden wir uns abermals Univerſität iſt men We e den dert der falls abermals künſtleriſche Genüſſe bei denen wohl „Jch ſchwöre: Jch werde Volr und Vaterland Treue
vei kleine freuen, wenn man uns wieder an einen Tiſch aus bekannt. U e e Uns mit dem Wunderland Indien keiner leer ausging. Möge es auch bis in ferne Zukunft halken, Verfaſſung und Geſetze beachten und meine

erleſener künſtleriſcher Genüſſe führt, in der Zwiſchen s ten n e ehe e ezent wohlvorbereitet und geſichtet. d den en e e S eutter und Der Ausſchuß für Bildungsweſen hielt auch in dieſem V n e n nd deren nd ver rf aterland allgeit treu und redlich dienen und als tapruenſchaft Jahre das, was man ſich von i und was er ſelbſt D Ab A c St t ft it ſei in ſebergee 225 42 n e nde vereinigten ihre Kräfte und ſchenkten uns c 2 d usſührungsbeſtim er nane er Provinz Sachsen e en. Je drei davon dienten der Oper t Gufig mit Hi t t Leiter der Behörde oder ſein Vertt een n zwei rein muſikaliſche n e e r en mit Hilfe von Zwiſchenkrediten durchgeführt vorzunehmen e Auf e e de e
Die Leipziger it ei n r worden. hinzuweiſen d wi ue e e e e e en e e e en b eeterlen e e e e eeder zu ichar vauß, dem Führer der lebenden deutſchen Fi aft, Regierüngsrat kredite arbeitet die Stal ſchaft mit der Mitteldeutſchen Vereidig iſt d. i ſche toltdamerad Komponiſten. Da kein Verſa Fiedler, erſtattete Bericht gab in bezug auf die Landesbank ſammen, mi i önli e r e e ra ger, weder in Haupt noch für di Beurtelt eng zuſammen, mit der ſie auch perſönlich zuſtellen. Das Protokoll muß m d BSieg Heil Rebenrollen, war, dürfte dieſe Veranſtaltung wohl ie Beurteilung einer Grundkreditanſtalt maßgeb inſofern verbunden iſt, als das Direktionsmitglied i i iſte ch v e e

e lichen Zahlen und Tatſachen das li ionsmitglied den Dienſteid geleiſtet hat, wie auch von dem, der diegleſchzeitig der Höhepunkt des Winterprogramms ge die Belei achen das erfreuliche Bild, daß Stadtrat Meyen auch dem Vorſtande der Stadtſchaft Vereidigung vorgenomme hat terzei werweſen ſein. Daneben war auch die Aufft ie Beleihungen ſich als vorſichtig er angehört. Dieſe Zwiſchenkredite müſſen wieder dur r T e e
1 ortings komiſ her Oper e Wi e n De wieſen haben. Verluſte nicht entſtanden ſind und Stadtſchaftsdarlehn abgelöſt werden. Wo des u ir NSV. Gäſte vom FriedrichTheater in Deſſau boken ein Erfolg. e e herh nur in wenigen Fällen lich ſein wird, hängt von der weiteren Entwicklung des un Humoriſtiſche Ecke.

Neben reicher Muſikalität auch ein guter Schuß guten In i dere en Kapitalmarktes ar e n n n et r eHumors und derber Komtk! Als dritte im Bunde ſahen Z vgendwelche Abſchreibungen an Kapital oder r e Pandhreſen angegt wrd e e vteet e
indertag r ne nd Gretel von Lumperd ind dieſe h Zinſen da die Stadſſhaft ſet ihrem Veſſehen noch An ſo e en ar her en hege rer e
le unter che Märchenoper, die man immer wieder hören und n vorzunehmen brauchen Der Eingang der Zinſen e e e egroßem auen kann, ohne ſie über zu werden. So auch hier t Beiträge der ſchon bisher ſtets befriedigend war, zinslicher Pfandbriefe frei. Bedarf an Wohnungen iſt Die Garderobe. Ein engliſcher Reiſender, der zuun den in Leung, von den Leipzigerin wiederum geboten, ein ſtellte ſich im Berichtsjahre noch günſtiger. auf Jährzehnte vorhanden, geſteigert durch Eheſtands- Sebzeiten Friedrich des Großen das Schloß zu Sansſena
r allem großartiger Abend. Angehängt war an dieſen Abend Durch Bewilligung von Stundungen und weit r Reichsregierung, und die Belebung des beſichtigte, fragte den Führer. „Und wo befindet ſich die
me ſind e Pankomime König Nußknacker“ mit der Muſik von gehendes Entgegenkonimen in bezug auf die Höhe der neu be wird zur Verminderung der Arbeitsloſigkeit Gardervbe Jhres Köntgar Auf dem Leibe, ent
Wurben Peter Tſchaikowſty. eingelnen Teilzahlungen wurde den Darlehns e n gegnete der Gefragte prompt
ammelt. de We e e e gab es zwei zeit e u e 3 e e en e e W a n re ne moderne e. i d ert, andererſeits durch ſtän- e mer gemeinnützigen Anſtalt ein be ie Königi Kumänien ie eeer de Wahee e e e dige über wachung daſir geſärgt daß di nen (heidener. Die Eigenmittel e e e en e e e e eStadt Graff, das andere wiederum das halliſche Enſenble, und Zahlungsvereinbarungen auch eingehalten wurden. rd. 20 000 RM. geſtiegen. de her v e o e
W aus al das in letzter Zeit vielbeprochene Wert Alle Eine gewiſſe Schrumpfung des Pfandbriefumlaufes Die Jahresrechnung und die Gewinn und Verluſt unangemeldet ihren Beſuch und ſtellte ſche d

di n a Einen Einer für Alle!“ Beide Stücke hinter teilt die Stadtſchaft mit den übrigen Grundkredit rechnung fanden die einſtimmige Annahme des Ver vor. „So, ſo“, ſagte der Profeſſor Königin vh eßen beſonders ſtarke Eindrücke und ſtanden auf voller anſtalten, da einerſeits ſeit der Kreditkriſe 1931 neue waltungsrates. Rumänien Und wie lange leiden Sie ſch d deren

r Voll Höhe. Dagegen fiel das andere von Halle gebrachte Pfandbriefe nicht ausgegeben werden konnten, undwer Spiel „Die große Chance“ von Möller und Lorenz andererſeits die Darlehnsnehmer die niedrigen Kurſe mee
e ab, was ſeinen künſtleriſchen Wert betrifft. Rückzahlung in Pfandbrieken benutzten wie auch

ennoch war der Publikumserſolg unbeſtritten. die planmäßigen Tilgungen zur Verringerung deschädigt. ws muſikaliſchem Gebiet war man diesmal Pfandbrieſbeſtandes beitrugen. Neues deutſches Schul
nes S geweſen. In großer Form erxlebten Die Stadtſchaft gewährt unkündbare Til und Sportſlugzeuge wir u und Gewandhausorcheſter aus Leipzig gungshypotheken auf Altbauten wie auf Neu j ichßeier J einem e Bei dieſer Gelegenheit lernte bauten, und ſoll gerade für kleinere Hypotheken, er mit Kunſtſlugtanglichkeit
See en n neuen Leipziger Generalmuſtkdirektor gängend neben Sparkaſſen und Verſicherungeoträgern,
m den l e chmitz kennen. Profeſſor Walter Rehberg, einer Mittel aus dem Kapitalmarkte bereitſtellen. Bezüglich

n e ep bern Vereinigte Kraft, kon nungsbaues zur beſonderen Aufe on n n Leunger muſiktreibenden Werene n e und ſie will ſich, wie bisher, insbeſondere
ch zur Maſſtas e mal ein Hratorium heraus. Händels Be See von Eigenheimbauten an dem deutwerben Honee zwar an den Dirigenten, Kapellmeiſter V ie e beteiligen, das durch die Be Das u J Je ne e e rnete e e ed ſtieß lbends nforderungen; aber der volle Erfolg des J elle aus geleitet werden wird und die gewaltige ea ar dafür zweifellos der veſte Lohn ufgabe der Anſtedlung und räumlichen Umſchichtung Aktionsradius von 650 Kilometer aufKühler Außer Anrecht ſahen wir in dieſem Jahre nur ein des deutſchen Volkes durchführen wird. Der Unfang e ne e e en nS en eiten Nanes Stande Wend n an Setelll gung muß aber abhängen von dem Abſatz n e v e her SeeIbſens Hedda Gabler“, Schauſpieleriſch ebenfalls ein an e r Höhe von 2,25 Meter. Es iſt inHilfe. öhepunkt. (Der damals leider ſchwache Beſuch hatte Um die rbeitsbeſchaffungsmaßnahmen der Reichs erſter Linie als Sportflugzeug gedacht,
n e ßere und finanzielle Gründe n zu e ſind in gewiſſem Umfange es können mit ihm aber auch Kunſtflügen des Drei weitere Sonderveranſtaltun en arlehnsaänkräge, insbeſondere zum e e nene e en ns Laſt wurden durch Vortragsabende ausgefüllt. Di gen Neubau von Eſgenheimen und für Inſtand. fielen vor allem ſeine glänzenden Start
zie gefüllt Dieſe Dar ſetzungen und Wohnungsumbauten, angenommen und und Landeeigenſchaften auf.
ipanne
eiteten

nd die rekterin ihre Sache gemacht, hauptſächlich ilbenrä7 hre e Silbenrätſel.mng in fe m er auf einem galoppierenden Aus den Silben: n r. 20 18. Mai 1934s ein ſtehend, mit einer Hand in waagerechter“ ar be b b a
war e. balaneierte. Es wurde dann aber auch e el mmuß Lüchtig re Na, und die Artiſten, die hoch ler nan e een der Zirkuskuppel ihre halsbrecheriſchen ra a l S e e e

e e die konnten auch allerhand, an e ſe len

e e e eeſitzer Geſchrei die Araber Die können auch recht viel. e e en rege n z
Beſitz Man meint, ſie hätten Sprungfedern in den e e e en ZDenen, ſie flogen bloß ſo durch die Suft. Jas e e e nalten 57 wie „geſchmiert Einer, ſo ein ſchwarzer 9. Vogel, 10 HMadchenname 11 e Grz,

ethau üſchelkopf, hatte die ganze Geſellſchaft bei einer inſtrument, 13 Herbſtelnne, 14. édl ren
5 e n an v e Wo Es werden ſo e 14. ſchädlicher Falter. Ja nenrach n geweſen ſein. Zwiſchendurch machten Nicht ſchwer. J g z3 S e u en W e Mit „a! hat's doppelt jedermann e e e e e e e e

e e ine hatte uhe, „Größe 80“ Mit „u“ zur Ja an i m.ſtück und e e en e e it „u“ zur Jagd man s brauchen kann, S h eß er genau ſo große Füße mit Rieſenzehen hatte. Auflöſung des Silbenrätſels aus d ia Er Die waren aber, wie mein Vater ſagt, aus Gummi. Nummer es von d ung e r e d h Fuß ſchlug. Frankreich, Rahmen Unterricht Ellipſe, Heiſer 22277 du noch 2 utter hast

e er h e ganz große Blutblaſe, wie ein Luft kei n e wä f 58e S lene Kern d velam ehe Sgle en e So canke Gott und sei zufrieden
hieder e ev ekam noch einen Schla el Alten Fru eng ir fei id a n n e o Wien De n en uebt ſich Wir feierten am 13. Mai den Muttertag.

e eraus. Dann haben wieder zwei von den klei ie M ä ich inW W eine Giraffe markiert. Da h e Richtige Löſungen Mutter! n e e e en eren n m am e terlein;Ge de e eine Dame aus dem Zuſchauer ſandten ein Elly Bauer, Friedel Müller, Ottchen Wie ſpielt ſich's auf der Mutter Schoß Denn, eine Mutter noch haben, ja, das iſt fein.

ndete t. Hauſchild (das glaube ichl), Heinz Heitel, Löſung So fröhlich doch all ſtundMaß Dann kam die Raubtiergruppe. Bei den Löwen ohne Namen, Horſt Flint, Hildegard Eigendorſ, Wie jauchzt das kleine Kinderherz
ſpiclen noch täppiſche Junge dabei, die immer Hildegard Knorr, Heinz Schliephake. Wie lacht der Kindermund! ia en wollten. Aber die Alten fauchten manch Vom vorletzten Rätſel gingen noch Löſungen ein: J Freud und Schmerz in Glück und Leid Abends die Letzte früh die Erſte

e n wenn W mal zu wild wurden Charlotte Egolf, Srnger Wenſcheck, Heinz Kohl, Ob's klein ſei oder groß, Von Hans Hirſch (13 Jahre)
wird ſchüttelten e n e drohte, mehrere Löſungen ohne Namen. d de Man Mitgl. d. Kl. Red.teral und D. e ai er Tag deDie Anſchließend kam noch der Mann, der ſich durch Teilt eine Mutter doch ſo gern di Der Mai war der Tag der Mutter. Anhen eine Rakete abſchießen ließ. Es ging gut und er e e a ne n a ehenen landele heil im aufgeſpannten Neß. Und iſt doch eine Mutter ſtets Le v ſie e s e re vhat Dies waren meine Erlebniſſe im Zirkus. Jch Mit Rat und Troſt bereit! vom Spiel herein k e en Zirkus. J dw en nd her s piel herein kömmen, ſagen wir der Mutterper habe viel geſehen und viel gelacht. Jch glaube ſt ein Kind gar ſchwach und krauk, Von meiner Hoſe iſt ein K b und ieinen daß es den anderen, die es geſehen haben nan n e er e San habe h Wenn ed genau In nie ermüdender Geduld alles e e t ſcht e re d eDie Mutter bei ihm Wacht i bringe a en m hin Waht und bringt alles in Ordnung. Für uns iſt esmer Frohe Pfingſten e e r n an daß ſie abends die rere roder 3 33 wüi i in i ar m rüh die erſte iſt.n Vatis PfingſtHütchen“ n e er n e e Mutter nun d Slicr rbeitslvs oder hat er einen ge
ber Von Ruth Dippmar, Merſeburg (12 Jahre. ſonniges Wetter und dem Daß ſolchen Dank für Mutterlieb e e e d e e wert
nken 1. Pfingſten, frohes, heit'res Feſt Rührend iſt es, daß unſere kleine Freundi v e e e e Vatn e wollene er Wir er Ver eueder an der Se Genf e e Der e euch unſer Eſſen haben. Wie das die Mutter machthner Wir woll''n aber nicht, wie voriges Jahr, eſchrieben und mit ihrer Freundin Leonie Tylrt uttertag. mit dem knappen Geld, darum kümmern wir uns
wie Unſern neuen Hut verlieren Walten mee Silbenrätſel komponiert hat. Das e e

9 ü i R inſt n ße e ben neſet wert a gen n Wege ger Matsger Mein's Papas neuer Hut flog fort und ebenſolchen Pfingſtwünſchen zufrieden. Mutterauge, das ſo ernſt und forſchend bliet. fir in e e n ne n e Muttermund, der ſanft auf Stirn' und Wang ſich mit hel n o ihr den Tag im Haushalt3. Mei Es iſt ein (verzeihlicher) Jrrtum, wenn viele ſdrückt. n eJ e nach, von Euch behaupken, OO ſei ein Maien kind“ e d e ſanſt und lind a s en et e eichte. Dir Geburtstagsglückwünſet ind Mutterarme, die umſchließen feſt ihr Kind affeetiſch und von Vater eine Liorne Aerei.
en Se er ha ſo den wir gsglückwünſche werden alle „ein Mutt Das freudige Geſicht der lieben Murte hon et und war Mutter ſelbſt, ſo lieb, ſo gut, ſo rein, a ben Putter war unauf Stößt er vor ne Fichte. de Aber e e e e Ach, bei dir nur unche i immer, immer ſein. e e e e e e efels 4. Eine Schramme an den Kopf Hildegard Eigendorf. Wir wollen dich gern in n e e nn Hatte er ſich gerannt. der nächſten Kl. Red. Sitzung erwarten. Deine e

Der Hut, der landet auf dem Teich Geſchichten ſind recht hübſch ausgefallen, im Gegen Von Charlotte Hohenſtein (13 Jahre.
ine Und Vati ſteht an Land. 5 e e e noch mit Bleiſtift ge Mitgl. d. Kl. Red.S r Hut er ſern d ſreen rieben ſind. ele Geſchichten mußten dies Der lieben Mutter gedenk' ich heut, Wir lieben unſere Mutter!

Dir ſehen e n e lich dort, d e e Sie werden aber faſt alle noch In dieſer lieblichen Maienzeit. Von Heinz Schliephake (12 Jahre),
n S in's el a oeern abgedvuckt. e e e r n gibt auf Erden, Mitgl. d. Kl.eRed.nee, ſo e Pfingſten Bearbeitet von Otto G h ädchen ſoll eine Mutter werden. Seit mehreren Jahren wird der Mutterteorgi, Merſeburg. Die Mutter ſorgt ſich und iſt mit mir gut, feiert, ſo auch in dieſem Jahr h Be An
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Warnung vor unlauteren
Von der Reichspreſſekammer wird auf

folgendes hingewieſen:
„Durch eine Anordnung der Reichspreſſekammer

vom 23. Januar 1934 wurden den ſogenannten Be
z. eherwerbern für die Ausübung ihrer Täkigkeit
eſtimmte Verpflichtungen auferlegt, um Anſehen und

Würde der deutſchen Preſſe zu wahren.

Die Werber ſind nach der genannten Anordnung
verpflichtet in höflicher und kaktvoller Form die Leiſtung
und Vorzüge der angebotenen Druck chrift darzulegen
und genauen en über Preiſe, Verpfli kungs
dauer und Kündigungsfriſten zu geben. Sie ſollen alle
Fragen, die mit der Bezu kellung zuſammenhängen,
gewiſſenhaft und erſchöpfend beankworten, ſie dürfen
keine unwahren Behaupkungen aufſtellen
oder den an ſie geſtellten Fragen ausweichen. Es iſt
ihnen ferner auferlegt, den vorgeſchriebenen Ausweis
der Reichspreſſekammer auf Verlangen vor
uzeigen und dem Beſteller eine Durchſchrift des Beſtell
cheins auszuhändigen. Dem Bezieherwerber iſt
krengſtens unkerſagt, bei der Werbun
geikungen und Feitſ rifften oder im Wettbewerb
ſtehende Unkernehmungen im Anſehen herabzu
ſetzen, zur Abbeſtellung eines anderen Blattes auf
t a n oder Abbeſtellungen zu ſammeln. Er

arf ſchließlich in keiner e auf den zu werbenden
Bezieher einen Zwang oder Druck ausüben, insbeſon
dere nicht irgendwelche Nachkeile, zum Beiſpiel perſön
licher, wirtſchaftlicher beruflicher oder ſonſtiger Ark,
für den Richtbezieher einer Zeitung oder Zeitſchrift
androhen.

Es gibt leider krotz ſcharfer Uberwachung immer
noch eine Reihe von Bezieherwerbern, die glauben, ſich
über dieſe Vorſchriften, die an ſich Selbſtverſtändlich
keiten bedeuten, hinwegſetzen zu dürfen und die damit
das Anſehen der Zeikungen und Zeitſchriften, die ſie
verkreken, ſchwer ſchädigen. Solche Werber beweiſen
damit, daß ſie unküchtig ſind, und gehören deshalb mit
Recht von der weiteren Bekätigung ausgeſchloſſen Nach
dem die Verſuche, durch forſches, drohendes Auftreten
Bezugsbeſtellungen zu erzielen und damit die Proviſion
zu verdienen, zum größten Teil unkerbunden ſind,
glauben ſolche Elemente mit anderen Mitteln die von
ihnen aufgeſuchten Perſonen, insbeſondere die
Frauen in Abweſenheit ihrer Ehemänner, ein
ſchüchtern zu ſollen. Sie mißbrauchen den Ausweis
der Reichspreſſekammer, indem ſie angeben, ſie kämen
im Auftrage dieſer Behörde. Sie geben ſich den An
ſchein von Amksperſonen, denen beſtimmte
Fragen zu beankworten ſeien uſw.

Zur Aufklärung ſei bemerkt, daß von der Reichs
grrſeanmer niemand beauftragt iſt, Volksgenoſſen,

ie nicht der Standes gemeinſchaft der Reichspreſſe
kammer angehören, in ihren Privakwohnungen aufzu
ſuchen. Schwindlern oder Betrügern, die auf ſolche
Weiſe ſich zunächſt einmal Eingang in die Wo nung
zu verſchaffen füchen, weiſe man von vornherein die
Tür, wenn es nicht möglich ſein ſollte, das nächſte
Polizeirevier zu benagchrichtigen.“

Die Reichspreſſekammer warnt dann noch vor einer
beſonderen Sorte von W erbern“, die nicht
mit Drohungen arbeiten, ſondern rührſelige Dinge er
zählen und vor allem auf Mitleid ſpekulieren. Für ſie
gelten folgende Sätze:

„Das gleiche gilt für Fälle, in denen mit dem ſo
genannten Studententrick gearbeitet wird Jn

geftungswerbern
ebotenen Leiſtung, d. h. des Wertes der angebotenenerung oder Zeitſchrift, beruhen kann, keine Erfolge

zu erzielen, verſucht man auf die Tränendrüſen durch
mitleiderregende Erzählungen zu wirken.
Es wird vorgetragen, daß man gezwungen ſei, um
ſein Studium nene zu können oder um es zu be
enden, durch den Vertrieb von Zeitſchriften ſich die
Mittel zu beſchaffen. Man ſchreckt nicht davor zurück

Amtsgericht Merſeburg.
Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Elektro

monteur Paul Schr. aus Freiſtadt i. Schl. ſtand unter
der Anklage, im Jahre 1933 zu Bad Lauchſtädt
eine Armbanduhr, die er als anvertraut im Beſitz
hatte, unterſchlagen zu haben, und von Mitte März
bis Ende April 1934 in der Umgegend von Bad Lauch
ſtädt das Gewerbe im Umherziehen ausgeübt zu haben,
ohne im Beſitze eines Wandergewerbeſcheines zu ſein.
Seine Strafe wurde feſtgeſetzt auf 2 Wochen Ge
fängnis wegen Unterſchlagung, wegen des Gewerbeergebene erfolgte mangels Beweiſes Freiſprechung,

die erkannte Strafe wurde durch die Unterſuchungshaft
als verbüßt erachtet.

Der Werkmeiſter Artur K. und deſſen Ehefrau
Martha K. in Merſ n waren beſchuldigt, zuMerſeburg im Jahre 1933 fortgeſetzt und ſemernſcha
lich das Vermögen der Stadt Merſeburg dadurch um
Unterſtützungsgelder beſchädigt zu haben, daß ſie durch
Vorſpiegelung und Unterdrückung von Tatſachen einen
Irrtum erregten, indem ſie den Nebenverdienſt der
Frau K. verheimlichten. Das Gerichte erkannte gegen
den Artur K. auf 50 RM. evtl. 25 Tage Gefängnis,
gegen Martha K. auf 40 RM. evtl. 20 Tage Gefängnis.

Der Gärtner Otto P. in Merſeburg war an
geklagt, zu Merſeburg am 8. und 9. November 1933
unbefugt aus einem Grundſtück Erde weggenommen zu
haben. Er wurde freigeſprochen, da eine ſtrafbare
Handlung nicht in Frage kam.

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Straf
befehle hatten erhoben. der Maler Karl E. in Bad
Dürrenberg der beſchuldigt war, am 13. Jan.
1934 zu Dürrenberg den Oskar Siegel öffentlich be
leidigt und ihn vorſätzlich körperlich mißhandelt zu
haben. Seine Strafe wurde auf 30 RM. evtl. zehn
Tage Gefängnis feſtgeſetzt, dem Beleidigten auch das
Recht der Urteilsveröffentlichung zugeſprochen;

der Arbeiter Waldemar D. in Bad Dürren-
ber g, dem zur Laſt gelegt war, zu Dürrenberg im
Jahre 1933 fortgeſetzt das Vermögen des Fürſorge
amtes dadurch um Unterſtützungsbeträge beſchädigt zu
haben, daß er durch Vo piegelung und Unterdrückung
von Tatſachen einen Jrrtum erregte. Die Verhandlung
mußte zwecks weiterer Beweis aufnahme vertagt werden.

Amtsgericht Weißenfels.
Ein zweifelhafter Erfolg.

Der Landhelfer O. H. aus Kriechau hatte eines
nachts mit anderen jungen Burſchen auf der Dorfſtraße
ruheſtörenden Lärm verurſacht und vom Amtsvorſteher

e

der Überzeugung, bei einer ſauberen Arbeitsweiſe, die
Darlegung undallein auf einer Erklärung der an

Arbeit, wie ſie tagtäglich von
genoſſen geleiſtet wird. Sowohl

Leuten ſich irgendwie verbunden zu fühlen. Jhne

wenn man ſolchen „Werbern“

ertwolles nicht anzubieten vermag; man weiſe aut
ihm ohne weiteres die Tür.

Aus dem Gerichtssaa
be nur 3 M. bezahlt hätten. Deshalb wurde auch

ei ihm die rn auf 3 M. ermäßigt, da aber etwa der
en entſtanden ſind, iſt
z

10 M. Koſten u
der Erfolg ſehr zwe

Ermäßigte Strafe

elhafter Natur.

aus der Langendorfer Straße kommende Ehefrau E. S
aus Roßba

auf. Während Frau
letzung davontrug, ging ihr Fahrrad in

gefahren ſein ſollte,

50 M. erhalten. Der hier
hatte den Erfolg, daß die
geſetzt wurde; Frau S., die 5 M. Strafe bezahlt hat
war nämlich an dem Unfall nicht ſchuldlos.

Wer hat die Ringe geſtohlen?
Der landwirtſ

ſch ü tz war ange

Schuld leugnete und ein Schuldbeweis

Koſten der Staats

Beleidigung und Nötigung.

e ließ,chaffen gemacht und allerhand Unfug getrieben.

Perſonalien anzugeben. Da wurde

eidigun, ſch im Sinne der Anklage geäußert zu
der Angeklagte,

2 Wochen Gefängnis verurteilt

Die nicht zurückgeſandten Lotterieloſe.

Der Schriftleiter F. S. aus Weißenfels hatte als
Beſitzer einer Zeitung am 14. Oktober 1983 von der
Firma B. H. in Magdeburg 200 Loſe der Arbeits
beſchaffungslotterie in Kommiſſion erhalten, von denen
77. verkauft wurden. S. hatte nun die nicht verkaufteneine Strafverfügung über 5 M. erhalten. Er erhob

Einſpruch mit der Begründung, daß die anderen Ruhe
Loſe bis nach Beendigung der Ziehung einfach liegen
laſſen und auch nicht rechtzeitig über die verkauften

ſeine eigene Tätigkeit als ſtandesunwürdig, als Not
behelf zu bezeichnen und ſchändel dadurch die ehrliche

anſtändigen Berufs
die Bezieherwerber

als auch die Studentenſchaft lehnen es ab, mit dieſen

wäre es gut, wenn ſie erſt einmal ehrliche und an
ſtändige Arbeit kennenlernen würden. Man ſchädigt
geradezu alle Beſtrebungen, die dem Aufbau dienen,

einen Auftrag erteilt.
Wer mit einem ſolchen oder ähnlichen Trick ſich einzu
r verſucht, beweiſt von vornherein, daß er e

Am 9. Februar 1984 fuhr die auf ihrem Fahrrade

gegen ein aus der Naumburger Straße
kommendes Laſtauto der Firma Gerling Rockſtroh

S. nur eine geringfü ige Ver
e geſhrihen Stele d HutWeil er nun an dieſer gefährlichen Stelle zu ſchne

hatte der Führer des Laſtkraft
wagens, H. G. aus Dresden, eine Strafverfügung über

en erhobene Einſpruch
trafe auf 20 M. herab

tliche Arbeiter A. aus Gran
an. ſeinem Arbeitgeber, dem Land

wirt K. V. in Zorbau, zwei goldene Ringe entwendet
u haben. Dieſe hatten ſich in einer e beſenden die in der Küche ſtand. Da der Ange W

icht erbvacht
werden konnte, an antragsgemäß Freiſpruch auf

aſſe.

Als der praktiſche Arzt Dr. med. S. aus Weißen
fels am 7. Januar d. J. ſein Auto auf der PromenadeMalen ſich einige junge Burſchen et

erhinzukommende Arzt wollte nun ein in Begleitung der
Burſchen befindliches junges Mädchen erſuchen, ihre

er vom Arbeiter
P. aus Weißenfels beſchimpft und bedroht.
Der l und Nötigung angeklagt, beſtreitet

ben, er wird aber als überführt angeſehen Und zu

abgerechnet. Er wurde deshalb der Untreue an
geklagt und erklärt jetzt, daß er die Sache infolge Ar
beitsüberhäufung verbummelt habe. Zu ſeinen Gunſten
nahm das Gericht an, daß eine Betrugsabſicht nicht
vorlag, weshalb nur auf eine Gefängnisſtrafe von

n 2 Wochen und 80 M. Geldſtrafe erkannt wurde.

Biſſige Hunde dürfen nicht frei herumlaufen.
Der frühere Bankbeamte P. V. aus Giekau hatte

am 22. März d. J. ſeinen biſſigen FJoxterrier frei in
der Flur herumlauſen laſſen. Da der Hund nicht nur
ein Huhn des Müllers tot biß, ſondern auch Faſanen
nachſtellte, wurde ſein Herr mit einer Strafverfügung
von 20 M. bedacht. Der gegen dieſe Strafe erhobene
Einſpruch wurde koſtenpflichtig verworfen, da in der
Beweis aufnahme feſtgeſtellt wurde, daß der Hund ſchon
öfters gewildert hatte.

Schöffengericht Naumburg.
Wegen Betrugs im Rückfalle in vier Fällen wurde

aſchinenmeiſter Max Kl. aus Gröbitz zu
12 Jahr Zuchthaus, 100 RM. Geldſtrafe oder
weiteren 10 Tagen Zuchthaus und 3 Jahren Ehren
rechtsverluſt verürteilk. Jm Auguſt v. J. kam er zu
Handwerksmeiſtern in Stößen und erbot ſich, nach den
neuen geſetzlichen Beſtimmungen ihre Verſicherüngs
angelegenheiten in Ordnung zu bringen. Er knöpfte
ihnen das Geld für die Verſicherungsmarken ab, ohne
nur das geringſte getan zu haben.

Im Jahre 1930 ſind einige Wanderburſchen wegen
groben Unfugs verurteilt worden. Der Happttäter,
der Muſiker Herbert J. aus Breslau, hatte aber
gedrückt. Jetzt iſt er ermittelt. Als damals der Polizei
hauptwachtmeiſter Jentſch ſeine Perſonalien verlangte,
hat J. ihm einen Schlag ins Geſicht verſetzt und ſich

egen die Feſtnahme gewehrt. Er wurde wegen Belen igung, Widerſtands und groben Unfugs zu 4 Mo

naten 1 Woche Gefängnis verurteilt. Dem Beamten
wurde Veröffentlichungsbefugnis auf Koſten des An
geklagten zugeſprochen.

SA. Dienſt Vorausſetzung
für den künftigen Beamten.

ber die Stellung der Beamtenſchaft zur S.
äußert ſich in der NS.Beamtengeitung der ſtellver
tretende Beamtenführer Joſef Reuſch. Er betont,
daß der Beamte, ebenſo wie die S. in ihrem poli
tiſchen Soldatentum, ſeinerſeits auf dem Gebiet der
Verwaltung und Staatspraxis ohne Rückſicht auf ſein
eigenes Wohl für die Geſamtheit ſch fen müſſe. Er
müſſe alſo national und o zialiſtiſch
handeln. Die Kraft zu ſolcher Leiſtung entnehme
er dem natürlichen Gefühl der Volksgemeinſchaft ſowie
dem Erfahrungswiſſen und der ſteten Lehre, die die
lebendige Anſchauung der Volksverbundenheit ver
mittelt. Es könne bei dem politiſchen Soldatentum
und der beſonderen Volksverbundenheit der SA. keine
beſſere Stätte für den deutſchen Beamten geben, um
auch in ſeinem Amt volknah zu werden und zu
bleiben. Es gelte, ſo erklärte Reuſch, als ſelbſtver
ſtändliche Forderung und feſtes Ziel, daß

der künftige junge deutſche Beamte durch die
Pflicht, Gehorſams und Leiſtungsſchule der SA.
gegangen fein muß.

Hier könne er unter Beweis ſtellen, ob er die Fähigkeit
der Hingabe an die Sache des Volkes, die Charakter
ſtärke, die Verbundenheit mit Blut und Boden und
die Opferwilligkeit beſtze, die von einem Beamten des
Dritten Reiches verlangt werden müſſen.

dieſem Tage wurde der Mutter eine beſondere
Freude bereitet.

Die Kinder, 9 noch bei der Mutter ſind,
beehrten ſie durch ſchöne Blumen oder ein anderes
kleines Geſchenk. Größere Kinder erleichterten der
le an dieſem Tage die Arbeit, indem ſie mit

en.

Abend Bowle.
Mutter!

Das war zum Ehrentag unſerer

Blumen
Von Urſula Gieſch (12 Jahre),

Mitgl. d. Kl. Red.

Der Vati „half“ mit aus!
Von Marianne Fiſcher (11 Jahre

Mitgl. d Kl. Red.
Meine kleine Schweſter und ich hatten uns

lange auf den Muttertag gefreut Wir wollten

d „Herr Peter Squenz
Ein wertvoller Unterhaltungsabend der Klaſſe II

(MädchenMittelſchuleſ.
Das war wirklich ein ſehr netter und wertvoller

ſchon

doch unſerer lieben Mutti auch gern eine kleine
Unterhaltungsabend, den die wackeren Mädels derViele haben die Mutter in der Ferne, auch ſie

bedachten ihre Mutter durch einen Kartengruß oder
ein Päckchen. Auch die Mütter, welche in der
kühlen Erde ruhen, wurden nicht vergeſſen, ſon
dern das Muttergrab wurde mit den ſchönſten
Blumen geſchmückt.

Auch ich habe nicht vergeſſen, meine Mutter
durch ein kleines Geſchenk zu erfreuen

Die Aufmerkſamkeit am Muttertag iſt ein Be
weis der Liebe zwiſchen Mutter und Kind.

Habe keinen Vater mehr nur noch die Mutter!
(Einſender leider ohne Namen.)

Da ich ſchon als 6jähriges Kind meinen Vati
verloren habe, hänge ich mit ganz beſonderer
Liebe an meiner Mutti Auch ich wollte ihr eine
er bereiten. Aber ach, meine Sparbüchſe war
eer. Ich wußte mir aber gleich zu helfen. Jch
ſtand zeikig auf und ging mit meiner Freundin
Blumen pflücken. Meine Mutti freute 5 aber
auch über die Blumen

Mutter ruhte ſich aus!
Von Werner Schmidt (12 Jahre),

Mitgl. d. Kl. Red.
Auch bei uns ſchenkte ein jeder der Mutti. Es

waren nur kleine Geſchenke und Blumen, aber die
Mutter freute ſich doch. Damit bewieſen wir
die große Liebe zur Mütter; denn dankbar
muß jeder ſein, der noch ſeine Mutter hat, denn
es heißt ja in einem Gedicht: „Wenn du noch
eine Mutker haſt

Am Muttertag ruhte ich die Mutter aus und
wir verrichteten alle Arbeit. (Habt ihr es auchſo gemacht 2)

Kaffeetiſch mit Schlagſahne!
Von Annelieſe Horn (12 Ja re),Mitgl. d. le

Am Sonntagmorgen weckten mich S writte. Jdachte: „Es wird doch nicht en un
ſein!“ Da jemand in den Hof ging, ſchaute ich
zum Fenſter hinunter. Als ich ſah, daß es mein
Vater war, zog ich mich ſchnell an Jch ging in
unſer Wohnzimmer und machte alles blitzſchnell
ſauber. Da mir der Beſen die Treppe hinunter
vutſchte, gar es ein Gepolter. Gerade als ich den
Tiſch decken und die Geſchenke holen wollte, kam
meine Mutter. Ich bat ſie: „Ach, Mutter bleib
doch bitte noch ein bißchen oben Meine Mutter
tat mir den Gefallen. Nun ging ich in unſer
Schlafzimmer, weckte meine Schweſter und holte
die Geſchenke

Meine Schweſter und ich deckten den Tiſch und
ſetzten die Geſchenke darauf. Dann kam ineine
Mutter. Da ich noch etwas beſorgen mußte, kam
ich erſt ſpäter. Meine Mutter freute ſich und
dänkte uns.

Hans und Lotte hatten alle Geſchenke zum
Müttertag eingeholt. Doch am Abend fiel ihnen
ein, daß ſie die Blumen vergeſſen hatten. Darum
ſtanden ſie am anderen Morgen um 5 Uhr auf
und gingen zur Gärtnerei. Hier war alles ſtill,
nur die Vögel ſangen. Die Türen waren noch
verſchloſſen, darum klingelten ſie leiſe, aber nie
mand hörte. Jetzt klingelten ſie lauter. Als die
Gärtnersfrau das hoörte, dachte ſie aber, ſie
träumte nur. Nun klingelten die Kinder noch ein
mal. Die Gärttersfrau ſah aus dem Fenſter. Da
erblickte ſie die beiden an der Tür. Sie zog ſich
an und gab ihnen Blumen. Glückſtrahlend gingen
ſie nach Hauſe und konnten der Mutter die
Blumen überreichen.

Bild und Blumenſtrauß!
Von Heinz Heitel, Merſeburg.

Auch ich bereitete meiner Mutter eine Freude.
Da mein Vater ſchon lange arbeitslos iſt, und ich
kein Geld hatte, um etwas zu kaufen, malte ich
ein ſchönes Bild. Auch hatte ich mir einen Blu,
menſtrauß aus Wieſenblumen geholt. Am Sonn
abend, als meine Mutter ſchon zu Bett gegangen
war, ſtellte ich das Bild und den Blumenſtrauß
auf den Diſch. Am Sonntag war ich ſchon wach,
als meine Mutter Schnell zog ich mich
an und ging in die Küche, und gratulierte meine
Mutter zum Muttertage. Sie freute ſich ſehr
über das ſelbſtgemalte Bild und die Blumen.

Jch kochte Kaffee
Von Erna Kruſe (12 Jahre),

Mitgl. d. Kl. Red.
Früh ſchon en ich auf; denn ich wollte die

Mutter überraſchen. e in die Küche, um
den Kaffee zu kochen. Ehe das Waſſer kochte,
ſtellte ich noch einen Blumenſtrauß auf den Tiſch
und auch die Taſſen. Nun war alles ſo weit. Jch
t den Kaffee ein und holte den Kuchen. Jch

chte: „Die Mutter wird ſich gewiß freuen.
Jetzt kam meine Mutter. Sie wunderte ich ſehr,
daß der Kaffeetiſch gedeckt war. Ich überreichte
ihr nun ein Geſchenk, über das ſie ſich ſehr freute.
Nun kam mein Vater. Wir ſetzten uns an den
Tiſch und ließen es uns gut ſchmecken. Den
Kaffee, den ich gekocht hatte, ſchmeckte allen vor
Zzüglich. Und die Mutter ſchmunzelte

Auch der Großmutti wurde gedacht!

Von Werner Stößel (9 Jahre),
Mitgl. d. Kl. Red.

Am Sonntagmorgen holte mein Bruder und ich
Blumen beim Gärtner. Jch ging zu meiner Groß
mutter in die Nordſtraße und brachte ihr Blumen
Mein Brüder iſt nach Hauſe gegangen und machte
ſchnell noch ein Gedicht auf einen Zettel und ſtellte
es an die Blumen. Aber ich gratulierte meiner
Großmutter. Dann kam mein Bruder, und um
211Uhr gingen wir in den Kindergottesdienſt,
da war es ſehr ſchön. Als wir herauskamen,
goſſen wir bei meinen Großvater und bei einen
zwei Kuſinen das Grab. Da haben wir auch dieAm Nachmittag gab es Schlagſahne und am
Gräber geharkt und dann gingen wir nach Hauſe.

Überraſchung bereiten.

In der Schule hatte ich ein Deckchen gearbeitet,
Meine

Schtweſter, die noch nicht zur Schule geht, fühlte u
ſich äußerſt wichtig, als ſie am Sonnabend noch die
ein paar e hinter unſerem Hauſe ſuchen

welches für die Mutti beſtimmt war.

konnte. ie tat ſehr geheimnisvoll, als ſie
ihrem Sträußchen ankam, denn die Mutti durfte
es ja vorher nicht wiſſen. Abends haben wir
noch beſprochen, wie wir es machen wollten

Nun kam der Sonntagmorgen.
wie ſonſt ſprangen wir aus dem
uns an. Jetzt merkten wir,

Vati hatte deshalb noch einen Kaſten Süßigk
geſtiftet.

Nun wurde gratuliert. Unſere Mutti war über
raſcht und hat ſich ſehr gefreut.

Als Belohnung für unſere
durften wir gleich einmal von den Süßigk
naſchen

Das erſte Freihad 1934
Von Erna Kruſe (12 Jahre),

Mitgl. d. Kl.-Red.
Am Sonntag ging ich zum erſtenmal in dieſem

Jahr baden. Ich nahm ineine Freundin mit.
wir im Parkbad ankamen, war alles viel größer

Wir bezahlten und gingenund ſchöner wie früher.
in eine Wechſelzelle. Wir zogen uns um
gingen im Badeanzug zum Bad.

O, war das Waſſer kalt! Jch getraute
gar nicht hinein. Aber dann faßte ich Mut

war
Bei ihr ging es noch langſamer.wir vergnügt im Waſſer in
gingen wir heraus.

mal noch mehr!

Als ich zum erſten Male auf dem Sprung
brett ſtand.

Von Traudchen Stoye (18 Jahre),
Mitgl. d. Kl. Red.

Es war vor vier Jahren, als ich mich freige
ſchwommen hatte. Es Waren 20 Minuten! Dann
hieß es auf einmal, ich müſſe vom Sprungbrett mir die Wahl ſchwer.
ſpringen. Mit Angſt ging ich hinauf Als
oben ſtand und herunterguckte, da ſpiegelte ſich
ſo ſehr das en und ſah ſo hoch aus, daß ich

pringen wollte. Doch der Bade
„Spring nur runter, daß iſt nicht

Auf der anderen
Seite ſah ich das Aer nur ganz ſchnell, und dann

An meinen beiden Ohren

gar nicht runter
meiſter ſagte:
ſchlimm!“ Alſo ſprang ich

war ich unterm Waſſer.
brauſte es.

Als i
„Na, haſt du nicht die Fiſche ſingen hören

mußte ich aber lachen und ſagte ihm: „Nein,
aber das Waſſer gurgeln!“

Etwas früher
Bett und zogen

daß es wohl doch
etwas wenig war, was wir ſchenken wollten Unſer

eiten

Aufmerkſamkeit

drin. Aber meine Freundin noch nicht.
Nun ſchwammen

Nach einer Weile
Dann waren wir wieder

rin. Aber bald war es genug für heute. Ander

wieder hoch kam, ſagte der Bademeiſter:

II Klaſſe der Mittelſchule mit ihrem Klaſſenlehrer
Altehage und der immer ſpielfreudigen Hand
arbeits und Turnlehrerin Frl. Platner am 15. Mai
uns boten. Es würde zu weit führen, wollte man

außerordentlich anſprechenden Darbietungen
geſanglicher und theatraliſcher Art einzeln würdigen

init Und die kadelloſen und zum Teil ſogar überraſchend
hochſtehenden Talente bewerten. Die unternehmungs
luſtigen Mädels mögen ſich mit einem Geſamtlob
begnügen. Daß ſie ihre Vorſtellungen gaben, um
dadurch das Jahrgeld für drei Merſeburger Schüle
rinnen der M. Sch. zu vereinnahmen, die dem
nächſt an einer t zur deutſchen Saar
teilnehmen ſollen, kennzeichnet die treffliche Ge
ſinnung der Mädels und ihrer beiden Leiter. Wir
hoffen, daß die Ginnahme auch entſprechend war.
Rektor Dr. Lübke, der mit Gattin anweſend war,
wird am Schauſpielen ſeiner Mädels viel Freude

uns

gehabt haben. Schon die Anſprache von Eliſabeth
Weithaaſe brachte Stimmung, der gemein

eiten ſame Geſang „Deutſch iſt die Saar“ erhöhte ſie
und dann folgte das Schimpfſpiel „Herr Peter
Squenz“ von Andreas Gryphius. Auch hier ſei,
ohne die feine Leiſtung der anderen zu ſchmälern,
vor allem das Spiel von Eliſabeth Weithaaſe
hervorgehoben. Es gab unendlich viel Spaß. Auch
die Koſtümierung trug viel dazu bei. Nicht wenig
auch Lieſelotte Siebert in „väterlicher“ Mütze und
einem überaus widerſpenſtigen Schnurrbart, der
ihr völlig ungewohnt erſchien. Das Spiel klappte
tadellos, die Zuſammenärbeit brachte dem nicht
leichten Stück einen vollen Erfolg. „Hans und
Lieſel“ (Hilde Jaenſch und Erna Wolter), ein
neckiſches Spiel, leitete dann über zur „Jugend von
heute“, was Heiterkeitsſtürme hervorrief. Lotte,mich Lotte, warſt du eine naturgetreue Dienerin

und Katharina
Für die zwei ſchönen unterhaltenden Stunden

danken wir allen Mitſpielerinnen und ſängerinnen,
die ſich mit „Nun zu guter Letzt verabſchiedetenherzlich. Wir hen uns köſt lich amüſiert.

Als

und

S

FVm Zirkus gab es viel zu ſehen
Von Elly Bauer (18 J.), Mitgl. d. Kle Red.

Am Mittwoch vor acht Tagen war ich mit meinen
Eltern im Zirkus. Na, ich kann euch ſagen, das
war allerhand, was es da zu ſehen gab. Und
wenn ich erzählen ſoll, was am ſchönſten war, ſo

Es war eben alles
chön. Die Pferdedreſſuren, die Kunſtreiter, die

Artiſten, die Araber, die Girls und nicht zu ver
geſſen die ſpaßigen Elowns. Man hätte manchmal
Zwei Augen mehr gebrauchen können, um die
einzelnen Vorführungen länger zu beachten. Es
war einfach wunderbar, wie die Pferde jede Be
wegung, die der Leiter mit der Peitſche anzeigte,
ausführten, und am Schluß des erſten Teiles war
es fabelhaſt, als ſämtliche Pferde im Kreiſe herum
galoppierten, ein Trupp lints, ein anderer rechts,
dann wieder ein Drupp links herum und zuletzt
die kleinen, zierlichen Ponhs auf dem erhöhten
Rundell. Sehr gut hatten auch der Kunſtreiter

Ach,
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Die Strafanträge
im Halberſtädker Kommuniſkenprozeß.

Halberſtadt. Jm Prozeß gegen die 17 HarzerKommuniſten, gegen die das Kammergericht in Her
ſtadt verhandelt, beantragte der Staatsanwalt gegen
c Angeklagte Zuchthausſtrafen von zwei bis drei

ren
Die Saale-Werften gut beſchäftigt.

reinen e en der deſierung zu beitsbeſchaffung en r dieFlufchiſewerften in Nienburg günſtig S Die
Werften in Nienburg haben durch Inſtandſetzungen
mehrerer großer Saalekähne ſo viel Arbeit, daß alle
Schiffsbauer aus Nienburg und Bernburg wieder ein
geſtellt werden konnten.

Jm Schacht verunglückt.
F. Atzendorf. Mehrere Bergarbeiker waren im

Unkerkagebetrieb der Grube Marie mit dem Bau
von Bühnen beſchäftigt. Durch den r einer Bohle
ſtürzte der Arbeiker Schüſtz e ekwa acht Meter kief au
die darunkerliegende Bühne ab. Er zog ſich da
erhebliche Rückenverlehzungen zu und mußte dem

en in Leopoldshall zugeführt

Kindesmordverſuch mit Salzſäure.
F. Kölleda. Am 1. Mai uchte der 22jährigeZimmermann Okko r Lebinee

acht Wochen alte Kind ſeiner Braut zu vergiften, indem
er ihm in einem unbewachten Augenblick Salzſäure

m W d n e e llten m er ngsver k,worauf der Amtsvorſteher den Huenzel a e
Arbelksſtelle verhaften ließ und ihn auch zu einem

Ob u en halten nun ben Wlhe
w muß, am Leben erhalken werden kann,

iſt ſehr fraglich,

24. Juni Kreisparkeikag in Nordhauſen
Nordhauſen. Am 24. Juni hält der Kreis Nordhauſen Suhen der NSDAP. hier ſeinen Kreistag ab,

an dem ſich ſämtliche politiſchen Leiter des Kreiſes be
teiligen werden. Am gleichen Tage findet übrigens
auch der Aufmarſch von etwa 15 000 20 000 An
gehörigen der S. Brigade 45 ſtatt, während ſich derBann 223 der HJ. zu Pfingſten auf dem Kyſſhinger
verſammeln wird.

Ein Rekordtag auf der Heimatſchau.
Herzberg. Auch der zweite Haupttag der 750-Jahr

feier der Stadt Herzberg war von ſchönſtem Wetter
günſtigt. Die Ankündigung des großen hiſtori ſchen Feſt
zuges am Himmelfahrkstage hatte viele Tauſende nach
der Kreisſtadt gezogen. Die Bahn hatte einen Maſſen
werkehr zu bewältigen wie ſelten vorher. Geradezu
rieſenhaft aber war der e von Jn hiſtoriſcher Reihenfolge rollte Herzbergs Ge ſchichte vor den
wie Mauern ſtehenden Menſchenmaſſen vorüber Die
über 250 Koſtüme in dem Feſtzug waren ſtilecht und
tadellos. Nach dem Feſtzug ergoß ſich der Strom
der Beſucher auf den Ausſtellungsplatz, der am Abend
von etwa 10000 Perſonen beſucht worden ſein dürfte.
Auch c der Frau“ hatte ſchon am Freitag
morgen viele hundert Frauen nach Herzberg gelockt,
wo von der Haushaltungsſchule aus ein Trachtenfeſt
zug nach dem Feſtplatz ſtattfand. Dort wurden Volks
tänze uſw. dargeboten, während am Abend im „Sieges
kranz“ eine gut beſuchte Veranſtaltung ſtattfand

Von glühender Schlacke verbrannt
Bornſtedt (Kr. Sangerhauſen). Der 19jährigeHüttenarbeiter Ernſt Altenburg wollte bei der r

auf der Krughütte einen Kippwagen ausſchütten. Dabei
wallte die darin befindliche flüſſige Schlacke über und
ſpritzte Altenburg über Kopf und Oberkörper. Mit
ſchweren Verbrennungen im Geſicht, an den Armen und
auf der Bruſt wurde der Verunglückte ins Krankenhaus
gebracht.

„Taubſtumme bleiben Kinder
ihr Leben lang!“

F Zeitz. Das Schöffengericht Zeitz hat einen Taub
ſtummen von der Anklage der wiſſentlich falſchen An
ſchuldigung freigeſprochen, indem es ſich dem Stand
punkt des Sachverſtändigen anſchloß, der erklärte:
„Taubſtumme bleiben Kinder ihr Leben lang.“ Der
Taubſtumme hatte aus verſchmähter Liebe ein taub
ſtummes Mädchen dem Arbeitsamt gegenüber bezich
tigt, ſie er Vermögenswerte verſchwiegen, und habe
dadurch Unterſtützungsſchwindel begangen. Er wußte,
daß dieſe Behauptung der Wahrheit zuwiderlief.

An einen Laſtkraftwagen angehängkt und ſchwer
verunglückt.

Puſtleben (Kreis Grafſchaft Hohenſtein). MehrereArbeiter hatten ſich auf der Landſtraße mit en
Rädern an einen Laſtkraftwagen angehängt, kamen
aber zu Fall, als der Wagen plötzlich einem entgegen

Schloß Siebenbrunn
Roman von Rudolf Anderl.

Copyright 1933 für den
Buohvertrieb by Hans Müller Verlag, Leipzig O.

12] Nachdruck verboten.)Sie lächelte froh. „Jch höre das nicht zum erſtenmal; aber aus d Munde klingt es Peronderen
Das Segelboot, auf dem ſie ſaßen, ſchwankte leicht
unter den ſchaukelnden Bewegungen der beiden. „Wie
auf Robinſons Jnſel ſitzen wir hier mitten im See!

Und haben das ſchöne, daß wir jederzeit an Land
gehen können!“

„Schwimmen, meinen Sie wohl.“
„Oder ſchwimmen, Sie Nörgler. Jch möchte

Ihnen übrigens heute einen Vorſchlag machen,
Günther.“ Sie ſetzte ſich dicht neben ihn; ihre ſchlanken
Füße baumelten im klaren Waſſer. „Sie werden da
von geleſen haben, daß an Pfingſten die erſte Motor
bootregatta ſtattfindet?“

a

„Jch möchte mich beteiligen.“
Er ſah ſie überraſcht an. „Donnerwetter! Haben

Sie denn ſchon jemals auf ſo einem Ding geſtanden?“
„Woher denn! Ich hatte, offen geſtanden, noch

nie beſondere Luſt dazu und dann gab mir dasSegeln bis heute immer mehr ab. Aber Sie haben
mir doch erzählt, daß Sie ſchon mehrere Wettbewerbe
mitgehalten häben.“

„Allerdings. Aber damit iſt es Schluß.“
„Das ſoll nicht Jhr letztes Wort ſein, Günther.“
„Doch, Jnge.“ Er lachte bitter. „Es iſt ein Sport,

der ziemlich viel Geld koſtet!“
„Wie oft habe ich Jhnen geſagt, daß Sie das nicht

ſagen ſollen? Geht es Jhnen denn ſo ſchlecht?“ Sie
hakte, ohne es zu wollen, einen leicht ſtrafenden Ton
angenommen, der den jungen Uräch betroffen auf
blicken ließ. „Aber nun ſehen Sie mich nicht ſo vor
wurfsvoll an und hören Sie zu, was ich Jhnen zu
ſägen habe; es iſt wieder einmal eine Bitte, Günther
T Alſs, ich werde mir ein Boot kaufen, und ſie
r und ſah ins Waſſer, das in gläſerner Klarheit
das Abbild des Seglers widerſpiegelte.

räder wurden zertrümmetr.

Jugendſiche Mörder
Der Mord an Bergwerksdirektor Wiederhold aufgeklärt,

F Deſſau. Der Deſſauer Kriminalpolizei unter Füh
rung des bekannten Kriminalkommiſſars Heißig iſt
es binnen weniger Stunden gelungen, die ſenſationelle
Mordtat an dem Bergwerksdirektor Wiederhold
aufzuklären. Wiederhold iſt von einer Bande von
vier Jugendlichen erſchoſſen worden. Der
Deſſauer Kriminalpolizei war in der Nacht zum
Donnerstag mitgeteilt worden, daß ein Lehrling unter
ſehr verdächtigen Umſtänden Geld verſteckke. Die
Kriminalpolizei griff die Sache auf un
daß das Geld aus einem Einbruch ſtammte. Durweitere Ermittelungen kam die Polizei dahinter, e

der Lehrling zu einer vierköpfigen Bande gehörte, die

neben Einbrüchen auch Aukoüberfälle
verübte. Die Bande beſteht aus dem 17 Jahre alten
Hansjoachim Lehmann, ſeinem 23 jährigen Bruder
Albert Lehmann, beide aus DeſſauJonitz, ferner aus
dem 18 jährigen Burſchen Wolff und dem 18 jährigen
Fritz Gehre, beide aus Deſſau. Dieſe Bande verſuchte
am 4. Mai, das Jonitzer Poſtamt auszurauben. Sie
wurden aber verſcheucht. Jn der Nacht zum 7. Mai
wiederholten ſie den Einbruch, erbrachen die Poſträume
und raubten 200 Mark. Nach dieſer Tat kamen ſie
überein, Autos zu überfallen. Sie wählten dazu eine
Kurve in der Moſigkauer Heide, etwa 6 Kilometer
ſüdlich von Deſſau, an der Autoſtraße Deſſau Bitter
feld- Leipzig. Hier verbargen ſie ſich am Straßen
rand und

verfuchken, Autkos anzuhalten.
Dabei war die Bande immer bewaffnet. Am 14. Mai
gelang es ihnen, ein Auto anzuhalten. Sie ließen aber
ſofort von einem überfall ab, als ſie erkannten, daß
der Wagenführer ein Deſſauer Gaſtwirt war. Zwei
Minuten ſpäter paſſierte Direktor Wiederhold die
Stelle. Er wurde angehalten, und Albert Lehmann bat
ihn um eine Zündkerze. Wiederhold ſtieg aus, ging

.COoo.—CKwonmmweäaonn— c a.
kommenden Fahrzeug ausbiegen mußte. Zwei Fahr

è er Arbeiter Joſeph Hinhen Gernrode wurde überfahren und ſchwer
verletzt.

Endlich wieder ausgeglichener Haushalt in Erfurt.
Erfurt. Der Haushaltsplan der Stadt Erfurt iſt

1934 unter Beibehaltung der bisherigen Steuerſätze und
Werktarife erſtmalig ſeit vielen Jahren wieder aus
geglichen. Der Geſamthaushaltsplan ſchließt ab mit
40 782 700 Mark Vorjahr 48 005 700 Mark Ausgaben
und 39 139 600 Mark Einnahmen).

Schwere Zuchthausſtrafe
für einen Volksſchädling.

Leipzig. Der wiederholt vorbeſtrafte Bauſchloſſer
Hans Schultze wurde vom Schöffengericht Leipzig
wegen Betruges zu drei Jahren einem Monat Zucht
haus und drei Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt.
Schultze war für das Dresdener Tiefbauamt bei einer
Leipziger Firma tätig geweſen und hier von der Be
legſchaft zum NSBO.Obmann ernannt worden. Er
hat nun ſpäter die von ihm eingezogenen Beiträge für
die NSBO. für ſich behalten und verbraucht. Nachdem
er ſeine Tätigkeit aufgeben mußte, hat er ſich in
Leipzig, Chemnitz und Dresden als Werber für die
NSBO. ausgegeben und auf dieſe betrügeriſche Weiſe
ebenfalls Beitragsgelder eingezogen und für ſich ver
braucht. Etwa 50 Volksgenoſſen ſind durch Schultze
geſchädigt worden.

Drikkes Opfer der Mordkat in Kleinzſchocher.
F. Leipzig. Am 18. April hatte ein gewiſſer Alfred

Lange ſeine Ehefrau und ſeine 6jährige Tochter durch
Piſtolenſchüſſe ſchwer verletzt; er ſelbſt hatte Selbſtmord
begangen Später iſt die Frau geſtorben. Nun iſt auch
das Kind im Diakoniſſenhaus zu Leipzig, nachdem ſchon
eine Wendung zum Beſſeren eingetreten war, an den
Verletzungen geſtorben, die ſein Vater in mörderiſcher
Abſicht ihm beigebracht hatte.

Das Korn blüht.
Bahnsdorf (Kr. Schweinitz). Hier kann man viel

fach ſchon beobachten, daß Roggenähren bereits in
voller Blüte ſtehen. Zeitig geſäte Felder ſtehen be
reits ohne Ausnahme in vollem Blühen. Es dürfte
daher mit einer zeitigen Ernte in höchſtens 6 bis
7 Wochen gerechnet werden.

Tödliche Folge
einer unüberlegten Handlung.

F. Knippelsdorf (Kr. Schweinitz). Der 19-
jährige Sohn der Familie Mahlo hatte ſich als Mit
glied der Deutſchen Arbeiksfronk an dem Aufmarſch
In Kreisparkeikag in Herzberg bekeiligt. Nach dem

mzug machte er den Fehler, daß er haſtig kalt krank,
obwohl er ſehr erhitzt war. Am anderen Tage wurde
er krank und ſtarb ſetzt an den Folgen dieſer unüber
legken Handlung.

„Warum ſprechen Sie nicht fertig, Jnge?“
„Weil ich glaube, daß es Jhnen nicht recht ſein

könnte.“
„Gut, ich will es Jhnen verſprechen, wenn es in

meiner Macht liegt, Jhnen zu Dienſten zu ſein.“
„Dann iſt es gewonnen! Jch kaufe mir ein Boot,

das heißt, Papa gibt es mir zum Geburtstag; und
Sie, Günther, ſollen es führen.“

Sie ſah ihn mit hellen Augen an, und ihre Hand
bot ſich ihm hin, bereit, die ſeine zum Zeichen des Ein
verſtändniſſes zu umſchließen.

Der junge Urach dachte eine Minute nach; warum
n er es nicht tun? Er war ein bekannter Boot
ührer, auf zwei Regatten am Starnberger See hatte
er die deutſchen Farben ſiegreich nach Hauſe gebracht

wenn auch das Schiff ihm nicht gehörte es war
ſchön, ſein Können im Kampf einzuſetzen, und ſchöner
noch, einer Jnge Hoover zu zeigen, daß nan etwas
konnte. Er ſah ſie an: „Haben Sie das Boot ſchon
beſtellt?“

„Nein! Jch verſtehe doch nichts davon das
ſoll der machen, der es ſteuern wird: Sie, Günther!
Aber ich habe ſchon eine ganze Menge von Angeboten
zu Hauſe liegen, und wenn Sie heute abend einen
Sprung zu mir herüberkommen, dann werden wir
uns klar werden. Vielleicht, wenn es Jhnen recht iſt,
fahren wir am beſten ſelbſt am kommenden Sonntag
nach München aber das ſollen Sie beſtimmen
Jmmer noch wartete ihre Hand auf ſein Einſchlagen.
„Nun, Günther? Sie werden mir die Freude
machen

„Wenn es Jhnen eine Freude ſein wird: Ja, Jngel“
Seine braunen Finger umſchloſſen ihr Handgelenk mit
träftigem Druck

Sie lachte ihn dankbar an und ſtand auf. „So!
Das wäre erledigt. Jch habe mich bereits für die
Rennliſte vormerken laſſen; bis zum vierzehnten Mai
muß ich mich endgültig melden. Und jetzt wollen wir
zurück; wenn ich mich nicht täuſche, iſt der rote Punkt
dort drüben meine liebe Beſſte, die wahrſcheinlich ſchon
ſehnſüchtig auf meine Rückkehr wartet, um mich kat
ſächlich als Lebende begrüßen zu können. Wollen
wir zurück?“ Günther nickte, bevor ſie ins Waſſer
ſprang, hielt er ſie am Arm zurück: „Eine Frage, Jnge:
Wie ſoll das Boot heißen?“

ſtellte feſt

ariſcher

zu ſeinem Koffer und holte die Zündkerze. Dann nahm
er wieder in ſeinem Wagen Platz. Jn demſelben
Augenblick riß Albert Lehmann die Wagentür auf und
ſchoß auf Wiederhold. Wiederhold, der zwar getroffen
worden war, ſchlug den Albert Lehmann nieder. Jm
gleichen Augenblick aber riß Gehre die andere Tür auf
und griff in das Handgemenge ein. Nun ſprang
Wiederhold aus dem Wagen. Er wurde aber,

von den vier Burſchen angegriffen und durch den
ſtarken Blukverluſt geſchwächt, zu Boden geſchlagen.

Albert Lehmann und n Gehre packten ihn auf die
rückwärtigen Polſter des Autos und fuhren in RichtunLeipzig davon. Hansjoachim Lehmann und der Wo

S auf Rädern zurück. Unterwegs hielten die Auto
ahrer an, plünderten den noch röchelnden Wiederhold

vollkommen aus, wobei ſie 600 Mark, die goldene
Uhr und andere Wertgegenſtände erbeuteten. Nach
ziel- und planloſem Umherfahren kamen ſie nach
Nienburg bei Halle, wo ſie den bewußtloſen
Wiederhold in den Straßengraben ſchleppten
und liegen ließen. Hier iſt er dann infolge der ſchweren
Schußverletzung geſtorben. Die beiden Mörder fuhren
dann zunächſt nach Halle und von dort nach
Köthen, wo ſie den Wagen ſtehen ließen und mit
einer Taxe nach Deſſau zurückfuhren. Sie ſuchten
die Wohnung des Wolff auf und

keilten die Beute.
Albert Lehmann und Fritz Gehre bekamen 250 Mark,
Wolff 50 Mark und 50 Mark ſollte Hansjoachim Leh
mann bekommen, die aber ſein Bruder an ſich nahm
und verjubelte. Am andern Tage fuhr Albert Lehmann
nach Gerg und kaufte ſich dort ein Motor-
r ad für 235 Mark Am Donnerstag früh ereilte die
vier Burſchen aber das Schickſal. Sie wurden von der
Kriminalpolizei zuſammengeholt, und vinnen weniger
n mußten ſie ein umfaſſendes Geſtändnis ab
egen.

Erhängt agufgefunden.
t Werchluga (Kr. Schweinitz). Jn einem An

fall von Schwermut erhängke ſich hier die Bauersfrau
Richker, während ihr Mann zu dem Kreisbauern
kag in Herzberg weilke. Wirtkſchaftliche Sorgen lagen
nicht vor. Die Frau wurde von dem Mädchen im
Keller kok aufgefunden.

Kleine Tageschroniß
Vor Sonderbehandlung von Nichkariern Bericht

erſtakkung. Das verſchiedentlich zitierte Rundſchreiben
des Reichsinnenminiſters über die Anwendung des
Arierparagraphen in der Wirtſchaft wird, wie das
VDZ. Büro meldet, jetzt auch vom Reichswehrminiſter
für den Bereich ſeiner Zuſtändigkeit zur Beachtung
bekanntgegeben. Der Reichsinnenminiſter hatte in dem
Rundſchreiben die Notwendigkeit der deutſchen Arier
geſetzgebung hervorgehoben und die Bitte daran
geknüpft, Ubergriffen entgegenzutreten mit dem Be
merken, daß allen Maßnahmen und Entſcheidungen
nur die geltenden Geſetze zugrunde liegen dürften. Der
Reichswehrminiſter fügt der Bekanntgabe noch die An
ordnung hinzu, daß wegen der Behandlung nicht

Unternehmen bei der Vergebung von
Leiſtungen die beſtehenden Beſtimmungen zu beachten
feien, Und daß ihm, dem Miniſter, unter Anführung
der Gründe zu berichten iſt, bevor Maßnahmen ge
troffen werden, die auf Sonderbehandlung von Nicht
ariern abzielen.

Dreiecks Badehoſen für die Wehrmacht verboten!
Der Reichswehrminiſter hat angeordnet, daß an Stelle
der bisher eingeführten feldgrauen Dreiecks-Badehoſen
mit 10 Zentimeter langen Seitennähten für die Reichs
wehr eine neue dienſtlicheg Badehoſe eingeführt wird.
Die Einführung erfolgt mit Zuſtimmung des Reichs
innenminiſters. Die neue dienſtliche Badehoſe der
Reichswehrmacht beſteht aus tiefſchwargem, licht, luft
und waſchechtem Neſſel mit 18 Zentimeter langen
Seitennähten. Die jetzigen DreiecksBadehoſen dürfen
nicht mehr benutzt werden. Der Miniſter verpflichtet
zugleich die Soldaten, beim außerdienſtlichen Baden
ſich nach den polizeilichen Vorſchriften zu richten und
eine entſprechende Badehoſe bzw. einen Badeanzug aus
eigenen Mitteln zu beſchaffen.

Eine Frau bewundert eine Kirche. Eine Ameri-
kanerin, die die Bekanntgabe ihres Namens verbeten
hatte, hat ihren geſamten Beſitz, wie ſich bei der Teſta
mentseröffnung nach ihrem plötzlichen Ableben ergab,
einer alten Kirche in der engliſchen Grafſchaft Eſſerx
vermacht. Es handelt ſich um einen Betrag von etwa
50 000 M. Die Kirche gilt als die ſchönſte in ganz
England. Die Amerikanerin hatte dieſe Kirche durch
Zufall vor einigen Jahren geſehen und ſich ſo in ſie
verliebt, daß ſie ſie zur Univerſalerbin machte.

Sie lachte. Darüber habe ich mir den Kopf nicht
zerbrochen.“

„Aber ich weiß es! Das heißt, ich mache mein
Ein verſtändnis mit der Führung von der Erfüllung
meines Namensvorſchlages abhängig.“

„Oho! Und wie ſoll das Schiff getauft werden
„Jngeborg!“ rief er fröhlich und verſchwand mit ge

waltigem Satz im See.
Als ſie ans Ufer zurückkamen, wurden ſie allge

mein beſtaunt; nicht nur, weil ſie als erſte ſo weit hin
ausgeſchwommen waren; es hatte ſich nur zu raſch
herumgeſprochen, daß der ſchlanke, hübſche, junge
Mann der Baron von Urach und die ſchöne Frau an
ſeiner Seite die reiche Beſitzerin von Siebenbrunn,
Jnge Hoover, ſei. Die beiden lagerten ſich unter einem
der vielen großen Strandſchirme; Günther ſchleppte
eine Menge eßbarer Dinge herbei und in Lachen und
Sonne verklang der heitere Frühlingsnachmittag.

Später, als ein Teil der Badegäſte bereits heim
wanderten, um beileibe nicht das Abendeſſen zu ver
ſäumen, verſuchten ſich Günther und Jnge noch in
allerlei fröhlichen Spielen; ſie fuhren Hand in Hand
die hohe Waſſerrutſchbahn hinunter, kugelten in edlem
Wettſtreit vom Krokodil in den See, paddelten mit den
winzigen Nußſchalen von Ruderbötchen am Ufer ent
lang und verſuchten ſich in Saltomortalen vom
Sprungbrett zu überbieten.

Die wenigen zurückgebliebenen Fremden ſtanden
mit offenen Augen und Mündern am Ufer und ſahen
ihnen faſſungslos zu; und der junge Redakteur des
Wochenblattes, der verſchiedentlich verſuchte, ſich auf
unguffällige Weiſe vorſtellen zu können, beſchloß, einen
wohlgeſetzten Aufſatz über einheimiſche Waſſerkünſtler
einrücken zu laſſen.

Kurz bevor ſie gehen wollten, kam Jnge noch auf
die Jdee, vom ZwänzigMeter-Brett in den See zu
ſpringen; Günther ſuchte ſie daran zu hindern, aber er
hätte eher einem unmündigen Kinde Vernunft predi-
gen können. Mit haſtenden Füßen lief ſie ihm davon,
und ehe er ſich noch recht beſinnen konnte, kam ſie auch
ſchon in ſauſendem Schwung nach unten geflogen.

Günther ſtand auf dem unteren Abſatz, der ſich
etwa zwölf Meter über dem Seeſpiegel befand. Er

Geſchenk des Führers an den Tierpark Hellabrunn.
Der berühmte deutſche Zirkus Hagenbeck, der
gegenwärtig in Oſtaſien reiſt und überall einen
großen Eindruck von deutſchem Können und Unter
nehmungsgeiſt hinterläßt, hat wegen ſeiner langen Abweſenheit l Deutſchland das neue Deutſchland direkt

noch gar nicht erlebt. Aus der Ferne hat Zirkus
Hagenbeck aber dem Reichskanzler Adolf Hitler als
Zeichen ſeiner Verehrung 50 Stück der beſonders koſt
baren und farbenprächtigen MandarinEnten über
ſandt. Der Führer, deſſen große Tierliebe bekannt iſt,
hat dieſe wertvolle Gabe dem Münchener Tierpark
Hellabrunn überwiesen.

Der Miesmacherin kägliches Sprüchlein. Gegen
eine Miesmacherin, die in einem kleinen Landort in
der Nähe von Main z dauernd erzählte, es werde nie
mals beſſer werden, wurde folgende Strafe verhängt:
ſie muß ſich drei Wochen lang käglich auf der Bürger
meiſterei melden und folgenden Ausſpruch tun. „Es
iſt ſchon beſſer geworden und wird noch beſſer werden.

Konzenkrakionslager bei Ochkum aufgehoben. Das
Konzentrationslager bei Ochtum im Gau Nieder
ſachſen iſt aufgelöſt worden. Die Häftlinge wurden
zum größten Teil entlaſſen; ein kleiner Teil wurde in
Unterſuchungshaft genommen.

Scharfes Vorgehen gegen unerlaubtes Zeltel
ankleben. Der Oberpräſidentk in Breslau führt in
einer Bekanntmachung aus, daß anläßlich einer großen
Kundgebung der Hitklerjugend allenthalben Ankündi

ngszettel angeklebt wurden, auch dort, wo die Er
aubnis der Eigentümer uſw. nicht vorlag. Es waren
ſogar polizeiliche Verkehrsſchilder überklebt und dadurch
unkenntlich gemacht worden, ſo daß die Gefahr von
Verkehrsunfällen beſtand. Der Oberpräſident bemerkt,
dieſer Vorfall habe Veranlaſſung zu der Anordnung
gegeben, daß die Polizei gegen unerlaubtes Ankleben
von Ankündigungszetteln mit allem Nachdruck einzu
ſchreiten und die dabei betroffenen Perſonen aus
nähmslos feſtzunehmen habe.

Ammoniak ködlich für Tiere. Jn einer Jagd
innerhalb des Kreiſes Dillenburg fand man in
wenigen Tagen etwa 10 Stück verendetes Rehwild vor.
Man führt den Tod der Tiere auf Ammoniak zurück,
von dem die Tiere bei der Aſung aufgenommen haben.
Wie vorſichtig man bei der Verwendung von Am-
moniak ſein muß, ergibt ſich auch aus der Tatſache
daß anderwärts zwei Schweine, die an einem Sack mit
Ammoniak leckten, innerhalb einer Viertelſtunde ein
gingen.

Humoriſtiſche Ecke.
Eine Geſchichte mit Reklame. Herr Münnemann hat

ein großes Konfektionshaus für Herren. Unerwartet
findet man eines Tages in den Tageszeitungen Herrn
Münnemanns Vermählungsanzeige. Wenige Tage
danach ſieht man ihn am Arm einer entſetzlich alten,
furchtbar häßlichen Frau durch die Stadt wandeln.
Alle Freunde und Bekannten ſchütteln den Kopf.
Endlich hat man Gelegenheit, ihn zu fragen, warum er
ſich eine ſo häßliche und alte Frau genommen habe.
„Das iſt meine beſte Reklame. Wenn ich mit dieſer
Frau ſpazieren gehe, ſehen mir alle Herren nach!

„Hallo“, ſagt Willis Nachbar, „zurück von der Jagd?
Glück gehabt? „Und ob“, meinte Willi, „zwei Enten
geſchoſſen.“ „Waren ſie wilde S „Da kann ich
gerade nicht ſagen“, meinte Willi gedankenvoll“, aber der
Bauer, dem ſie gehörten, war es gewiß.“

Käthe: „Wieder eine Differenz mit deinem Mann?
Was iſt denn nun wieder los?“ Anni- „Ach, immer
dasſelbe, ich habe recht, und er gibt es nicht zu.“

Sie gefiel ihm und er lud ſie zu einer Autofährt
ein. Als ſie eine kleine Strecke zurückgelegt hatten, ſagte
ſie: „Ehe wir nun weiterfahren, möchte ich Jhnen klar
machen, daß ich nicht Gegenſtand eines Flirts für Sie
bin. Deshalb verſuchen Sie nicht, meine Hand zu halten
oder gar mich zu küſſen. Iſt das klar?“ „Ja“,
ſtotterte der ſunge Mann. „Dann“, meinte das
Mädchen lebhaft, „da das erledigt iſt wohin fahren
wir?“ „Nach Hauſe!!“

Gefangen. Ein junger Mann, der ein Warenhaus
beſucht, hat den ſtrikten Auftrag, nichts zu kaufen. Ver
käufer: „Vielleicht ein Zigarettenetui gefällig?“ Be
ſucher: „Jch rauche nicht.“ Verkäufer „Oder einen
Federwiſcher?“ Beſucher Ich ſchreibe nicht.
Verkäufer: „Aber gewiß Pralinen?“ Beſucher „Jch
eſſe keine Pralinen.“ Verkäufer: „Oder ein Stück
Seife?“ Der junge Mann kaufte ein Stück Seife

Kaffee IDEE
der veredelte reine Bohnenkaffee

Es dauerte eine, zwei, drei, fünf, zehn Sekunden,
aber ſie kam nicht, wollte ſie ihn erſchrecken? Sie
mußte längſt da ſein.

Mit einem Male packte ihn eine würgende Angſt,
und mit leiſem Ziſchen ſchlugen die Wellen über ihm

zuſammen. JEr tauchte tief; endlich er mochte vier bis fünf
Meter unter der Oberfläche des Waſſers ſein faßten
ſeine Hände ein Stück feſten Körpers: Das konnte ſie
ſein. Mit klopfendem Herzen begann er zu arbeiten
und mit Aufbietung aller Kräfte brachte er ſie nach
oben. Hier lief bereits der eiligſt herbeigerufene Auf
ſeher mit Kahn und Stange und Ring herbei; es ge
lang Günther, das zugeworfene Seil zu faſſen, und
eine halbe Minute ſpäter bettete er die völlig ohn
mächtig Gewordene auf den Sand.

Jnge Hoover en die Augen geſchloſſen; die furcht
bare Bläſſe des ſchönen Geſichts war erſchreckend.

Mit zuckenden Fingern bog ihr Günther die Armezurück und horchte nach dem Sehagen des Herzens

doch, ſie lebte noch, er hörte es deutlich, kaum ver
n r dam das Atmen des halboffenen Mundes an
ein Ohr.

Er winkte dem Bademeiſter, mit deſſen Hilfe er die
Unglückliche in eine der großen Kabinen brachte.

Unter den kundigen Händen des Badearztes, den
man in aller Eile herbeigerufen hatte, brachte man
Jnge verhältnismäßig raſch zum Bewußtſein zurück.
Mik großen und irren Augen ſah ſie einen Augenblick
um ſich, ein tiefer Atemzug hob die Bruſt, und dann
ſagte ſie langſam „Günther

„Sie ruft Sie, Herr Baron.“ Der Arzt winkte
Urach, der mit pochendem Herzen neben dem kleinen
Tiſch ſtand, auf den man ſie gebettet hatte. „Sprechen
Sie ein paar Worte, das wird mehr bewirken als
unſere Bemühungen, die ja nun eigentlich zu Ende
ſind.“ Er nickte freundlich, mit dem Bademeiſter die
Kabine verlaſſend.

Der junge Mann trat näher; er nahm die Hand
des Mädchens in ſeine und beugte ſich langſam über ſie.

„Was machen Sie mir für Geſchichten, Jnge“, ver
ſuchte er zu ſcherzen. „Werden Sie nun nochmal her
unterzuſpringen verſuchen, Sie Böſe?“

„O Günther!“ Die Stimme zitterte noch immer,ſah den ſchlanken Körper untertauchen und wartete,
daß er ſofort wieder erſcheinen würde. während zwei Tropfen ſchwer und langſam über die
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Aus saler Welt
Großfeuer in Altona.

In den Haupkfabrikationsräumen der bekannten
Firma Georg Dralle, Parfümerie und Feinſeifen
werke in Alkona, iſt am Miktwochabend aus bis
her noch nicht bekannker Arſache Großfeuer aus
gebrochen.

18 Bergleute dem Tode entronnen.
Wie erſt jetzt bekannt wird, ereignete ſich auf der

HillebrandGrube in Antonienhütte bei Kattowitz
ein Gebirgsſchlag, durch den eine Strecke von etwa
40 Meter Länge zu Bruch ging. 18 Bergleute wurden
von der Außenwelt abgeſchnitten. Nach zweiſtündiger
aufopferungsvoller Arbeit gelang es der Rettungs
mannſchaft, an die abgeſchnittenen Bergleute heranzu
kommen und ſie alle Unverletzt zu bergen.

Exploſion in einer Faßſahrit
Jm Maſchinenhaus einer Faßfabrik in Heiding s

feld bei Würzburg brach am Mittwochabend
Feuer aus. Als die Feuerwehr mit den Löſcharbeiten
beſchäftigt war, explodierte ein eiſernes Slfaß, das
noch etwa 30 Liter Sl enthielt. Durch das brennende
Sl erlitten 10 Perſonen mehr oder weniger ſchwere
Verletzungen. Unter den Verletzten befinden ſich zwei
Polizeibeamte und drei Sanitäter. Der Brand wurde
im Laufe der Nacht gelöſcht. Die Entſtehungsurſache
iſt noch nicht bekannt.

„Danke ſchön, Herr Einbrecher!“
Es gibt tatſächlich Fälle, in denen man einem Ein

brecher gegenüber zu Dank verpflichtet iſt. Jedenfalls
glaubte dies Herr Liebermann und ſein Freund
Katz tun zu müſſen, als ſie im Februar vorigen Jahres
feſtſtellten, daß ein größerer Einbruch in ihrem Pelz
warengeſchäft verübt worden war. Liebermann ſetzte
ſich mit Katz zuſammen und man beſchloß, aus dem
Einbruch ein großes Geſchäft zu machen. Fünfzig
Silberfüchſe waren geſtohlen worden, Liebermann
machte einhundert daraus und mit den anderen Waren
geſchah es ebenſo. Man meldete den Einbruch der
Verſicherung. Dieſe Jnſtitute ſind aber von Natur aus
ſehr mißtrauiſch und das mit Recht. Die Verſiche
rung prüfte die Vorgänge ſehr eingehend, und es
dauerte gar nicht lange bis der Schwindel entdeckt war.

Die 7. Große Strafkammer des Berliner Land
gerichts verurteilte die beiden „Geſchäftsleute wegen
verſuchten Verſtcherungsbetrugs zu je einem Jahr
Gefängnis
Luſtmord an einem 15fährigen Mädchen

Selbſtmord des Tätkers.
Am Milkwoch wurde die 15jährige Tochter des

Winzers Heinrich Koch in Angſtein bei Bad Dürk.
heim im Keller des elterlichen Anweſens ermordet
gufgefunden. Der Verdacht richtete ſich ſofort gegen
den Knecht Henn aus Kaiſerslautern. Nach längerem
Suchen fand man ihn auf dem Heuſpeicher des Hauſes
erhängt vor.

Henn war am Mittwochnachmittag mit den Ehe
leuten Koch zur Verrichtung land wirtſchaftlicher Arbei
ken auf däs Feld gegangen. Etwa gegen 17.30 Uhr
W Henn über ſtarke Leibſchmerzen und ging nach

auſe.

Großfeuer bedroht ein Stadtviertel
Die Skadt Windan iſt von einer rieſigen Brand

kakaſtrophe betroffen worden. Eine große Sägemühle
am WindauFluß ſteht mit ihren geſamten Holzvor
räten in hellen Flammen. Durch die ungeheure Glut
haben ſich auf der anderen Flußſeite bereits zahlreiche
Häuſer enkzündek. Da das Feuer immer weiter um ſich
greift, iſt ein ganzes Skadkvierkel bedroht. Die Feuer
wehren konnken dem wükenden Element bisher keinen
Einhalt gebieken. Die Enkſtehungsurſache des Brandes
wird auf Selbſtenkzündung von Sägemehl zurück
geführt.

Königshütte hört auf zu beſtehen.
Der ſchleſiſche Sejm nahm in ſeiner Sitzung den

Antrag des Wojwodſchaftsrats an, die beiden Ortſchaf
ten CEhorzow und Neuheiduk in die Stadt
gemeinde Königshütte einzugliedern und dieſe in
Groß Charzow umzubenennen. Damit gehört
vom 1. Juli ab der Name Königshütte der Vergangen
heit an. GroßCharzow wird mit einer Einwohnerzahl
von 104 000 Großſtadt.

Zirkus Sarraſani in Rio de Janeiro
Zirkus Sarraſant hat bei überfülltem Haus ſein

Gaſtſpiel in der braſilianiſchen Hauptſtadt eröffnet.
Der Eröffnungsvorſtellung wohnten bei der Bundes
präſident mit ſeiner Familie ſowie mehrere Miniſter.

weißen Wangen liefen.
wären!“

„Davon reden wir jetzt nicht. Aber ich werde
nun Fräulein Beſſie ſuchen; ſie ſoll Sie angiehen und
dann fahren wir ſchleunigſt nach Siebenbrunn zurück.“
Mit zarten Händen ſtrich er die Tränen von ihrem
Geſicht. „So, Jngekind, und nun bleiben Sie einen
Augenblick allein ich komme ſofort wieder.“ Er
en von ihren Augen bis zum letzten Moment ver
obgt.

Draußen traf er als erſte Fräulein Holliman, die
vom Unglück der Freundin gehört hatte und ſchreckens
bleich dahergerannt kam. Er beruhigte ſie mit ein
paar Worten, bevor er ſie eintreten ließ

Er ſelbſt ſchritt ebenfalls nach ſeinem Ankleideraum;
jetzt erſt fühlte er eigentlich den Schrecken erſt ganz,
der ihn bei ihrem Nichtwiederhochkommen nach dem
unglücklichen Sprung befallen hatte. Man hatte ſolche
Fälle ſchön öfters gehört; ja, einer ſeiner ehemaligen
Mitſchüler, der ebenfalls bei einem hohen Sprung mit
dem Aufſtürzen auf das Waſſer die Beſinnung ver
loren hakte, war als junger Menſch vor Jahren er
trunken das gleiche hätte nur allzu leicht auch Jnge
paſſieren können. Ein Glück, daß er, ein ausge
zeichneter Taucher, in der Nähe war. Das Waſſer
war unter dem Sprungbrett ſehr tief; da ihr die Kraft
gefehlt hatte, ſich gleich wieder emporzuarbeiten, ſo
blieb ſie eben unten; ja, ſo ſchnell konnte es gehen!
Und dann war der erſte, nach dem ſie nach ihrem
Wiedererwachen gerufen hatte, er geweſen!

Günther von Urach fühlte, wie ihm das Blut zu
Herzen ſchoß; mit haſtigen Händen kleidete er ſich an
und wartete, bis Jnge und Beſſie zu ihm kamen.

Er fuhr die beiden in Jnges Wagen heim. Es war
ſchon ſpäter Abend; der See zur Seite glänzte in
allen Farben, ein wolkenloſer Himmel lag groß und
herrlich über der ſtillen Welt. Eine Amſel ſang in den
Büſchen, ihr Lied hing lange über dem langſam und
lautlos dahinhuſchenden Auto. Dann hielten ſie vor
dem Portal des Schloſſes, wo Jnge ihre Freundin
vorausgehen ließ.

„Jch habe Jhnen Dank zu ſagen, Günther, und
weiß nicht wie“, ſagte ſie beklommen, die tiefen Augen
groß auf ihn gerichtet. „Ohne Jhre Hilfe wäre ich

„Wenn Sie nicht geweſen

Donnerstag morgen, gegen 6.30 Uhr, fuhr, wie wir
bereits geſtern kurz berichteten, im Bahnhof Pforz
heim eine Rangierlokomokive dem einfahrenden Per
ſonenzug Mühlacker Pforzheim in die
Flanke. Dabei wurden drei Perſonenzugwagen auf
eriſſen, ein weiterer ſtark beſchädigt. Durch den Zum a wurden ſieben Reiſende getötet und

mehrere Perſonen ſchwer verletzt. Außerdem gab es
eine größere Anzahl Leichtverleßter.

Alsbald nach dem Unfall trafen mehrere Arzte und
die Sanitätskolonne Pforzheim zur Hilfeleiſtung ein.
Die Verletzten wurden teils mit Krankenauto, teils
mit den ſonſt reichlich zur Verfügung ſtehenden Kraft
wagen ins Krankenhaus gebracht, einige der Leicht
verletzten unmittelbar in ihre Wohnung. Der Sach
ſchaden iſt erheblich. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Der verunglückte Zug diente hauptſächlich dem Be
rufsverkehr nach Pforzheim, woraus ſich auch erklärt,
daß die Verletzten und Toten aus den Orten an der

S

Die Stadt München
ſchenkt das Baugelände für die Errichtung des

Deutſchen Jagdmuſeums.

Einem Dringlichkeitsantrag der nationalſozialiſti
ſchen Stadtratsfraktion entſprechend, beſchloß der
Stadtrat, das Baugelände für das in München zu
errichtende Deutſche Jagdmuſeum koſtenlos zur Ver
fügung zu ſtellen. Außerdem wird ſich die Stadtge
meinde an den Koſten der Errichtung des Muſeums
mit einer halben Million Mark beteiligen.

Triumph der Handſchriftenvergleichung.
Recht kompliziert lag ein Verleumdungsprozeß, der

die Berliner Gerichte ſchon ſeit längerer Zeit be
ſchäftigt und der jetzt ſeinen Abſchluß vor dem Ber
liner Schöffengericht gefunden hak. Bei der Leitung
der Branntweinmonopolverwaltung gingen im vorigen
Jahre zahlreiche Briefe ein, die ſchwere verleum eriſche
Beſchuldigungen gegen einen Betriebsleiter enthielten.
Die Briefe krugen die Unterſchrift eines Angeſtellten,
der aber tatſächlich nicht der Abſender war. Ein
anderer Angeſtellter, K. Habermann, der mit dem
Betriebsleiter in Differenzen geraten war, kam in den
Verdacht, die verleumderiſchen Briefe geſchrieben zu
haben. Er wurde angeklagt und der Schriftſachverſtän
dige kam nach Vergleichung der Briefe mit Schrift
proben des Angeklagten zu dem Schluß, daß dieſer der
Briefſchreiber geweſen ſei. Nun machte aber Haber
mann einen

Einwand, dem ſich das Gericht nicht verſchließen
zu können glaubtke. Er äußerte die Vermutung,
daß ein ihm übelgeſinnker Kollege ſeine Handſchrift
nachgeahmt habe, um ihn bei der Betriebsleitung
als Verleumder zu verdächtigen.

Die Verhandlung wurde vertagt und die Ladung
weiterer Schriftſachverſtändiger angeordnet.

In der jetzigen neuen Verhandlung kam es zu inter
eſſanten Demonſtrationen mit dem Ergebnis, daß die
Sachverſtändigen übereinſtimmend den Angeklagten als
den Briefſchreiber bezeichneten und ſeine Behauptung
von der Nachahmung ſeiner Handſchrift wider
legten. Der Angeklagte wendet nämlich im Schrift
verkehr die lateiniſche Schrift an, die Verleumderbriefe
waren aber in deutſcher Schrift abgefaßt. Wollte der

Efsenbahnunglück in Pforzheim
Rangierlokomotive fährt einem Arbeiterzug in die Flanke. 7 Tote.

Strecke Mühlacker--Pforzheim oder deren Nachbarſchaft
ſtammen. Das Befinden eines Teiles der Schwerver
letzten iſt ernſt. Ein 50jähriger Mann ſoll auf dem
Wege zum Krankenhaus bereits geſtorben ſein. Die
Toten, die im Eilgüterſchuppen aufgebahrt ſind, ſind:
Hilde Holzapfel aus Riefern, 21 Jahre alt,
Leonore Sporr aus Mühlacker, 17 Jahre all.
Oskar Fries aus Mühlacker, Telegraphenarbeiter,

ledig,

Friedrich Kempf aus Oekisheim (Oberamk Maul
bronn), Schmied, verheirakek,

Ernſt Kühle aus Eukingen,
Anng Lang aus Eukingen und
Konkoriſtin Lehrers aus Hekisheim (Oberamk Maul

bronn), 27 Jahre alt.
Vom Eiſenbahnperſonal wurde ein Rangierer nicht

unerheblich verletzt. An der Unglückſtelle ſind auch S2l.,

Ein Überſichtsbild der Stadt Pforzheim mit dem Bahnkörper im Hinkergrund.
e

SS. und Freiwilliger Arbeiksdienſt für die Auf
räumungsarbeiten eingeſetzt.

Verleumder den Verdacht auf Habermann lenken, ſo
meinten die Sachverſtändigen, dann hätte er die Briefe
auch lateiniſch ſchreiben müſſen. Andererſeits enthielten
aber die deutſch geſchriebenen Briefe vielfach auch
lateiniſche Buchſtaben, woraus die Sachverſtändigen
ſchloſſen daß der Schreiber gewöhnlich lateiniſch ſchreibe
und nur in dieſem Falle die deutſchen Schriftzeichen
verwandt habe. Die Beiſpiele, an denen die Sach
verſtändigen ihre Theſe demonſtrierten, wirkten auf das
Gericht ſo überzeugend, daß es den Angeklagten für
überführt anſah.

Habermann wurde wegen Verleumung und Beleidi
gung zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt

53 Todesopfer
im Kohlenrevier von Mons?

Nach den letzken Nachrichten aus dem Kohlenrevier
von Mons ſind insgeſammt 53 Opfer der Schlagwetter
exploſionen in der Grube eingeſchloſſen. Die Berg
werksverwalkung hat beſchloſſen, den Stollen der Un
glückszeche, auf dem ſich am Donnerstag eine zweite
Schlagwelterkataſtrophe ereigneke, die neue Opfer
koſteke, unter Waſſer zu ſetzen.

Ein franzöſiſches Marineflugzeug
ins Meer geſtürzt.

Ein franzöſiſches Marine-Waſſerflugzeug mit vier
Mann Befahzung, das in Dünkirchen aufgeſtiegen
war, um zuſammen mit dem Kreuzer „Colbertk“ und
einigen anderen Waſſerflugzeugen Manöver durch
zuführen, iſt ſüdlich von Dünkirchen ins Meer geſtürzk.
In der Nähe der Abſturzſtelle befinden ſich mehrere
Schiffe, darunker auch der deutſche Dampfer „Dres-
den der durch Funkſpruch bekannt gab, daß er die
Jnſaſſen gerekket hat.

Der zweite Sohn Muſſolinis der jüngſte Flieger
Jkaliens.

Der zweite Sohn Muſſolinis, Vittorio Muſſolini, hat
auf dem Flugplatz von Monte Celio ſeine Flug
prüfung mit Erfolg abgelegt. Der erſt 17jährige iſt
damit der jüngſte Flieger Jtaliens geworden, und die
italieniſchen Blätter heben mit beſonderem Stolz die
nicht unbedeutende Leiſtung des jungen Sohnes ihres
Duce hervor.

Augenblick hätte länger dauern dürfen. Und Papa
und Mama der Gedanke daran war ihr ſo furcht
bar, daß ſie den Satz nicht ausſprechen konnte.

„Sie vergeſſen, Jnge, daß es eine Selbſtverſtänd
lichkeit war, was ich tat.“

„Das ſagen Sie. Aber ich möchte ich will
ich wäre ſo dankbar, wenn ſich einmal Gelegenheit
geben würde, daß ich Jhnen helfen kann, Günther.“
Sie gab ihm zum Abſchied die Hand; er fühlte aber,
daß ſie noch etwas ſagen wollte. „Ja und

„Jnge?“
„Sagen Sie, Günther wäre es Jhnen gleich

gültig geweſen, wenn ich ertrunken wäre?“
Er ſah ſie feſt an, der Ausdruck rührender Hilf

loſigkeit, der in dieſem Augenblick das ſchöne Geſicht
überflog, ließ ſie doppelt reigzend erſcheinen. „Nein,
Jnge“, ſagte er lauk. „IJch hätte ich weiß nicht,
was ich getan hätte, wenn Sie mit raſcher Be
wegung beugte er ſich über ihre Hand, um ſich ſchnellen
Fußes ſeinem Hauſe zuzuwenden.

Jnge ſah ihm nach, ſolange ſie ihn ſehen konnte.
Dann folgte ſie Beſſie, die an der inneren Türe auf
ſie wartete.

Am gegenüberliegenden. Zaun tauchte ein Schatten
auf, ſekundenlang glänzte blondes Haar in der unter
gehenden Sonne, und mit heißen Augen eilte ein
junges Mädchen gegen das nahe Thübersbach davon.

Sechſtes Kapitel.
Der Hund Napoleon hatte gute Tage; wenn Do

rothee ein Paket an Benjamin ſchickte, ſo war mit ab
ſoluter Beſtimmtheit eine Delikateſſe für ihn mit da
bei; wenn er nur den Poſtboten ſah, ſo wedelte er in
leichtbegreiflicher Freude ſchon erregt mit dem ge
bogenen Schwanz. Und da Dorothee durch eintge
Briefe des Malers das alte Vertrauen wiedergefunden
hatte, ſo kam faſt jeden dritten Tag ein ſolcher Gruß,
der dem Herrn ſowohl wie dem Hund etwas entſchie
den angenehmes war.

Kamen ſie zur Mittagszeit auf den Berg, ſo hatte
auch die Witwe Moſer an Napoleon gedacht: Die
Zahl der dort den Weg alles Fleiſches gegangenen
Wurſthäute war Legion, abgeſehen von den prächtigen

jetzt wohl tot ich weiß ſehr genau, daß es nur einen Knochen, die ihm dort in erheblichem Umfange zur
Verfügung ſtanden.

Am meiſten aber hatte Fräulein Beſſte Holliman
ihr Herz an den ſeidenglänzenden Vertreter ſeiner
Raſſe gehängt. Abend für Abend empfing er aus
ihrer ſchönen Hand etwas Beſonderes, und ſein Dackel
himmel hing in dieſem Sommer voller Geigen.

An dem Tage, da Benjamin Luther ſein erſtes
Bild fertig hatte, kam juſt mit dem frühen Morgen
ſchon ein umfangreiches Päckchen aus München Es
enthielt Wäſche, Süßigkeiten und den ſelbſtgebackenen
Kuchen, den Benjamin ſo leidenſchaftlich liebte und der
ſonſt nur an hohen Feiertagen auf den Tiſch zu
kommen pflegte. Hatte ſie wiſſen können, daß er vor
einer Stunde zurückgekommen war mit dem vollende
ten Bild „Siebenbrunn in der Morgenſonne unter
dem Arm? Es ſchien faſt ſo.

Ach, was hatte ihn das Gemälde an Ausdauer und
Überwindung gekoſtet!

Um das erforderliche Licht zu haben, mußte er an
ſechs Tagen mit der Frühſonne aufſſtehen und beküm
merten Auges nach dem Plätzchen am See wandern,
das allein den prächtigen Blick gegen das Schloß
freigab.

Aber nun war es dafür auch fertig, ein Ergebnis
ſeines gezähmten Willens.

Mit Behagen ſchnitt er ſich ein Stück des liebge
wonnenen Gebäcks ab; immer wenn er davon aß,
ſchwor er auf ſeine Dorothee, und keine Frau kam nur
hälbwegs ihr gleich. Dann nahm er den beiliegenden
Brief und las:

„Mein lieber, lieber Benjamin! Du ſchreibſt mir,
daß du kommenden Dienstag dein erſtes Sieben
brunner Bild vollenden wirſt. Wenn ich recht bin,
ſo kommt dieſe Sendung gerade an dieſem Tage zu dir;
laſſe dir den Kuchen gut ſchmecken und gib auch Na
poleon ein Stück davon ab. Hier iſt alles beim alten,
der kleine Fingerkaktus blüht und die erſte Hängenelke,
und der Kanarienvogel hat einen neuen Bauer be
kommen. habe mir zwei neue Kleider machen
laſſen; ein weißes mit zartroſa Muſter in leichter Stil
form und ein grünes, das dir ſicher ſehr gefallen wird.
Auch einen entzückenden Hut konnte ich billig bekom
men, du wirſt Augen machen, Beni!! Sei nur
recht fleißig und laſſe dich in deinem Eifer nicht ſtören.
Ich freue mich über jede deiner Zeilen wie ein kleines
Kind und warte immer ſchon auf den Brieftäger, weil

Neuer Skandal in Bayonne.
Aus drei wurden 3000 Frank uſw.

Jn Bayonne hat man jetzt einen neuen Skandal
gefälſchter Wertpapiere aufgedeckt, der ebenfalls in die
Millionen gehen ſoll. Diesmal handelt es ſich aber um
Poſtſehecks, auf denen die angegebenen Summen jedes

mal mit mehreren Nullen verſehen wurden. Zwei
Poſtaufträge in Höhe von 3 Frank wurden zu Auf
trägen über 3000 Frank. Die Fälſcher ließen dieſe
Poſtaufträge in Bayonne ausſtellen und dann in Paris
einkaſſteren, damit der Schwindel nicht entdeckt wurde.
Die Polizei hat bereits einen jungen Mann verhaftet,
der aus einer ſehr angeſehenen Bayonner Familie
ſtammt und deſſen Aufgabe darin beſtand, die Fäl
ſchungen in Paris zu Geld zu machen.

Selbſtmord eines Pariſer Finanzmannes.
Vor wenigen Monaten war gegen den Pariſer

Finanzmann Chapus Anklage wegen Vertrauens
mißbrauchs erhoben worden. Chapus war aber aus
Geſundheitsrückſichten vorläufig in Freiheit belaſſen
worden. Am Dienstag ſollte er vor dem Unter
ſuchungsrichter erſcheinen. Er ſtellte ſich jedoch nicht
ein, und bei einer Nachforſchung fand man den Finanz
mann in der Badewanne in ſeiner Wohnung tot auf.
Anſcheinend hat Chapus Selbſtmord begangen. Die
Staatsanwaltſchaft hat eine gerichtsärztliche Leichen
öffnung angeordnet.

Die Millauer- Expedition in Tunis.
Die Afrika Expedition des jungen Deutſchen

Mäillauer iſt nach anſtrengender Fahrt durch die
Sahara in Tunis angekommen. Die Expedition war
von Kamerun aus zunächſt nach Sinder gezogen. Von
dort aus ging die Reiſe durch die Sahara zum Hoggar
Maſſiv und ſchließlich nach Tunis. Erſchwert würde
der letzte Teil des Wegs durch zwei Sandſtürme ſowie
durch Malariaganfälle, von denen mehrere Teilnehmer
heimgeſucht wurden. In der ZentralSahara ſtieg das
Thermometer faſt täglich bis auf 60 Grad Celſius.
Für eine Wegſtrecke von 10 Kilometer wurden in den
Sanddünen häufig 12 Fahrtſtunden benötigt. Während
Millauers Frau am Steuer des Kraftwagens ſaß,
mußten Millauer, ſein Begleiter Mielbe und die ſchwar
zen Träger den Wagen ſchieben, der ſtändig in den
tiefen Sand einſank.

Schweres Dampferunglück
auf einem finniſchen See. 30 Tote.

Auf dem KallaveſiSee in der Nähe der Stadt
Kuopio geriet ein Paſſagierdampfer auf Grund und
ſank unmittelbar darauf.

Die Zahl der Todesopfer überſteigt 30. Unter den
Toten befinden ſich drei Kinder. Das Unglück ent
ſtand dadurch, daß ſich die ſchwere Deckladung infolge
eines falſchen Manövers verſchob, wodurch das Schiff
kenterte. 30 Perſonen konnten gerettet werden.

Vier amerikaniſche Armeeflugzeuge
verunglückt.

Vier Toke.
Wie aus Shreveport (Louiſtana) gemeldet

wird, ſind zwei Armeeflugzeuge in geringer Höhe über
den Redfluß geflogen. Eine der beiden Maſchinen flog
gegen eine über den Fluß geſpannte Telephonleitung
und kollidierte dadurch mit der zweiten Maſchine. Beide
Apparate ſind in den Fluß geſtürzt. Die Jnſaſſen der
Flugzeuge, zwei Offiziere, ſind ertrunken. Nach einer
Meldung aus San Antonio (Texas) ſind zwei Armee
flugzeuge in einer Höhe von 1000 Meter zuſammen

ſchirm retten konnte, wurde der andere getötet.

Zwei Waggons eines mandſchuriſchen
Panzerzuges explodiert.

Bei Kinſchan ſind zwei Munikionswaggons eines
mandſchuriſchen Panzerzuges explodierk. Ein Teil des
Zuges iſt vollkommen verbrannk. Bis jetzt wurden
80 Toke und Verwundeke gemeldet.

Villenbeſitzer als Einbrecher.
Der Polizei in Aarhus iſt nunmehr die Auf

klärung von über 20 Einbruchsdiebſtählen geglückt, die
in den letzten 10 Jahren auf Jütland verübt worden
und bei denen den Tätern insgeſamt etwa 50 000
Kronen in die Hände gefallen ſind. Es handelt ſichum eine aus drei Perſonen beſtehende Bande, deren
Führer ein Kaufmann, Villenbeſitzer und Freimaurer,
in Aarhus war. Die Entlarvung der Verbrecher gelang
dadurch, daß einer von ihnen ſich in den letzten Tagen in
dem Beſitz auffällig großer Geldmittel beſand, die von
einem in der Nacht zum Karſonnabend verübten Ein
bruch herrührten. Die Verhaſteten haben ein volles
Geſtändnis abgelegt. Es hat ſich ergeben, daß der
r Villenbeſitzer ein Doppelleben ge
ührt hat.

ich eben jeden Tag etwas von dir erwarte.
ſei tauſendmal geküßt von deiner Dorothee!
Günther, aber an den natürlich nur Grüße! Wann
wirſt du denn eigentlich wiederkommen? Jſt es
denn nicht möglich, daß du einmal einen Tag wenig
ſtens nach München kommſt? Wenn die Amerikanerin
wirklich ſo reich iſt, dann ſoll ſie dir halt einen dicken

Und nun
Auch

Vorſchüß geben. Ich weiß ſonſt nicht, was ich kue,
n a Tages bin ich bei dir, ob du willſt oder
nicht!

S. Der kleine Haußmann heiratet am nächſten
Samstag! Alle heiraten, bloß wir nichtll!

PS. Napoleon muß neu verſteuert werden. Jch
mache dich darauf aufmerkſam, damit wir nicht eines
Tages geſtraft werden.

PS. Nochmals Küſſe und tauſend Grüße! Denke
manchmal an mich und ſchreibe ſofort einen Brief!
Einen langen! Jmmer deine D.“

Ja, nickte der Maler, als er den umfangreichen
Erguß ſeiner kleinen Dorothee geleſen hatte, das
war ein rechter DorotheeBriefl Er nahm ſich ein
neues großes Kuchenſtück, warf auch Napoleon einen
Biſſen zu und ſchritt pfeifend nach unten, um ſein
Malgepäck zu neuen Taten herzurichten.

Was ſollte er jetzt tun? Nach Liebenau hinüber
gehen und beim Schafbräu auf das Mittageſſen war
ten? Das war möglich, aber man hatte weit zu
laufen; der Tag war warm nein, das war über
flüſſtge Mühe.

Aber man konnte nach Schloß Siebenbrunn wan
dern, ein Vorwand fand ſich für ihn ſchon, und zu
ſehen, ob Fräulein Beſſie nicht zufällig allein zu Hauſe
war.

Gedacht, getan!
Er beſchleunigte ſeine Schritte; eine halbe Stunde

ſpäter ſtand er vor der Schloßtür, die auf kleinem
Meſſingſchild den Namen Jngeborg Hoover trug.

(Fortſetzung folgt.

Die Jagdbeute. „Was für ein Wild habe ich denn
geſchoſſen fragte der Sonntagsjäger den Förſter, als
dieſer wieder zurückkam. „Jch habe ihn gefragt“, war
die Antwort, „er ſagt, ſein Name ſei Schulze!“

geſtoßen und abgeſtürzt. Während ſich der eine der
beiden Flieger durch einen Abſprung mit dem Fall
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u Auf in unmittelbarer Nähe der berühmten Künſtler-Bunga Mißgeſchick, ein paar Stunden eingeſperrt zu werden,

n dieſe r a r geh e der Filmſtadt als weil er ſich e Erl n re Puen m t Ili armſignal gewirkt. Trotz der energiſchen Maß weiſen konnte. Jhre a wird durch ſtarke Eiſengitter z r wieder Flaggenzwiſchenfällee nahmen der et ſetzen die Gangſters ihr Men und durch eine nicht zu verachtende kleine Kanone ge Die Kuſtusministerien Je der e f
ſchenräuberHandwerk fort. Obwohl ſie den Kopf ris ſchütz t. er Länder bieſben bestehenrhaftet, kieren, bedrohen ſte vermögende Perſönlichkeiten oder Auch die übrigen prominenten Bewohner der Film er Gr e n Athege de Je DNB. Prag, 16. Mai. Mit Genugtuung wurde

Familie deren Kinder mit Entführung, um dann unmverſchämte ſtadt haben ſich zum Kampfe gerüſtet. Die Umgebung V n e der e n uf h e ans es begrüßzt, daß in letzter Zeit wiederholt bei e nen
e Fab Löſegelder zu erpreſſen. Der Millionär Gettle iſt in der Freiluftateliers ähnelt einem Feſtungsgürtel. An i dent de durch de Gele en Reichenaſherten Veranſtaltungen in der Fſchechoſlowakei, e

zwiſchen wieder freigelaſſen worden, ohne daß ſeine den Toren der Aufnahmeräume ſtehen bewaffnete Po feſtgeß f e Neichapräſtdenten Reichsdeutſche teilnahmen, die deutſchen Hoheitszeichen
Angehörigen das verlangte Löſe ezahlt h ſten di atiſtenauswei ü und des Reichskanzlers das Reichsminiſterium für nicht nur gezeigt werden konnten, ſondern auch vomgeld bezahlt haben. Ver ſten die alle Statiſtenausweiſe genaueſtens prüfen. Alle Wiſſenſchaft. Etgieh nd Volksbild im Rohban gezeig n,nnes. mutlich haben die Banditen es mit der Angſt zu tun Erlaubnisſcheine zur a der Ateliers für n n Ztehung und So bildung im o tſchechoſlowakiſchen Publikum in freundlicher

Pariſer bekommen. Das hindert ſte aber nicht, ſich nach anderen Preſſeleute und andere nicht Filmbeſchäftigte ſind zurück seſtaltet iſt. Weiſe begrüßt wurden. Andererſeits häufen ſich leider
auens einträglichen „Geſchäften“ umzuſehen. Was liegt daher gezogen worden. Kein Unbefugter darf das Auf Das Bedeutſame an dem Erlaß des Reichspräſi- die Fälle, in denen untergeordnete tſchechoſlowakiſche
e gut näher, als ſich unter den Größen der flimmernden Lein nahmegelände betreten. Der Schauſpieler Edward G. denten ſei darin zu ſehen, daß durch die Perſonal Behörden ſich ni an an die Be r n
laſſen wand, die zum Teil noch phantaſtiſche Gagen beziehen, Robinſon hat ſeine Villa mit hohen elektriſch geladenen union in der Leitung der Erziehungsbehörden e iſchen n über en ei
Unſer nach Beute umzuſehen? Drahtzäunen umgeben laſſen; der ſchöne Garten, der Preußens und des Reiches der umfangreiche, in es er d en es n d Wein Meer n

u Und ſo erhielten eine Reihe berühmter Filmſtars die Villa umgibt iſt in einen Hundezwinger ver jahrzehnkelanger Arbeit angehäufte Erfah ielfach werden reichsdeutſche KraftwagenführerJ Drohbriefe oder telephoniſche A in d delt worden, der die biſſigſten Beſtien, die man i der Grenze aufgefordert, die Wimpel mit den reichsſinang I briefe oder telephoniſche Anrufe, in denen wandelt worden, der die biſſigſten n, man in rungsſcha t des preußiſchen Kultusminiſteriums en ihnen ihre Entführung angekündigt wurde. Der Terror ganz Amerika auftreiben konnte, beherbergt. Die größte nd die dort geleiſtele ſchöpferi ölkiſche A deutſchen Hoheitszeichen von ihren Wagen zu ent
D. Der Gangſters beginnt ſich im Filmparadies bemerkbar Beſorgnis gilt begrefflicherweiſe den Kindern der Film u r geleiſteke ſchöpferiſche, völkiſche Auf fernen. Zu einem ernſteren e e e kam es

e machen. Mary Pickford ſieht man ſchon ſeit ſtars. Marlene Dietrich hat ihre Wohnung gewechſelt. bauarbeit der neuen Reichsbehörde zuguke kommk. d 14. Mai in der er n h )rag. Sechs
Naonaten nur noch in Begleitung einer ſtarken Leib Der weue Aufenthaltsort ihres Töchterchens Heidede Der Erlaß des Reichskanzlers gibt dem neuen Reichs eutſche Kraftwagen, die das Hakenkreuzabzeichen trugen
wache. Alice Brady, eine in Amerika ſehr bekannte wird ſtteng geheim gehalten. Man weiß nur, daß das miniſterium ſeinen kebensnotwendigen Inhalt in den und u. a. mit reichsdeutſchen Teilnehmern an den

S. junge Filmdarſtellerin, erhielt mehrmals erpreſſeriſche Kind Tag. und Nacht von einer Leibgarde bewacht Hauptzuſtändigkeiten auf den Gebieten Wiſſenſchaft eichtathletiſchen Wettkämpfen der Prager Hochſchüler
uttſchen 2rohbriefe. Die Künſtlerin hat in ihrem letzten Film, wird. Die kleine Tochter von Ann Harding wird täglich Und Hochſchule, Schule und Erziehung überhaupt. Ha beſetzt waren, hielten an einem Gaſthof. Es bildete ſich
ch die Der das aktuelle Thema der Kindesentführungen de von einem rieſigen Leibwächter zür Schule begleitet. mit ſei endlich erſtmalig in unſerer Geſchichte die Mög eine größere Anſammlung, deren Teilnehmer in er
n war handelte, eine junge Frau geſpielt, die ihr Kind tapfer Während des Unterrichts bleibt der Wächter, den ge lichkeit einer einheitlichen nationalen Er regter Weiſe die Entfernung der reichsdeutſchen
Von gegen eine Gangſterbande verteidigt. Durch dieſe Rolle ladenen Revolver in der Hand, vor der Klaſſentür on der geſamten deutſchen Jugend von der Hoheitsabzeichen forderten. Die Lage wurde bedrohlich.
ger Hat ſte ſich anſcheinend den ZJarn der undekannten ſtehen um das Kind ſofort nach Shulſchlutz wieder in Volksſchule bis zum Akademiker im VSringin geſichert De et (Hritt ein un beſchagnahmte Ding hnen.
wurde Unterweltmenſchen zugezogen. Sie ſteht jetzt dauernd Empfang zu nehmen und nach Hauſe zu begleiten. Das Die Betätigungsmöglichkeit der Länder werde durch obgleich t ger der Wagen en a bkommen
ſowie unter polizeilichem Schutz Auch Mae Weſt, durch ihre Haus Harold Lloyds hat ſich ebenfalls in eine Feſtung die Schaffung des neuen Miniſteriums nicht lediglich zwiſchen den beiden Staaten beriefen e Prager

nehmer Filme mehr berüchtigt als berühmt, erhielt mehrmals verwandelt. Ein kompliziertes elektriſches Alarmſyſtem, auf das Gebiet der Ausführung beſchränkt ſein, es ſei deutſche Geſandtſchaft hat in all dieſen Fällen ſcharf en
eg das ſchriftliche und telephoniſche Drohungen. Doch ſie ließ ſchwer vergitterte Fenſter, ein ganzes Korps bewaff vielmehr der ausdrückliche Wille des Miniſters, bei der r gegen n dem n nicht e
elſius. ſich nicht ſo ſchnell einſchüchtern. Sie antwortete den neter Männer ſoll einem Kberfall vorbeugen. Jm kommenden Reichsgeſetzgebung alle ſchöpferiſchen Kräfte ſprechende Vorgehen amtlicher tſchechoſlowakiſcher unter
in den GVangſters mit dem Kehrreim des Hauptſchlagers aus Kinderzimmer halten ſich ſtändig zwei Wächter mit der Kultusminſterien der Länder heranzuziehen, geordneter Stellen erhoben.
ährend ihrem neueſten, vielumſtrittenen und angegriffenen Film: ſchuß bereiten Revolvern auf, die auch nachts um die dort geſammelten Erfahrungen dem Geſamt e

ſaß h „Beſucht mich mal, ich bin kein Engell“ Sie erklärte im Schlafzimmer der Kleinen Wache halten müſſen. werk uneingeſchränkt wutz bar zu machen. Das preu Die fſchechoſlowakiſchen Regierungsparkeien für die
chwar in aller Hffentlichkeit, den Kampf mit der Räuberbande Ahnliche Vorſichtsmaßnahmen haben auch die übri ßiſche Kulküsminiſterium werde verwaltungsrechtlich Wiederwahl Maſaryks. Amtlich wird bekanntgegeben,
n den aufnehmen zu wollen. Nichtsdeſtoweniger zog ſie es gen BVerühmtheiten Hollywoods getroffen. Al Jolſon, zunächſt als ſelbſtändige Länderbehörde beſtehen daß die Regierungsparteien dem Miniſterpräſidenten

aber vor, ſich eine Leibwäche anzuſchaffen, die aus George Raft, Helen Twelvetrees, Conſtance Bennett, bleiben. Die organiſche Verbindung beider Miniſterien, namens ihrer Abgeordneten und Senatorenklubs be
einem rieſigen Seemann und einem müskelgewaltigen deren Namen jedem Amerikaner von der flimmernden die durch die Perſonalunion vorgezeichnet ſei, werde kanntgegeben haben, daß ſie am 24. Mai zum Präſi

Exboxer beſteht. Sie fährt nur ins Atelier, wenn ihr Leinwand her geläufig ſind, gehen nie ohne bewaffnete aber weiter vertieft werden. Über Organiſation denten der Republik einmütig den bisherigen Präſi
Wagen von einer Polizeieskorte auf Motorrädern be Begleiter aus dem Hauſe. Johnny Weißmüller und und Arbeitsplan des Reichsminiſteriums ſeien einzelne denten der Republik, Prof. T. G. Maſaryk, wählen

Stadt h gleiket wird. Außerdem empfängt ſte nur Perſonen, Lupe Velez ſieht man nur noch mit zwei geladenen Re Richtlinien heute noch nicht mitzuteilen werden.
d und n

T ner den und Seife 9Geſtern abend 11 Uhr ver ügli rſeine Für die vielen Beweiſe der Teilnahme beim Heimgange Für die vielen Beweiſe ſchied nach re Unser beliebter nete et
Schiff unſerer lieben Mutter ſage ich im Namen aller Hinterblie inniger Teilnahme beim Krankheit in d. Univerſitäts- Jahr. bewährt bei W

bliebenen meinen herzlichſten Dank. Heimgange unſerer lieben e Halle unſere gute r
s attege Verſtorbenen ſprechen wir I Wund eFran Martha Knuhtz geb. Schinke e e Brigitte u Sohläger, hanner-auf dieſem Wege unſere 8 ist erschienen ſein uſwDank aus im zarten Alter von faſt Adl.Drog. A. Atzel! Minnemeldet Merſeburg, den 18. Mai 1934. 5 Jahren und für S Pf. erhältlich e Schlägerhüllene über Rich. Kath u. Sohn In tiefer Trauer am Schalter, Kl. Ritter- S Echardt a. Nennenn flog Merſeburg, d. 18. Mai 1934 Otto Garbe u. Frau straße 3 u. in der Zweig- Hitler Straße 15. Tennislack öl

eitung Anzeigen e Sattler u. Tapez.Mſtr. stelle Leuna, Industrie- Stenden IIIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDder n e Für die Beweise inniger Teilnahme Spergau, u Mai 1934. tor l Dornſtedt, Tennisschuhe „pneönix“n ſtimmt vorgeſchrie beim Heimgange unseres lieben Vaters ſ ſJJIIIIDNNNMNCDDD Die Beerdigung findet Sonn s n Aſendorf IIDDDDDDDDDDEEEEEEENMX,kGeiner er an Franz I. owitzsch III n Annahme von Tennisbäſle umlrme keine Verantwor e e e m er jnnor Juſerat., Druck ſſſddddſgodfſdio donnmen e (anken wir herzlich zuglejeh im Namen Glückwunschkarten e e e J amüiehie der See Auf aller intorhljobgnen n Familien Nachrichten enN a richten el getrenntesHlaſgclegenhelt 3gt sowie samtiiche

traggeber nach Mög y un eſchwerden IFall e Franz Leowitzseh un Frau für alle Gel heiten mit Bad von Herrn geſucht. ZuEranziska geb. Dittrich n Aus anderen Släittern entnommen ſyrfften erbe u. des and. Gft. d. Bl. ciles Lathan, Tennisartikel

hen Großes Martns ten en re Geboren: G r. 26. muunnnmumummmiiS Naumburg. Friedrich Simon und 3 e e 25 Hart Im Werseburg, den 17. Mai 1934 Th. Rößner, Leuna Frau, 1 S llöb. mmer Wir liefern ſämtliche Sporthaus an
eines Hochgeleleer od. Breite Straße 22: Industrietor 1. Vernruf 2323 Vermählt: zu verm. 3. erfr.il des möbl. u. I gr. 3imm Älberichſtr.5, I. E. l s Ha n s eritrden leer, z. vermiet u g et n I Naumburg. Walter Rabis, Anna kunb- Zeitſchriftenerſtag t d Geſch. h III DDGOS n Es aor tnakbsr 2e e e ehe uncd jede Funk-literatur eilde Gutsmuths geb. Thiele. oyfort ſet 3 Feſta z.evermieten. Außerhalb Merſeburg-Leunaſs um Feſt!Auf u fur P o Gram m Geſtorben: Zu erfr. i. d. Geſch. werden alle wöchentlichen Funk 7
e Oberthau. Friedrich We o n Wo zeitungen durch unſere M.K. d i nerReichsſender Leipzig Deutſchlandſender n e en r. ohne ene 382.2. Zwiſchenſender: Dresden 204,8 Welle 1571 Marie Emmelmann geb. Renner. heſſ. Hauſe z. verm mer (ieähnne Brathödnchen
urer e Leipzig: Sonntag, 20. Mai Deutſchlandſender: Sonntag, 20. Man e re Johanna ff. u. 521 a.d. Gſt. n r arre erna

ug .15: Hamburger Hafenkonzert. Glocken v. Großen 6.102 Tagesſpruch. 6.15; Hamburger Hafen e j nduſtrietore Michel. Ehe al O heilger Geiſt kehr ber konzert. Glocken vom Etvgen Michel. Choral: Z3wan sverſtei erun en Radio- Ab FernrufSammelnummer 2323. Rönnau
e on 860: Bericht Anſſtie ſagen Brief St be her n h Deutſche e l l 1 bill. 4verk Lenng, Zentralmarkthalle, AdolfHitlerStr
Ein cauben in Lichtenfels, 818: K. See und. 15908. Berlin Wetter o. Ss werden öffentlich meiſtbietend Sattlerſtraße 10.

volles Pfingſten un alten Brauchtum. 3.35: Funt- Sperrzeit. 11.60: Hans Voß lieſt aus ſeiner gegen ſofortige Barzahlung ver Futerhalt. weißer

z der nete ren e d 5 n r ne ſteigert:arete PefſelerSchmutzler (Sopran). 10.00: 302 Reichsſendungz Leipzig: Bachkantate: ErDas ewige Reich der Deutſchen. Eine Feterſtunde. ſchallet, ihr der v W e n un e Kinderwagen
T115: Einführung in die folgende Sendung 12.004 Glüd wünſche. 12.10; Mänchen; Stande Um hr n der Kugelh 11.30: Reichsſendung: Leipzig Bachkantate. Er muſitk des 7. bayr. Pionier Bati. Ltg.; Oben 1 Piano (Nußbaum), 2 Stande zu verk. Reine

nun ſchallet. ihr Lieder. muſifmeiſter Schiffert. 12.,55: Zeitzeichen. lampen (beſtimmt) u. a. m. An farthſtr. 14, l.a 12.00: Dresden; Platzmuſik. Kapelle der 4. Nach 13.90: Das Müſikkorps der Leibſtandarte Adolf ſchließend an Ort und Stelle: einuch richten abteilung Dresden N. 31. Ltg.: Obermu Hitlers. Ltg.: Muſikmeiſter Müller-John. Lieferauto. S r lanWann ſikmeiſter Warwas. 13.00: Königsberg: Or Jn der Pauſe (14.00): Dr. Caſtelle; Ueber den et Ob t Ilziſt es cheſter des Kbg. Opernhauſes. E. Börſchel. Kreislauf germaniſcher Bräuche. 15.05: Herm. nge, ergerichtsvollzieher. Aeng 14.00: Wetter, Zeit. 14.05; Das Programm Friedrich Humor im Schach. 15.20: Chr. D. e nnerin der Woche. 14.353 Meiſter des Geſanges: Mahn: Hanne Hopp ſin Pingſten, Am 109. 5. 34, 10 Uhr, Gaſthof Jnſerat., Druck
dicken Heinrich Schlusnus auf Schallplatten. 15.00: 1690: Königsberg Kl. Funkorcheſter. Ltg.: Eugen Gold Kugel“: 1 Schreibtiſch, eine ſachenaufträgen,

Geſchäft iſt Geſchäft. Humoresken. 15135: Wilcken. 138.00. Plautermann meint. Kredenz, 1 Radioapparat mit Laut Zeitungsbeſtellg.tue, Dresden Joſ. Häaydn: Quartett Werk 64, Nr. 18.30: Liebe und Trompetenblaſen. Luſtige Nach ſprecher. Uin 15 Uhr in Frankleben Beſchwerden
oder 5 (DDur), (LerchenQuarkett). mittagsunterhaltung. 19.40: Sport. Förtſch: 1 V uſw. bei16.005 Berlin Das kleine Funtorcheſter. Ltg.: W. 2000: Fröhl, Pfingſten. Muſtt, Geſang, Hu Gaſthof Sörtſch. 1 Vertiko, 1 Aus

e n e e n e dſeaſe geneberkragung von nnbahn Dresden Reick. e achr. 22.45.Ich en e er o Stultzartt Tanz u. Volksmuſik. z Weinreich Gerichtsvollzieher
roſ. Dr. Teuſcher: nderwege im Oſterzge S e eeines irge. 18.301 ob des Weiner m ehe San Deutſchlandfender: Montag, 21. Mai

e Ohrd s m re ndenke 30: Der Albrechtshammer in Ohrdruff. Hör eläute vom Dom. ralz Harre m ele-hericht lteſten K ammer Deutſchland 8.153 Rich. Donath: Jagdplaudereien. 8.35rief u e do e e Weh Dre Oberregierungsrat Motz Die erſte Reichsnähr Soll man Wäſche 2 mal kochen?
rette in drer Alten von Stolz. 22.00: Nachr- tandsſchau in Erfurt. 3.55; Orgelmuſik aus 2 Wichen Sport. 22.30: Hamburg: Tanz im Maten der St. Marientirche 10,05. Bern Wetter. Efne S Je e h a Sehr viele Frauen kochen die Wäſche zweimal.un e Leipzig Montag, 21. Mai 11.30: Kammermuſtt. Robert Schumann Streich S Bei einmaligem Kochen erſcheint ſte ihnen nicht

z 15: Bremer Hafenkonzert. Geläut vom Donmn. quartett AMoll. ſauber genug. Sobald man aber Burnus insſein horal: Harre meine Seele. 3,15: Anton 12.00 un 12,10: Breslau Schleſ. Einweichwaſſer tut, wird das zweite KochenBruckner:? Meſſe De Moll. 11.00. London Philharmonte. Le L. Joſ. Kaufmann. niber MadrigalGeſänge. (Aufn 11.30. Dichter Dazw. (12.55): Zeitzeichen. 14.90: Kinder überflüſſig. Burnus löſt, „verdaut“ intenſtw denwar leſen aus eigenen Werken Joſ. Magnus Wehner. liederſingen. Pfingſtlieder. 14.202 Kinder dient der Empfehlung Ihrer PFirma. Kitt, der den Schmutz an die Wäſchefaſer bindet.
u 12.00 Leipng: Plaßmuſit. Kapelle des 3. Batl. funkſpiele: Pfingſtbeſuch von Dorf zu Dorf. alt h aber die Keſe Weiſe dovvelt ſovielt 3 11. Sächſ. Jnf.Regiments. Ltg.; Ohermüſik- 16.00: Virtuoſe h e 156.40 nger gestalten sich aber die Be- Es zieht auf dieſe Weiſe doppelt ſoviel Schmutziber meiſter Bier. S 13.60: Dresden: Die Dreedner Reichsmodellwettbewerh auf der Waſſerkuppe. Ziehungen zu Ihren Kunden dureh die aus der Wäſche als ſonſt. Meiſtens genügt nun

e ger eernuter Bee er o d er Philh Orcheſter, Stuttgart ein ganz einfaches Nachwaſchen, um völlig.30: Landesbauernführer Eggeling ſpricht ü .00: Stuttgart: ilharm. eſter. j j i tre e en des ehe e a v Se di Art See a e r eine Wodde v bekennen an hart See9 50. Tänze aus alter Zeit. 15.30. enknaller. Alte Bräuche zum dri ag es sverbin m ver r Irbei e großauſe viſche Märchen; Der Barbier und ſeine ſechs z Mansſelder Lande, 17.50; Frau Ril 8 Waſchmittel, Feuerung und Arbeit. J
d Don 15.50: H. Blankenſtein: Deutſchland n zum Tanz. Ein fröhl. Pfingſtball ber Ihrem Umsat?. In der Insertion liegt Doſe Burnus 49 Pfennig, überall zu haben.

un olen. en tieren. n zunde W or w nterhaltung c Shallplattenn u en de n nen van ad der volle Erfolg; die laufende Anzeige
8.30; Wanderlieder geſungen Nage n den Pauſen (von 21.10): Wetter, un s ginem i e erne tn on 06: ne er d Suhrt n See n doraebnrger erregen ter Gutſchein. 2255

bubengeſchichten: Der vornehme Knabe von Ludw. wetterbericht. 23.15: München Die Tanz „Mitteldeutsche Neueste Naehrichten“ An Kuguſt Jacobi A.G. Darmſtadt
t.) homa. 17.25; Das EmDe- Orcheſter ſpielt funkkapelle. Ltg.: Bruno Aulich. dag b Werbomitteln Dr. Schahl; Von alten ist das beste Werbemittel. Senden Sie mir koſtenlos eine

eutſchen Städten. z.von on n en See n G Traveſti Verſuchspackung Burnusoh. Neſtroy als Poſſe mit Geſang.als 20.00 Voitetimt. Opernabend. Das Siglonie ewar archeſter. Lig.: Th. Blumer. 22.00 Nachr., OrtSport. 22.308 Tanzmuſtk. Straße



Nr. 114. Merſeburger Korreſpondenk Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Freikag, den 18. Mai 1934. Nr. 114.

Der Übungs-Segelflugwettbewerb, der
bereits zu Oſtern im Fliegerhorſt Laucha ſtattfinden
ſollte, aber leider unter ungünſtigen Windverhältniſſen
litt und nicht durchgeführt wurde, findet, wie wir
bereits berichteten, eine Neuauflage im übungswett
bewerb während der Pfingſtfetertage, und zwar
vom De leere bis zum Pfingſtdiens
ta g. An dieſen Tagen werden alle Fliegerortsgruppen
der Landesgruppe TIII (Provinz Sachſen und
Anhalt), die im Segelflug etwas gelten, an den Un
ſtruthängen verſammelt ſein, um ſich erneut im
Wettkampf zu meſſen.

Die Bedingungen ſind die gleichen wie zu Oſtern.
Es iſt alſo kein üblicher Leiſtungswettbewerb, ſon
dern ein Wettkampf der Segelflieger, die im Beſitz
der C Prüfung ſind und die ſich an den Pfingſt
tagen die „Amtliche C erkämpfen müſſen. Die
Ortsgruppe, die hierin den Vogel abſchießt, iſt
WettbewerbsSieger.

Neben Magdeburg, Halle, Deſſau, Naumburg,
Schkeudits u. a. iſt natürlich auch die Merſeburger
FliegerOrtsgruppe wieder ſtark vertreten. Es wird
ihr Beſtreben ſein, ihre Vorherrſchaft beizubehalten, die
ſie ſich bisher erkämpft hat. Der Kampf wird ſchwer
werden. Denn auch die anderen Gruppen ſind gerüſtet!
Mit zwei „Baby II“ wird Merſeburg die Veranſtaltung
beſtreiten, und zwar dem

„Wieland“ und einem noch namenloſen neuen
„Baby“, das am 3. Juli in Merſeburg feierlich
geweiht werden ſoll.

Weſtwind iſt Bedingung
für das Gelingen des Ubungswektbewerbes.

Gegenwärtig ſind die Witterungsbedingungen nicht
günſtig, noch weht der Wind aus Oſten Uber Pfingſten
müßten wir eigentlich nach der Wetterkarte Weſt

Se ſe-Eſster-Kreſs- Brief

S berSpusSpVg. Saarlouis wirkt bei Saarkundgebungen in beiden Städten mit.
Die Spork- und Spielvereinigung Saarlouis ſtattet

unſerem Kreis an den Pfingſttagen einen Beſuch ab!
Die Freundſchaftsſpiele werden in den Städten, wo die
Saarländer Einkehr halten, mit Saarkund-
gebungen verbünden! Unter Mitwirkung aller
ſportlichen und kommunalen Stellen wird am Sonn
abend auf dem „Bürgergarten“ in Naumburg die erſte
Kundgebung ſteigen. Die Spiele werden ausgetragen
gegen Naumburg 05 am 1. Feiertag, gegen TuR.
Weißenfels am 2. Feiertag, und gegen Sporkv.
Teuchern am 3. Feiertag. Auch in dieſen beiden Städten
ſind die geſellſchaftlichen Veranſtaltungen zu erwähnen

Sonſt iſt das Pfingſtprogramm nicht ſo übermäßig
ſchmackhaft und lecker geſtaltet worden! Der Kreis
meiſter Zeitzer Sporkvereinigung hat ſich nichts zu an
ſtrengendes vorgenommen, da ſchon der nächſte Sonn
tag die Fortſetzung der Aufſtiegsſpiele bringt! Nach

1. FC. Hanau 1893
am 2. Feiertag Gaſt beim SpV. 1899.,
Hanau 1893 macht ſeinen Beſuch in Merſe

burg alſo doch wahr! Die Mannſchaft, die zum
Gau XII (Nordheſſen) gehört und in der letzten Ver
bandsſpielſerie den 2. Platz hinter dem Meiſter,
Boruſſia Fulda, einnahm, verfügt über ſehr
gutes Können. Der „Kicker“ ſchreibt über dieſe
Elf u. a.

„In den letzten Jahren in ſpieleriſcher Form eine
unbekannke Größe geworden, haben ſich die
Hanauer, geſtützt auf eiſernen Willen, geführt und

gekragen von hohem Geiſt, eine Stellung ge
ſchaffen, die in dem Gau Nordheſſen eine einzig
arkige bedeutet!“

Dieſer Gegner wird der rechte für das Merſeburger
Sportpublikum am zweiten Pfingſtfeiertag ſein. Wir
werden morgen auf dieſes hochintereſſante Freund
ſchaftsſpiel noch näher zurückkommen.

VfL. Merſeburg in Kayng
Am zweiten Pfingſtfeiertag gibt der VfL. Merſe

burg eine Gaſtrolle in Großkahna und liefert dort dem
Sportverein 1922 das fällige Rückſpiel. Obwohl Kayna
mit einer Erſatz-Stürmerreihe antreten muß, dürfte
dieſer Kampf, wie ſchon die früheren der beiden Rivalen,
ſehr ſpannend werden und zahlreiche Zuſchauer anlocken.

Am heutigen Freitag ſpielt in Leipzig der V B.
Schkeuditz gegen Vickorig Leipzig im e
treffen. Man gibt dem zur Zeit in beſter Form befind
lichen VfB. recht gute Gewinnausſichten.

In Zürich wurde die engliſche Berufsſpielermann
ſchaft von Weſtham United von einer ſchweize
riſchen Nationalmannſchaft mit 1: 8 (0 0) geſchlagen.

J Leichtathlett

Polizei Halle
ſchlägk TuR. Weißenfels im Klubkampf.

Jm Weißenfelſer Stadion trugen TuR. und Polizei
Halle einen leichtathletiſchen Klubkampf aus, der recht
intereſſant verlief. Halle trat u a. mit Walkhoff, Bie

Pfingst-Segelfliegen
in Lauche

Die Merſeburger Fliegerortsgruppe im Kampf um die Vorherrſchaft.
wind haben. Aber oft hat dieſer t gerade den
Lauchaer Segelfliegern einen Streich geſpielt, ſo daß
natürlich nicht mit Sicherheit geſagt werden kann,
daß zum Wettbewerb die Windverhältniſſe beſonders
günſtige ſind. Das ſchönſte Wetter kann ja mitunter
das ſchlechteſte Flug Wetter ſein!

Uber die Ausſichten der einzelnen Ortsgruppen
läßt ſich kaum etwas ſagen. Es kommt ganz darauf
an, wieweit ſie zwiſchen Oſtern und Pfingſten Ge
legenheit hatten, an den weſtwindlichen Wochentagen
zu üben und CFlieger herauszubringen. Denn an den
Sonntagen herrſcht zumeiſt kein Weſtwind.

Hoffen wir alſo auf Weſt Wind und damit auf
einen Flugbetrieb, den wir an den Oſtertagen leider
entbehren mußten. Und wünſchen wir unſeren hei
miſchen Fliegerortsgruppen erfolgreiches Abſchneiden.

„Glück ab!“ r
„Reichsmodellwettbewerb

auf der Waſſerkuppe.“
Deutſchlandſender am 21. Mai.

Die großen Leiſtungen ſeiner Segelflieger hat das
deutſche Volk zum Wegbereiter des motorloſen Fluges
gemacht. Die Rekordflüge unſerer jungen Segelflüg
garde, ihr Auftreten im Ausland mußten alle Welt
davon überzeugen, daß der Geiſt deutſcher Jugend zu
planvoller Friedensarbeit auch durch Diktate nicht ge
feſſelt werden kann. Deutſchlands e fliegt! Sie
arbeitet an ihrem alten Plane, einen alten Menſchheits
traum bis zur Vollendung zu verwirklichen, mit echt
degtſchem Fleiß und der ihr arteigenen Gründlichkeit.
Von ihrem Schaffen auf dem hiſtoriſchen Gelände der
Waſſerkuppe berichtet der Deutſchlandſender am
21. Mai in einer Sendung vom Reichsmodellwett
bewerb, der alljährlich zu Pfingſten in der Rhön durchl geſuhr wird.

n Maumberg und Weißenfels

Thüringen geht's, wo der FC. Barchfeld der erſte
Gegner iſt, dann geht es zu Wacker Schweina, und
zum Schluß zu BlauWeiß Steinach. Die Fahrt müßte
von Erfolg ſein! Die Sporkvereinigung Teuchern
bleibt daheim, wo ſie Marathon-Weſtens Leipzig
empfängt, und net den Sporkv. Schmölln, dann
folgt noch Saar ouis! Alſo auch recht reichhaltigl
SchwarzGelb Weißenfels iſt für Sonnabend zum
Sport Club Apolda eingeladen, wo er eigentlich einen
Sieg landen müßte. Die Aufſtiegsklaſſe meldet
folgendes VfB. Köſen hat die Reſerve von Preußen
Merſeburg eingeladen, ſowie die I. Mannſchaft von
Hektſtedt für den zweiten Feiertag. Der VfB. Reſſa
fährt nach Mittelſachſen, wo der BC. Burgſtädt der
erſte Gegner iſt, und am erſten Feiertag dann der
SpV. Prine. Am zweiten Feiertag ſind ſie bereits
wieder daheim gegen Eintracht Lützen tätig!

Biebach ſprang im Weißenfelſer Stadion 7 Meter,
und auch die anderen Ergebniſſe konnten ſich ſehen
laſſen. Hörl (TuR.) konnte vor allen Dingen im
Hammerwerfen gefallen. Die Hallenſer ſiegten mit
12 255,90 Punkten vor TuR. mit 11 208,00 Punkten

Ergebniſſe (1. Sieger): 200 Meter: Stemme
Polizei Halle) 23,7; 400 Meter Walkhoff (Polizei
Halle) 52,5; 1500 Meter: Blank (Poligei Halle) 4,30,5;
5000 Meter: Meißner (TuR. Weißenfel) 16,32; 4X100-
Meter-Staffel: Polizei Halle 44,9; 4800- MNeter
Staffel Polizei Halle 846,3; Weiiſprung. Biebach
(Polizei Halle) 7 Meter; Hochfprung: Schmidt Polizei
Halle) 1,70 Meter; Kugelſtoßen- Herfurth (TuR.
Weißenfels) 12,70 Meter; Hammerwerſfen Hörl (TuR.
Weißenfels) 36,46. Da Halle 7 mal auch zweite Plätze
beſetzte, war der Sieg nie gefährdet.

Bei einer Veranſtaltung der Kalifornia Univerſität
in Los Angeles erreichte Georg An d er ſon im
100YardsLaufen die Weltrekord zeit von
9,4 Sekunden.

25jähriges Spork Jubiläum des ſtärkſten Poliziſten
Deutſchlands. Polizeihauptwachtmeiſter Weiſe, der
den Ruf eines „ſtärkſten Poliziſten Deutſchlands ge
nießt und in Hamburg Dienſt tut, begeht in dieſen
Tagen 25jähriges Sportjubiläum, und zwar im Ge
wichtheben (975 Pfund) Steinſtoßen (7,82 Meter),
Hammerwerfen (40,03 Meter) und Gewichtwerfen 25
Kilogramm auf 8,63 Meter).

„Borchmeyer, der Deutſche Sprintermeiſter
(Gisher TuS. Vochum) und Wegner Bisher TuSpV.
e ſind dem Berliner Sporbklub bei
ge

(Ranavan

Handball im SagleElſter Kreis
Polizei Weißenfels MTBV. Zeitz 17: 4!

Das Feiertagsprogramm der Handballmannſchaften
iſt nur mäßig. Stkädt. TV. Weißenfels ſpielt gegen
TBV. Corbetha und dürfte auch im Rückſpiel als Sieger
hervorgehen. Grana ſpielt gegen den VfR. Zeitz. Beide
Mannſchaften trennten ſich vor kurzem 8: 8. Das
Spiel um die e o s zwiſchen SC. NepkunWeißenfels und Polizei SV. Sondershaufen iſt vom
20. auf den 27. Mai verlegt worden.

Wochentagsſpiele: 1861 Weißenfels bewies erneut
ſeine große Spielſtärke durch einen Sieg über Teutonig,
der mit 18:8 (8 H recht eindeutig ausfiel. Polizei

Spiel mehr verloren hatten, konnten gegen die
Weißenfelſer nicht aufkommen und mußten ſich eine
Niederlage von 17:4 gefallen laſſen. Schon zur Halb
zeit führten die Weißenfelſer mit 7:3 und der End
ſpurt war ſo blendend, daß Zeitz einfach nicht mit
konnte. Tore ſchoſſen Poprawa (7), Hille, Ba
lecke (e 3), Seiler (2), Münckwitz und Fro
böſe für Polizei Weißenfels. Für Zeitz Schade (9).

Sehach

Am die Deutſche Schachmeiſterſchaft.
Der Skand nach der 4. Runde

iſt folgender: 1. G. Großmann (Dresden) 3, 2.—4.
Carls, John, Dr. Rödl je 238 (1) 5.--6. Dr. Lachmann,
Weißgeber 25, 7.-8. Heinicke, Lange je 2 (1), 9.-13.
Dr. Antze, Engels, Heinrich, K. Krauſe, Reinhardt je 2,
14. Hahn 1 15. Elſtner (2), 16.--17. Borgardts,
Schmidt 0 18. Wächter 0.

Wassersport

Kanurennen auch im Olympiaprogramm?
Jn dieſem Zuſammenhang ſei auf eine Mitteilung

des Deutſchen Kanuverbandes, Gau III, hingewieſen,
wonach der Vorſtand des Jnternationalen Olympi
ſchen Comitees beſchloſſen habe, dem Kongreß des
J. O. C. in Athen zu empfehlen, das olympiſche Pro
gramm durch Einfügung von Kanu Rennen zu ergän
zen. Es könne demnach damit gerechnet werden, daß
bei den Olympiſchen Spielen 1986 in Deutſchland zum

C

„Rund um die
Eichſtädter Warte“

Ober Eichſtädt Schafſtädt Huerfurt Barnſtädt
Steigra Kalzendorf Judendorf Ober Eichſtädt

Am Sonntag, dem 20. Mai (1. Pfingſtfeiertag), ver
anſtaltet der Radfahrverein Ober Eichſtädt,
Kreis Mücheln, für den Bezirk 2 im Gau Mitte das
ſchon in den früheren Jahren mit gutem Erfolg durch
geführte Straßenrennen „Rund um die Eichſtädter
Warte“. Das 110 Kilometer lange Rennen beginnt
am 1. Pfingſtfeiertag um 8.15 Uhr in Ober
Eichſt ädt und

führt über die dreimal zu durchfahrende Skrecke

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Die Millimeterzeile koſtet 7 Rpf.
ingſtMontag: Wanderfahrt nach BöllMRG. d Abfahrt 8 Uhr, Rückkehr 16 Uhr.

Teilnehmerliſte im Bootshaus.
ATV. Handball: 2. Feiertag: I. 11 Uhr, II. 13 Uhr,
1872 Preußenplatz.
Tus Sämtliche Abteilungen, auch die Schüler undp e Schülerinnen, turnen von jetzt ab wieder

1885 Dienstags und Freitags zu den üblichen
Zeiten auf unſerem Turnplatze.

Deutſcher Leichtathletik- Verband (DSB.).
Saule-Elſter Kreis im Gau VI (Mitte).

KreisAthletikFührer.
1. SchlageterGedächtnisStaffeln am 27. Mai 1934. Als

n Schlagete t gemacht.2 Seeheſſeue ne an en Die S e
mze tſchen Reiche mi 1 durch

e Jm Saale-Elſter Kreis werden folgende Großſtaffel
äuufe ausgetragen:

Weißenfels: Goſeck Weißenfels. Durchführung und Vorun e weiſen
b) Naumburg: Freyburg Naumburg. Durchführung und Vor

ereitung 05 Naumburg.
o) Zeitz: eitz. Durchführung und Vorbereitung 8BC.

i e ſt an r derer W e ſern 3. eebenfalls oßſta ö u en en, i von denen e den Kreis Athletik. Führer zu geben.
Die am 27. Mai ſtattfindenden Schlageter Gedächtnis

Staffeln ſind als Vorprüfung zu den Großſtaffelläufen gedacht
Die Kreisvereine haben ſich an den Austragungsorten ſämtlich

an den r zu beteiligen.3. Reſtliche rtgelder. a) Wegen Nichtteilnahme am Ge
c marſch am II. März haben zu zahlen: VfB. Neſſa 1,50
e
SC. ißen 1, Trebnie Luckenau 1RM., SC. Bad Bibra

Markwerben 1 RM., SC. Dehliz 1 RM., SV. Te utonian 1 RM.Beträge ſind vis zum 25. Mat 1994 an den Kreis
Athletik er Neumann, Weißenfels, Suiſe Brachmann
Straße 50, einzuſenden. Die Vereine, die bis 25. Maizum1924 die Startgelder nicht abgeführt haben, werden entrechtet.

Ermiſch, NeumannKreisführer. KreisAthletik-Führer.

Kreis Saale-Elſter
Gau VI, Bezirk II (DFB. und DsB.).

Amtliche Bekanntmachung.
Weißenfels ſiegte in Zeitz gegen den MTVBV. Vaterbach, Stemme, Schmidt uſw. an und konnte in den

meiſten Wettkämpfen die beiden erſten Sieger ſtellen.
Zeitz trotzdem die Polizei Ruck und Löhning erſetzen
mußte. Die Zeitzer, die im letzten halben Jahre fein

Nachſtehend werden die Tabellen der Klaſſen Ab

erſtenmal KanuRennen mit den Ruder- Rennen als
olympiſche Wettkämpfe ausgetragen würden.

Deukſche Kanufahrer in Polen. Der 30 000 Mit
glieder zählende Polniſche Kanuverband veranſtaltet am
20. und 21. Mai ſeine diesjährigen Meiſterſchaften auf
dem Dungjec in der Nähe von Nowy Targ. Das
Meldeergebnis iſt hervorragend. Etwa 100 Boote
werden am Start ſein. Der Deutſche Kanuverband ent
ſendet auf Grund einer Einladung der polniſchen Kanu
fahrer eine ſtarke Vertretung, die von dem Amateur
trainer Erich Arndt, Berlin, betreut wird.

„Mit dem Kajak in deutſchen Wild
waſſergebieten.“

Deutſchlandfender am 22. Mai.
Deutſche Jugend wirbt für einen jungen, aufſtreben

den Sporkzweig, der in ſich den Kampf, die Grundlage
jedes Sports, mit der Sehnſucht eines jeden Deutſchen,
dem Wandern, verbindet. Von den Gebirgen herab
ſchäumen die Wildflüſſe und Wildbäche. Geröll, Fels
brocken und andere Hinderniſſe fordern dauernd höchſte
Entſchlußkraft und kameradſchaftlichen Zuſammenhalt.
Das höchſte Ziel iſt immer wieder der Kampf mit dem
toſenden Element, fernab vom Lärm der Großſtadt, in
den ſchönen, einſamen Tälern unſerer Bergflüſſe. Das
einfache Leben, die Nächte im Zelt, die Tage im Boot
all das bringt den Menſchen ſo in unmittelbare Nähe
der Natur, daß er ihr wahres. Weſen erkennen lernt
Am 22. Mai, um 17.00 Uhr, erzählt S. von Holbeck
den Hörern des Deutſchlandſenders von
bekannten deutſchen Wildwaſſergebieten.

Schafſtädt Querfurt Barnſtädt-Steigra Kalzen
dorf Jüdendorf Ober Eichſtädt.

Das Rennen iſt offen für alle dem Verband angehören
den B und EFahrer.

Das gute Meldeergebnis (45 B und C-Fahrer) be
weiſt, daß das Intereſſe der Kampfſportler ſich nicht
allein auf große reichsoffene Straßenrennen beſchränkt,
ſondern daß man auch in den Sportlerkreiſen bemüht
bleibt, abſeits von den großen Rennſtrecken erfolgver
ſprechende Rennen durchzuführen. Am Start er
ſcheinen u. a.

Kuſche (Berlin), Klimanſchewſky, Kirmſe, Rolle,
Schulze (Halle) und mehrere bekannte Magdeburger
und Naumburger Fahrer.

Für die Jugend iſt am gleichen Tage auf derſelben
Strecke

ein Jugendrennen über 33 Kilometer
vorgeſehen. Auch hier iſt eine gute Beſetzung vor
handen. Bis jetzt haben 25 Fahrer gemeldek.

Mit einem großen Erfolg der Veranſtaltung iſt zu
rechnen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
e

keiten ſind dem Unterzeichneten innerhalb 5 Digen anzüzeigen!
Eine weitere Tabellenver öffentlichung erfolgt, ſoweit die

betreffenden Klaſſen mit ihren Pflichtſpielen fertig ſind, in
etwa 14 Tagen!

Klaſſe 2a, Abt. 3.

g u. D. Tore e
Voßleen e 7e 7 T 2 53 17 15 5Laucha 5 1 4 31 25 l 9Bottendorf 2 4 g eeißenſchirmba e t 2e e eAbt. Meiſter: Eintracht Roßleben I.

Klaſſe 2b, Abt. 1.

g. u v. Tore Pkt.
zu.
Blau-Gelb 6 2 2 34 24 14 6Schwarz-Gelb I. 6 1 3 34 17 18 705 Naumburg II. 3 1 6 19 20 7513SC. Fortung II. 2 e 7 25 453 6 14NB. 2 8 19 34 4 16Abt. Meiſter: DuR. Weißenfels II.

Klaſſe 2e, Abt. 2b.

g. u. v. e Pkt.
Hohenmölſen III. 3 S T 10 8nmölſen IV. 2 2 9 12n 3 9Abt. Meiſter Hohenmölſener Sportv. III.

Klaſſe 2e, S

H

8

n
t SHaucha T. n e e 7Noßleben II 5 t

Bottendorf II. 10 13Abt. Meiſter? BallſpielClub Laucha II.
Jugend A, Abt. 1.

g. u. v. m
S rzGelb e 8 2 44 6S aneng I 7 2 1 50 17
05 Naumburg II. 5

er 2 3 5 22 23Du. 1 2 7 10 24Die Differen, ſiſchen Plus- und Minuspunkten ergibt ſichSee Skrafpunkte wegen Herausſtellungen.

Abt. Meiſter: SchwarzGelb Weißenfels.

Jugend A, Abt. 2.
g. u. v. Tore Pkt.RM., ortfr. e eRM., V. Botkendorf 1 RM., BC. Laucha 1 R.tet e W nſe ew. Segen Aict. Wenn 7 7Wteiligung an denſelben am 25. März haben noch zu zahlen Seten 7 e 5SC. Sehllg RW., VfR. Zeitz 1,50 RM. immverein Profen

eitz 0,50 RM. (Reſt), NB. Vater Jahn Zeitz 0,75 RM. Die Siſſerens zwiſchen Plus und Minuspunkten ergibt ſichh M V. Aue 0,25 RM. (Reſt), 9 De SE. un urch die Skrafpunkte wegen Herausſtellungen.
burg 8,50 RM., MTV. Naumburg 1, 98 um iſrerhurg o ofen n. Seele t Abt. Meiſter: VBallſpielClub Zeitz Jugend A.

I. e r n RM., e d a 2,/50 Jugend B. d eBibra 0,50 RM. (Reſt), VfR. Weißenſchirmbach (Reſt u. v. reS. Bottendorf o He, Be Lauche 180 n. r 82 eS en gehe hgung on Meelen e le eno n nung bzw. t r er na Se eels: Polizei VfL. ißenfels Schwar; 1 ichsbahn ißenfels Shen e en e n Be See Wegen Differenz zwiſchen Plus und Minuspunkten ſiehe vorher.
Kreis meiſter BlauGelb Burgwerben Jugend B.
Zeitz, 6. Mat 1934.

Beck,
Sporkwart für Fußball.

Filiale Ammendorf
Zeitupgsgusguhe Einzelverkauf
Anzeigen-Annahme Bestellungen

teilungen veröffentlicht, die mit ihren Pfli. elen bis einſieht 22. April 1934 zu Ende e An weitere Ver
öffentlichung dieſer Klaſſen erfolgt nicht. Etwaige Unrichtig

J. Ko p p Buchhandlung Buchbindere,

Hallische Straße
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Nr. 114.
Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Freitag, den 18. Mai 1934 Nr. 114.

Wirtschaftlicher Wochenbericht
Die Besserung der allgemeinen Wirt-

sohaftslage sehreitet ständig fort. In der
Woche vom 29. April bis 5. Mai 1934 belief sich die
arbeitstägliche Ruhrkohblenförderung, auf
298 200 t gegen 291 900 t in der Vorwoche. Die
Haldenbestände ermäbigten sich um 85000 t auf
9864 000 t. Die deutsche arbeitstägliche Roh-
eisengewinnung betrug im April d. J. 23 200 t
gegen 21 000 t im Vormonat und. I2 500 t im April
1933. In der mittel deutschen Metall-industrie hat das Inlandgeschäft im Monat April
eine weitere Aufwärtsbewegung erfahren; das Aus-
landgeschäft war dagegen Von Ausnahmen ab-
r ve nach wie vor unbefriedigend. Auch die

arbenausfuhr zeigt Belebungsansätze. Im
ersten Quartal 1934 wurden 317 200 4d2z ausgeführt
gegen 299 300 dz in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Das Den Korim Jor on hat durch den
frühzeitigen Beginn der Saison einen sehr starken
Auftrieb erhalten, so daß eine gute Beschäftigung
für die nächsten Monate gesichert ist. Am Hol2-
markt bestand rege Nachfrage vach trockener
Stammware, Bauhölzern aller Art und Hobelware.
Das Gütergeschäft von der Saale entwickelte sich
günstig. Die Wirtschaft Thüringens
steht in Zeichen der Exportbewegung. Die Thü-
ringer Kaliindustrie zeigt nach jahrelangem
Rückgang erstmalig deutliche Zeichen der Auf-
wärts bewegung.

Die Zahl der durchgeführten 2wangsver-
stei gerungen landwirtschaftlicher Grundstücke
ist im Jahre 1933 auf 661 gegenüber 2429 im Jahre
1932, d. h. also um mehr als 70 Prozent gesunken.

Die Spareinlagen bei den deutschen Spar-
Kassen haben sich im Monat März unter Berück-
sichtigung der Zins- und Aufwertungsgutschriften
um 54,4 Mill. RM. auf 11 620,7 Mill. RM. erhöht.

Die Zahl der Arbeitslosen im Deutschen
Reich ist im April d. J. um rund 190 000 auf
2609 000 2zurückgegangen; sie liegt damit um
2722 000 unter der Vorjahrsziffer.

Ein preußisches Erdölgesetz
Das preußische Kabinett hat ein Gesetz zur Er-

schließung von Erdöl und anderen Bodensehätzen
beschlossen. Das Gesetz soll, wie das VDZ. Büro
meldet, die rechtlichen Grundlagen Klar-
stellen und erweitern, unter denen sich die Auf-
suchung und Gewinnung von Erdöl, Erdgas, Erd-
Wachs, Asphalt und anderer Bitumina in Preußen
vollzieht. Die Erdölgewinnung hat in den letzten
Jahren eine erfreuliche Steigerung er-
fahren, und mit Hilfe von Darlehen des Reiches sind
weitere umfangreiche Aufschlußarbeiten im Gange.
Dieser neuen Entwicklung soll das Gesetz Rechnung
tragen. Das Gesetz verfolgt zunächst das Ziel, diese
weitere Erschließung und Ausbeutung der heimischen
Erdölvorkommen zu erleichtern und zu sichern.

Zu diesem Zweck wird die Anwendung des
allgemeinen Berggesetzes auf die Auf-
suchung und Gewinnung von Erdöl ausgedehnt. Der
Sicherung aller Vorkommen von Erdöl usw. dient
Vor allem die Bestimmung, die den Lagerstätten-
schutz, soweit er im allgemein-wirtschaftlichen Inter-
esse liegt, den Bergbehörden überträgt. Damit wird
den Bergbehörden eine neue weitreichende
Aufgabe zugiewesen, die sich übrigens nach Ab-
sieht des Gesetzgebers nicht nur etwa auf den
Schutz von Göl- und Salzlagerstätten, sondern auf
den Schutz aller volkswirtschaftlich bedeutsamen
Lagerstätten erstreckt. Die Durchprüfung des Ge-
setzes wird weiter durch eine ausgedehnte Aus-
Kunftspflicht der Beteiligten sichergestellt. Weitere
Vorsehriften bezwecken eine Zusammenfassung und
Vereinheitlichung auf dem Gebiet der preußischen
Erdölgesetzgebung.

Weitere Gold- und Devisenverluste.
Reichsbankausweis für die zweite Maiwoche.
Im der zweiten Maiwoche hat sich nach dem

Reichsbankausweis die Kapitalanlage weiter um
146,8 Mill. RM. verringert. Die Rückflüsse

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

lndustrie-Hanclel-Bo
Lenkung und Planung er Wirtschaft
Organische Umgestaltung der gesamten Wirtschaftsordnung notwendig

Auf einer Arbeitstagung, zu der Gauleitung und
Gauwirtschaftsberatung der Provinz Pommern die
maßgebenden Stellen eingeladen hatten, um über den
Stand der Arbeitsschlacht und die weiteren Maß-
nahmen zu verhandeln, wurden, wie das VDZ.-Büro
meldet, wichtige grundsätzliche Darlegungen ge-
macht.

Der Gauleiter Pommerns, Karpenstein,
unterstrich, daß man in der Vergangenheit sehei-
tern mußte, weil man sich. allein auf ökonomische
Theorien stützte. Wir haben, so sagte er u. A.
alles praktiseh angefangen und haben auf der ganzen
Linie auch u gehabt. Jetzt bleibe die Aufgabe,
den noch verbliebenen Rest an Erwerbslosen in den
Arbeitsprozeb einzugliedern. Bisher habe sich am
Kampfe jeder beteiligt, und man schulde daher Dank
der Partei sowohl wie den Behörden und den vielen
Bauern, die sich entschlossen, die Arbeitskräfte
auch Während der Wintermonate zu halten.

Gauwirtschaftsberater Landeshauptmann Dr.
Jarmer erklärte, daß in der Arbeitsbeschaffung
jetzt ein Wendepunkt eingetreten sei. Die freie
Wirtschaft habe ihr Jußerstes getan. Bei Betrach-
tung des ganzen Problems käme man unwillkürlich
auch zu einer grundsätzlichen Betrachtung unseres
ganzen Wirtschaftssystems. Wenn wir die Wirt
schaftsordnung, die zur Arbeitslosigkeit führte,
wiederherstellen wollten, so würden Wir zu einem
Zustand kommen, der auch die Arbeitslosigkeit
wiederbringen müßte. Nur eine organische Umge-
staltung unserer gesamten Wirtschaftsordnung könne
zu einer vollständigen Lösung des Problems führen.

zur Reichsbank sind im Mai zögernder als früher.
Bisher flossen nur rund 61 v. H. der zum April-
Ultimo angeforderten Mittel in die Reichsbank
zurück gegen 78 v. H. im Vormonat. Im einzelnen
ermäßigte sich der Bestand an Reichsschatzwechseln
um 12,1 auf 13 Mill. RM., an sonstigen Wechseln
und Schecks um 108,9 auf 2974,6 Mill. RM. und an
Lombardforderungen um 26,5 auf 62,7 Mill. RM. Der
Bestand an deckungsfähigen Wertpapieren hat sich
leicht um 2,6 auf 319,2 Mill. erhöht. Stärker an-
gestiegen sind die sonstigen Aktiven um 45,5 Mil-
lionen Reichsmark, was mit einer Inanspruchnahme
des Betriebskredites des Reiches zusammenhängt.
Der Notenumla uf ermäßigte sich um 61,2 auf
3460,7 Mill. RM., während 48,5 Mill. RM. Schei d e-
münzen in die Kassen der Reichsbank zurück-
flossen. Der Goldbestand ging zurück um 22.7
auf 160,9 Mill- und der Bestand an deckungsfähigen
Devisen um 2,2 auf 5,5 Mill. RM. Abgesehen von
dem normalen Bedarf der Wirtschaft wurde die
Goldbewegung in dieser Woche beeinflußt durch
Zinszablungen auf den Lee-Higgison-Kredit und für
die Vounganleihe. Das DecKungs verhält nis
der Noten ermäßigte sich von 5,4 auf 4,8 v. H.
Der gesamte Zahlungsmitteluhnlauf betrug
5390 Mill. RM. gegen 5355 Mill. RM. zur gleichen
Zeit des Vormonats und 5300 Mill. RM. zur gleichen
Zeit des Vorjahres.

Umfang des Postscheckverkehrs im April.
Die Zahl der Postscheckkonten ist im April um

6844 Konten auf 1042534 gestiegen. Auf diesen
Konten wurden bei 60,9 Millionen Buchungen 9397
Millionen Reichsmark umgesetzt; davon sind 7691
Millionen Reichsmark oder 81,8 v. H. bargeld-
los beglichen worden. Das Guthaben auf den Post-
scheckkonten betrug am Monatsende 509-6 Mill. RM.,
im Monatsdurchschnitt 538,9 Mill. RM.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Riquet Co., AG., Tee-Import, Kakao- und

Schokolacdenfabrik in Markkleeberg und Leipzig. Die
G.-V. beschloß die Verteilung einer Dividende
von 4 V. 5) v. H. auf die Staminaktien und von
7 v. H. auf die Vorzugsaktien. An Stelle des aus-
geschiedenen Konsuls Weißel wurde Dr. Gerbard
Sachau (Adca) neu in den Aufsichtsrat gewählt. Im

Verlaufe der ersten vier Monate des neuen Jahres
hat sich das Geschäft weiter belebt.

Steigende Erzeugung der Maxhütte Mittelstahl.
In den G.-V. der Bisenwerksgesellschaft Maximilians-
hütte und der Mitteldeutschen Stahlwerke AG. wur-
den die Abschlüsse für 1932/33 genehmigt. Das neue

Wir wollen, so sagte der Referent, Keine Staats-
wirtschaft; wir wollen aber eine LenkKunge und
PIanung der Wirtsehaft unter politischen
Gesichtspunkten. Erst damit machen wir die Wirt-
sehaft wirklich frei, während von 1918 an kaum
noch ein Wirtschaftler von der Freiheit seiner Ent-
sohliehungen reden Konnte Die Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit müsse letzten Endes dazu über
leiten, das nationalsozialistische Wirtschaftssystem
selbst aufzubauen. Nur durch die damit verbundene
dauernde Beobachtung der WVirtschaft-
lichen Vorgänge Kämen wir auch in die Lage, frei-
werdende Arbeitskräfte dahin zu bringen, wo sie
benötigt werden. Von diesen Gesichtspunkten aus
ging der Redner auf aktuelle pommersche Probleme
in.

Als weitere große Projekte nannte er den Rügen-
damm, die Reichsautobahnen und die Güterum-
gehungsbahn. Zur Pinanzierung betonte er,
daß Personalkredite nicht nur Kurzfristig sein dürk-
ten, daß die Sehuldnermoral zu heben und die
Sicherheitspsychose der Kreditinstitute zurückzu-
daämmen sei. Hinsichtlich des Exports müsse Pom-
mern als Grenzland unbedingt zu einem festen Aus-
tauschverhältnis mit Polen und skandinavien
kommen. In der Aussprache ergriff Gauleiter
Karpenstein nochmals das Wort, um u. a. zu
Petonen, es sei jetzt an der Zeit, auf dem Lande
endlich einmal zu überlegen, wie die Lebens-
bedingungen der Landarbeiter verbessert wer-
den Könnten. Im Herbst müsse damit begonnen
werden, die Wohbnstätten einer gründlichen
Prüfung zu unterziehen

Jahr hat befriedigende Entwicklung genommen. Die
Geschäftsbelebung hat weiter angehalten.
Der gute Auftragseingang ermöglicht eine befrie-
digende Ausnutzung der Betriebsanlagen. In den
ersten sieben Monaten des laufenden Jahres ist die
Rohstahlerzeugung bei Mittelstahl um 70 v. H., bei
der Maxhütte sogar um 90 v. H. höher gewesen als
zur gleichen Zeit des Vorjahres.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 17. Mai

Tendenz: Leicht nachgebend.

Die Unternehmungslust litt stark unter den be-
vorstehenden Pfingstfeiertagen, sowie durch die be-
Kanntgewordene Aubenhandelsbilanz für April, die
einen Einfuhrüberschuß von 82 Millionen aufweist.
Auch der jüngste Reichsbankausweis von der
zweiten Maiwoche ist nicht dazu angetan belebendl
zu wirken. Bei sehr geringen Umsätzen gab das
Kursniveau durchschniftlich um 1 Prozent nach.
Am Geldmarkt lautete die Forderung für Tagesgeld
unverändert mit 4 bzw. 4 Prozent.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähr (In Reichsmark.) Ohne Gewas

17. 5. 16. 4 17. 5. 16. 5
Buenos 1 Peso d. 58 3.583 Jugosl 100 D 664 664
Japan Jen 0.755 9.758 Kopenb 100 KkK 6.94 56. 99
Konst. 1 Pfd 2.011 2.011 Lissab 100 Es 11.51 11.62
Lond 1 Pfd. St 12.755 2.765 Oslo 100 K 4.09 4.14
Neuyork Dol] 2.50 2.50 Paris 100 Prk 16.50 16., 50
Rio 9 Milr 9.211 0.211 Prag 100 K. 10.43 10.425Amsterd 100 G 169.53 169. 53 Schweiz 100 Prk *1.168 31.20
Ath 100 Orchm 2.473 2.473 Sofis 100 Lewe 3.045 3.047
Bräss 100 Belg 58.44 58. 46 Span 100 Pes 34.27 24.27
Danz. 100 Guld 31.56 31.58 Stock 100 Kr 78 65.83
Hels 100 f. M s.644 5.644 Budapest 100 P
italien 100 Lire 21.28 21.26 Wien 100 Schil 7.2 47.20

Berliner Getreidegroßbmarkt vom 17. Mai.
Für Roggen bestand wieder laufende Nach-

frage der Mühlen bei m allgemeinen fester Haltung.
Von Weizen waren Durchschnittsqualitäten nicht
unterzubringen, die Mühblen bekundeten nur für
79/80 kg Ware zum PFestpreis Interesse. Für Sachsen-
Saale- Weizen stellten sich die Offerten heute bis zu
138 RM. höher. Von Austauschs cheinen
zogen Weizenscheine wieder das Hauptinteresse auf
sich. Hafer verkehrte weiter in fester Haltung.
Bei Kleinem Angebot und reichlicher Nachfrage
wurden aber höhere TVorderungen Kaum noch be-

h willigt. Am Gerstenmarkt war das heraus-
Kommende Material von Futter- und Industriewaren
gering, bei laufendem Konsumabzug war die Stim-

Kurszette!
mung gut behauptet. In Weizen- und Roggen-

mehbl war der Anschaffungsbegehr des Konsums
geringer, der Handel stand im Zeichen der ab
Wartenden Haltung des Verbrauchs wegen der noch
ausstehenden Bestimmungen für das Bäckergeschäft.

Berliner Produktenbörse.

(Für 1000 kg 17. 5. (Für 50 Kg) 17. 5.
Weizen märk c Viktoriaerbsen 20.00-22. 00
Roggen, märk Kl. Speiseerbseo 14.00--17.00
Braugerste 163 167 Futtererbses. 9.50 11.00lndustrie- and Peluschken 8.00 —8.25Futtergerste Ackerbohneo 8.10-8. 90
Neue Winterg Wicken SHafer märk. 162 167 Blaue Lupineps 5.85 6. 36
Mais lok Berl J Gelbe Lupinen 7.50 8. 30
Für 100 kg) Serradella alteWeizenmehl Serradella 7.75 8.75Roggenmehl RapskuehenWeizenkleie 11.75 Leinkuches 5.55- 5. 60

Koggenkleie 11.25 Trockenschnita. 5.15- 5.20Raps, 1000 kg Soja-Scohrot
Leinsaat, 1000 kg Torfmelasse SRäben Kartoffeltflockes 7.00

Weizen märk. 76/77 kg ſe hl Roggen märk. 7278 je hl
Exkl. Monopol-Zuschlag

Eiernotierungen.
Berliner Eierpreise vom 17. Mai.

(Festgestellt v. d. amtl. Eiernotierungskommission.)
Abgabepreise in Pfennig je Stück an den Großhandel

ab Waggon oder Lager nach Berliner Usancen.
Inlandeier: Deutsche Handelsklasseneier: G. 1

(vollfrische) Sonderklasse bei 65 g und darüber 9,25,
Klasse A unter 65—60 g 8,75, Klasse B unter 60
bis 55 g 8, Klasse C unter 55—50 8 7,50, Klasse D
unter 50 45 g. 7; G. 2 (frische) Sonderklasse bei
65 g und darüber 8,75, Klasse A unter 65--60 2 8,25,
Klasso B. unter 60—655 g. 7,50, Klasse O unter 55
bis 50 g 7.

Ausſandeier: Dänen und Schweden 18er 9, 17er
8,25, 15- I6er 8; Holländer, Belgier und ähnliche
Sorten 67——69 g 9, 60 63 g 8,50, 56--59 g 8.

Landesprodukte.
Berlin, 17. Mai. Kartoffel-Notie-

rungen. Weiße Speisekartoffeln 1,35--1,45, des-
gleichen, rote 1,50-1,60, gelbfleischige, außer Nieren,
1,90——2,00.

Spargelpreise.
(Mitgeteilt von der Hallenbau Land und Stadt AG.)

Magdeburg, 17. Mai. Großmarktpreise:
1. Sorto 30-— 35 RM., 2. Sorte 25-—-28 RI., 3. Sorte
10-—15 RM. Fruchthofpreise: 1. Sorte 35--38 RM.
2. Sorte 24—28 RM., 3. Sorte 11--12 RM.

Zuckernotierungen.
Magdeburg, 17. Mai. Preis für W e iß-

zucker (einschl. Sack und Verbrauchssteuer) für
50 kg brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg
und Vmgegend bei Mengen von mindestens 200 Ztr
Gemahlene Melis bei Lieferung Mai 32,15,

32,20, 3225, Juni 32,40. Tendenz: Ruhig
Robzucker-Melasse: 8,10.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. 17. 5. 16. 5
Elektrolytkupter wire dvars 47.25 47.50
Originaſhüttenrobzink r. V.)

Remelted Plattenzink SOrig Hättenalumin 93-99 160.00 160.00do i Walz u Drahtbarr 99 164.00 164.00
Keinnickel 98- 99 2 295.00 295.00Antimon-Regulus 42.00-45. 00 42.00-45. 00Silb i Barr ca 900 tein (k. 1 ko) 36.50-39. 50 36. 75-39. 75

Hauptſchriftleiter: Kurt Goldhammer.
Stellvertreter: Franz Gomm

Verantwortlich;. Kurt Goldhammer für Polttik, Volks
wirtſchaft Feüilleton, Beilagen und Kommunalpolitik; Fran z
Gom m für den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal;
Otto Georg für Sport Aus aller Welt Mitteldeutſchland
und fonſtigen Textteil; Paul Ke hl itz für den Anzeigen

und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
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Sonnabends allein 14 000.
Für die Auflage verantwortlich: Eugen Bube!“
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Kückporto iſt veizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Ty. Rößne r in Merſeburg,
Mitglied des Reichsverbandes der Deutſchen e

(Landesverband Mitteldeutſchland).

Die Heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

Hochfrequenz ler
Wenn Riickesteht

e u die Raciohérer!

17., 5. 16. 5. 17. 5 16. 5 17. 5. 16. 5 17. 5 16. 5.
B 8 725 Pr. Laptdbr Glauz. Zucker Kabel Rheydt Steuergatsebetne IIS n S F 5 S Berliner Börse Anst. GM Pkdbr Crusch witz Text 90.12 90.50 Hochfrequenz ifsllig 1. 4. 1934 103.25 103.37

17 yt e R. 21 94. 94. t dung Rhein Metal] e be 1. 4. 1935 101.67101.62Vom vom Vortage Perkehrswerte- e n Frl voll gs.s0 50Mai e Halberst. Blankbg. 37.75 37. e er 7137 72.26 e d 7 2 3 e(Drahtberieht d. Commerz- n. Privatbank Merseburg.) (Mitgeteilt non der Commera: aad Halle. Hettstedt 32.50 S Holemann 62.50 62.1
Privatbank Merseburg.) Hamburger Hochb. 82.75 83.75 Iſse Bergba 137. 133.25 Steuergutseheise II 97.90 97.90Prste Kassakurse. lamburs. Saad e. 23.12 e 6eunh loſe e.17. 5. 16. 5 17. 5. 16. e. e e 2499 r en5. Bankaktien ahmeyer o. s 8 ß2èLeonhardt Braunk, ehen e 20.50 20.75 lse Bergbav 136.50 BDeutsehe Anleihen c e Leopold Grube 26.62 27. Leipziger Börse vom 17. Mai

des 24.50 20.75 do. Genuß e e en See Dedi Bank c 83.75 er re n m (Drahtbericht der Commerz- and Privatbaok, Filiale Merseburg.)
7 ehe S n 5817 855 Zeit W r le r e re ar 17. 5.16. 5 17.5 16 5.omm.- u. rivatb., e W N. 1--90 000 95.60 95.12 ndustrieaktien, ieder ohblenw 5Darmstadt a. er T 77 et eree 62.75 63. Dich Ablösunge Akkumulatoren 168.50 168.12 Norddeutsch. Kabel 91. 90. Altenbe L apah è Chaner G
Dedi Bank anel. Bergbas 32.75 chuld. ohne Aus Ammendorf Papier 73. 174. Obersehles Fisenb. enbg, Laadkr. e Georg g. 69.Dresdner Bank e Oberschl Koks 93.63 93. 75 losungsschein 17.70 17.62 Anh Kohlen 34. 85. Phöniz Braunk 81.75 81.50 Cassel Jutesp Maust Berg an S 2150ß 8 u i I. P Bember 66.75 69.50 Khb Braunk 215.25 217.50 Chromo Najork 46. 48. Mecb Web ZittaoR Orenstein K. Koppel 63.25 64.50 8 Proy. Sachs berg ieichsbank 150 5 S. S t iefe e Beton- u. Monierd 82. 82,25 Rh. Sprengstoft Conkord Spinn. Naumann -Br SeAkkumulatoren a e e eebes T n an e Zrikett Riebeck M 87. Sröhwita Pa Peniger Maseh el168.25 Polyphon 16.—16 8 Berlin kyg Braunk o riket iebee ontan u S S e t eAEG. 251 b an Goldpfabr Braunschw. Kohlen Bositzer Zucker 69. 66. Dermatoid W. Pittler Masch.Jol, Berger u 325.50 Rhein Stahlwerke 90.50 90.15 Em 17 91.75 91.50 Buderus Eisenw. 72. 72.25 Sangerhäus Maseh. Disehb Eisenhd. Polyphon 76Bergmann Elektr o 114. s0 Riebeck Montav e e lin Charl Wasser 85.25 85.50 Jarotti Sobok 76. 16. a ne e 658. e Sie 128.Cont. Gummi werke e R Kätgerswerke 42. 44.13 j 5 Chem Buckau el Schering chem. S. ritzsche Buehb. 17.50 17.50 auchw. Va8 Goldpt. Ser 8 91.25 91.2 r CHannover Salzdetfurth 142. i Chem Gelsenkirch. Siemens Halske 132.-132. 50 Glauzig Zucker 106.50 106.25 Richter 4Otseh 161 ettur e 8 S Mein Hyp. Bl Sröllwit Papier Staßfurter chem Gunöchte] Riquet Co 72.75 73.d S er Holdpf u 94.78 75 Seimier Kotore 48.50 47.62 Stettin Chamotte T e Hohburg Quara 27. 27. Rositzer Zucker 67. 69.Otsch. Erde l h l See e e Piseh gil Teil 106.708 Ver Thor Meten Kirche Co e e lege kenHisch, c s 114.75 114.50 Schultheiß 102. 101.75 Goldpf Em 21 90.50 90.50 Htsch. Conti Gas Wandererwerke i02. 102.62 Kraft Sa Thör s r Sacheenwerb 49

linoleum 58.87 58.75 Siemens Halske 132,-131.50 4,5 Preuß Cent Dessau 126.50 124. WVegelis Hübner Laurahütt 19.75 20. Schubert Salzer 1Is4. 154.Elektr. Licht u. K. Bod. Kr. Liqu. Disch Erdöl 114. 114.87 Werschen-Weißent. 90. Leipz Baumwolle 96. Siemens-Glas 64.50 64. 508 103, Stöhr Co 109.50 öBarbenindustrie 132,50 132. Thär. Gas Leipzig Goldpt 90.25 90. Hiseh. Kabel 66.87 66.75 Wrede Mälzerei Leipz B. -Riebech 45.50 45.50 Stöhr Co 108.50 108. 50
Eeldmähle Pap. S Verein. Stahl J x 40.75 41.25 8 Nordd. Gr. 24 90.25 90.25 Filenburg Kattun Zeitzer Masch Eeipz Feuer V Thär Gas 117. 118.Gelsenkirches 93. 93. Wer taklwer n i 456 do. Liqu. Elektra Dresden 34.50 g gehn Leipz Landkraft 92.25 92.25Thör Wolle 142. 12 Jes t eleit Uenn 2 esteregeln Alkali 188.50 Soldpt. 91.75 91.75 Elektr Lieterungsg 97. 917.75 reiverkebr- Leipe Raſt Se el S Naumann i.
m rte u a82 ler en n u Je a flatt e eanere 282 n elegantar eer er e eonhard Tieta e st. r G. harbenindustrie -7 alle Kali S eipz. Spitzen hgbau 89. 89. Akku 59.25 658.75 R. 1 94.25 94.25 Fröbeln Zucker 112. 114. Burbach Kaliw. 20.50 20.50



u Fr. 114. Merſebürger Korreſpöndent Mitteldeutſche Reueſte Nachrichten. Freitag, den 18. Mai 1934. r.
Leung: Gaſthaus Auehrüche rn Kötzſchen Kammerlicht ſpiele

Angenehmes Jamilienlokal! d Anny Ondra Hermann Thimig inun kf. ne e. u hans Lindner Etge ehe im Wargstest
ter Tempo, Laune, Humor in einem Film von Liebe und verpaßten GenBeſtgepflegte Sternburg Biere Ia Weine Großes Pfingſthier! legenheiten. Eine aventeuerliche Epiſode aus dem Leben einer ſchönen

Um gütigen Zuſpruch bitten W. e e e Jan am 1. Feiertag von nachm. 3Uhr, Frau. Anny Ondra, luſtig und entzückend wie noch nie! Ganz Merſe
am 2. Feiertag v. abends 7Uhran, burg wird ſich an dieſem Jilm begeiſtern! Die entzückenden Schlager:

z ſowie Kleinpfingſten abends 7 Uhr Mein kleines Fräulein ſagen wir Du „Mir iſt heut nacht ſo ſonderbar“i urren er b ll! Auf vielſeitigen Wunſch nur noch heute Das unvergeßliche Reiſterwert
»Bo großer Pfingſthall! Die Taänzermn von Gansſonct

Am 1. und 2. r im herrlichen An allen Tagen Wurſtausſchießen mit Lil Dagover, Otto Gebühr, Hans Stüwe. Alle übrige Reklame
blumengeſchmückten Kurpark nachm. 46 Uhr und kegeln. erübrigt ſich bei dieſem herrlichen Film.Poft hur vom Fachmann Es ren T Aeberraſchungen. Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 27 und 9 Uhr.Herbert rischer rohes Konzert e Pnitgeſelſchaſt. dert 1. Feiertage

Fam. Ausfluge er ikermeistere an 25 (erſuhelleders-A. Rettergtanamte—3e et ſgenverpachtung! J. MeuochanE
n h urs enmarſch mit SpielLieferant aller Krankenkassenehe Badeverwaltung. ſo e Jenneerteg den 25 Wun Am 1. Fetertag von abends 7 Uhr

abe.

mannszug7. 80Uhr

ent un n werden An an im Gaſthaus Lippert, Meuſchan er ten
et Se n bie Genenbe dn roher PFnegthall es in Keſechas Raſch

S v achtun Hierzu laden freundlichſt ein R ſſe
Der Wirt. Der Vorſtand.des Weſen e FSlotte alen e

an hanges n Nachmittag großes Preisſchiehenj An beiden Fetertagen

an den Kreisſtraßen e T arrzabend
Der diesjährige Kirſchenanhana Bahn. NederveunaFo]59chlöDcnen

Am 1. Pfingſtfeiertag ab 5 Uhr

Klappenbach
versteht sich auf

Pfingstkuchen
Das bestätigt jeder, der
schon von Klappenbaeh
Festtags-Kuchen gekauft
hat und das sind bestimmt
nicht wenig. Es ist eben
eine Kunst, Kuchen s0 zu an den Kreisſtraßen.

backen, daß er wirklich Mosr t Straßenzug:festlich aussieht und erst 9 r O In L. Weißenfels Hohenmölſen.
recht so schmeckt. Und das 1. Weißenfels --Zorbau 2 7erhöht die Pfingstfreuden!

Wir empfehlen dafür besonders:

Sechskrucht-Vollmich 96 P.
Jüblläums-Khokolade Bitter 32 Pf.

1. Pfingſt Feiertag, ab 6.30 Uhr:

früt-Aonnoſt

GSintritt frei

2 Gerſtewitz NellfchüSorten geeeh (aus

lich de dee ſegne Granſchüh
Auenſee)

4. Granſchütz Webau

ſowie Kleinpfingſten 7ober dünscthal
m. Volksbeluſtigungen, Luftſchaukel,
Kinderkaruſſel, Serien Wurſtaus

versteht Klappenbach aus
dem FF. Möchten Sje's
nicht mal probieren?

Whlappenach
bedient Sie

e haben es micht nötn

Panther, Adler, Anker

aux Schnefder, Hervehurg

ein Fahrrad unbekannter Marke
zu erwerben, denn

Burgstraße Hr. 5

lützen
Annahmeſtellen f. kauft bei unſeren Jnſerenten

Weſer,
IV. Hohenmölſen Theißen.

12. HohenmölſenJaucha
13. Jaucha Köttichau
14. Köttichau- Döbris
15. Döbris-Pirkau
16. Pirkau—Bröditz

Karuſſells uſw.
Orig.Bayriſcher Bierausſchank.

An allen Feſttagen ab 16 Uhr
kegthall der Pfingetneellschaft

Freundlichſt laden ein

Bergſchenke
Wegwih2 e J t O ch hdi h t rn es en ine Der Aus verkaut ger 17 n r Sie Wirt Max e Phingſten als Aleſlngeort died ſa t die a hin Fr in beſtellungen Se z r nhnbof e Püngſtgeſellſchaft. Bergſchenke mit ihrem herrlichenrad ſchafft erſt die richtige Freude r Resthbestände ählitz.am ſchönen Radfahrſport. Die PF fVerchromung iſt hochwertig und F llr Eclxtorte!

die Emaille ſchlagfeſt. Die Wahl Vordrucke zu
zwiſchen Hochdruck, Halb oder
Vollballon bleibt Jhnen über

laſſ n. hält vorrätig
Mechanikermeiſter, Schmale Str. 19
Telephon 2479

Eetränke-Pre—gtafeln

Buchdruckerei Th. Rößner
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3

ſchwerden

ei:
Berta Flei
Wilhelmſtr. 37,
Annahme von
Beſtellungen,

Frieda Vienert,
Friedrichſtr. 31,
Zeitungsbotin.

in Herren- u. Knaben Konfektion
im Laden, Leipzig Plagwitz,
Karl Heine-Straße 47

dauert nur noch wenige Tage
Außergewöhnlich billige Preise!
Ununterbrochen 9--19 Uhr
H. Otto Steinmüller
a. Treuhàändl. d. Fa. J. doske Nachf.

ſcher,

Bekannkmachungen der Sladk Merſeburg

genommen von dieſem Verbot iſt nur das Perſonal.

18. Hohenmölſen-Krankenhaus
19. Bahnhof Wählitz

VI. Muſchwitz- Granſchütz.

20. Granſchütz-Taucha
21. DauchaMuſchwitz km 0,0

VII. Grungu-Köt
22. Grunau-Dobergaſt ſcm 2,5
23. km 2,5 Dobergaſt- Stein

grimma
24. Steingrimma- Köttichau.

VIII. Pörſten-Göthewitz.
25. Pörſten-Poſerna
26. PoſernaGöthewitz
27. Göthewitz Wüuſchlaub.

Cauerwitz.

Oullendort
Am 1. und 2.
von nachmittags a

großes Pfingsthier
Nach dem Feſtumzug

großer Pfingsthall
verbunden mit Preisſchießen.

Es laden freundlichſt ein
Die Pfingſtgeſellſchaſt. Der wirt

Gartenlokal. Dortſelbſt das
traditionelle

n aſtfeiertn Pfingſtbierfeſt

Nach dem großen Jeſtumzug
am 1. und 2. Feiertag ab 3 Uhr
nachmittags

der große Pfingſthall
wozu freundlichſt einladet

Die Pfinaſtgeſellſchaft.

ähli kegeln u. Schießen. Jür Stimmung(0Ditze, Merseburg, Lindenstraße 8. Schoko-Häppchen e e 30 Pf. 5 e u. Humor ſorgen die Pfingſtburſchen Otto Kießler.

II. o ö he Kablnett-Täkelchen 80 Pf. e i e A. tn auf dnbingſtwornfen Kaffeehaus Menſchan
e Wiekelkuchen von I. an Ausgewählte Täkelchen 80 p k. 8. e J 2 l b I. und 2. Pfingſtfeiertag ab 7 Uhr h

We Stek. 57 Decken Sie reehtzeitig Ihren m 60 km 7,9 (Floß- r an e en F z t hWer inſeriert verkanft! Quarkknehen 915 e 3 am Sieheck ſchen Feſtplatz! rühKonzer hBienenstich 015 SSGSSSGcC,fGSGGA w. e e Beluſtigungen für an und alt. (bei ungünſtig. Wetter im Saal).
Streuselknehen 0.15.4 11. Zembſchen Goſſeran n RieſenAutobahn, Luftſchaukeln, ff Spechpuchen. W. Julius

Standesamk. Für Frauen: I. Welkerzeube- Croſſen. Wein Mejof
Geöffnet: am Montag, dem 21. Mai 1934 (zweiter Montag, Mittwoch, Freitag von 11 14 Uhr. e Tiſchweine GewinnauszugPfingſtfeiertag) von Il--12 Uhr zur Annahme von An Dienstag, Donnerstag, Sonnabend von 8 bis 11 Uhr. 30 Potewi z Thüringer Grenge. Bowlenweine 2. Klaſſe 43. Preußiſch Stiddeutſche

zeigen über Sterbefälle und Totgeburten. Als Familienbad. Prikti Stößen. vowlenſeht (269. Preuß.) Staats Lotterie
Merſeburg, den 15. Mai 1934. Vormittags bis 8 Uhr und ab 14 Uhr und Sonntags 31. Bahnhofsweg-Priktitz Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Der Oberbürgermeiſter. Kinder bis zu 12 Jahren dürfen zu jeder Zeit ge Prittiß Gröbit Schmale ſ 9 a
m meinſam mit Erwachſenen baden. 33. Gröbitz-Stößen. Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleichIm übrigen iſt während der Badezeit für Frauen I. Teuchern Bahnhof. hohe Gewinne gefallen, und zwar je einerStadtverwaltungsgericht Männern das Betreten der Badeanſtalt verboten und 34. Teuchern Bahnhof bGrob gemeine auf die Loſe gleicher Rummer in den beiden

ebenſo während der Männerbadezeit den Frauen Aus XII. Oſterfeld Seuditz Abteilungen I und II eDer Regierungspräſident hat durch Verfügung vom Leuna4. Mai 19394 K. 2296/34 gemäß S 4 des Geſetzes
über die Anpaſſung der Landesverwaltung an die Die Anſtalt iſt

Die Benutzung der
geöffnet von 7 Uhr bis 21 Uhr.
Badeanſtalt iſt unentgeltlich.

35. Oſterfeld-Beuditz Cauerwitz
XIII. Oſterfeld- Teuchern Annahme von Jn 2. Ziehungstag 17. Mai 1934

In der heutigen Vormittagsziehung wurden GewinneGrundſätze des nationalſozialiſtiſchen Staates vom 3 iſe Kiſtritz-Reußen. ſeraten. Druck über 150 M. gezogen15. Dezember 1933 (Preuß. Geſ. Sammlung S. 479) r n re e 36. erſ engere Weg Khenaufträgen, 2 Gewinne zu 100000 M. d
Zu Mitgliedern und ſtellvertretenden Mitgliedern des Für die Aufbewahrung von Garderobe 0,10 37. Wegegabelung Pretzſch Zeitungs Beſtel 2 Sewinne zu 19000 389205
Stadtverwaltungsgerichtes Merſeburg ernannt Für das Leihen eines Handtuches 010 A. m 8,6 Zellſchner Weg lungen Beſchwer 4 Sewinne zu 8000 W. 68740 84189

Für das Leihen eines Badetuches 0,20 38. km 3,6 km 58 Schelkauer den uſw. bei: S Sewinne zu 2000 M. 327746 382140 342071M itglieder: Für das Leihen einer Badehoſe 0,05 A. Weg 8 1. Zweigſt. Leung, e eenne zu 1000 M. 80194 103465 196468Stadtrat Dr. jur. Theodor Trumpler, unter gleiche Für das Leihen eines Badeanzuges 0,20 A. 39. m. 5,8— km 7,8 Teuchern Jnduſtrietor 11 246876 857601 S82988
zeitiger Ernennung zum ſtellvertretenden Vor Für die Ausgabe eines kleinen Stückes Seife 0,05 40. Zellſchner Weg Kiſtritz Telefon 2323 Z701 Sewinne an 800 W. 831702 28312 878606

enden Zellſe 2. Fritz Hante I21406 132687 149305 68022 246614ſitzenden Merſeburg, den 16. Mai 1934. 41. Kiſtritz-Reußen. 276770 826818 375789 882487Kommiſſariſcher Stadtrat Hermann Agthe, Merſeburg; 5 Oſterfeld B Sattlerſtr. 17. 49 Sewinne zu 500 44218 60205 64398Kaufmann Emil Wolff, Merſeburg; n u Her Oberbärgermeiter 42 ſeen 3 h bnbof. I Hertrud Sander 183732 227 148537 385793 177815
Kaufmann Paul Erge, Merſeburg. v. Hfterfeld- Bahnhof Schkölen.! Schillerſtr. 22. S e e uStellvertretende Mitglieder: Mückenbekämpfung. 43. Oſterfeld Bahnhof Goldſchau 4 n Doſeren v 25788 41285 s1304 a 82457 7577
Aſſeſſor Dr. jur. HansUlrich Schwarz, Merſeburg Die übliche Sommerbetämpfung der Stechmücken Die s Senat e e e e 1828 13152Kommiſſariſcher Stadtrat Erich Schmidt, Merſeburg; dann wegen der angeſpannten Finanzlage auch in indau) Trägerbezirk 2 10a922 105821 109868 113558 115580 126486

nen e er e eng Welch anf Soſten ber Suhe micht bincheeſtrt e ſern n nSchneidermeiſter Richard Fiſcher, Merſeburg. r ga de Menge d e e e Aueſtraße 11. 171385 118193 178213 132502 201228 208388

g en e i 862 215820 216642Merſeburg, den 15. Mai 1934. nicht u gen r v d ine 45. Nautſchütz, Km 5,2—ſchor 6 An 33 30087 23 S 2576 S h
111/31. Der Oberbürgermeiſter. ſchädlich iſt, ſoll aber auch in den Sommermonaten gula, m 7,5 Werbſtraße 338746 304207 360249 So S S

fortgeſetzt werden. Es handelt ſich hierbei um die Be 46. mm 7 Schkölen, Kin 9,6. Sragerbegirk 321243 272221 378421 378456 377870 880806
kämpfung der Mückenbrut. Alle Einwohner haben 7 e e 7 Minna kenn n e e e e e Abe derte gegen weder gertZur Erweiterung der ſtädtiſchen Kanaliſationsanlage im fung der Mücken Keg Amtsbl. Stück 15 vom 9. April 48. m 2 n 45 Droyßig. e en t eZuge der verlängerten Reinefarthſtraße (Steingeugrohr 192) vorgeſchriebenen Maßnahmen durchzuführen VII. Sloſterhäſeler-göſen. g An R er Se e 3999 2445

kanal), Durchmeſſer 35 cm rd. 52,00 m) und der Hierbei ſind alle kleinen ſtehenden Gewäſſer oder 49. Kloſterhäſeler-Köſen, Km 5,7 An Hitler Str 4 Gewinne zu 3000 M. 324484 344729 h

c et erhneſer 5em 23 en e e en h uſang bin vechen wetbet e e e e e nDie Angebotsvordrucke können im Stadtbauamt, Gärten, längere Zeit beſtehende Anſammlungen von n tores See hRathaus am Markt, Zimmer 32, gegen Erſtaktung von Wirtſchaftswäſſern, Abwäſſern, Jauche der Dünger bis Im 3,9 ünd km 45 bis ger en. e 34818 58882
je 50 Pf, während der Dienſtſtunden abgeholt werden. gruben umd ähnliches) zu berückſichtigen. m 5 73539, 94572, 1182753je 50 Pf ſtſ geh g 6 Nr. 16Zehn während der Dienſtſtunden im innise keiner Vahferanſammiungen ſind durch c eZimmer 59 einzuſehen uſchüttung, Ableitung und Drainage zu beſeitigen Naumburg Cröllwitz 27. 289688 3097 788 326085 326718 357546 3902

Die Angebote für deren Ausfüllung nichts vergütet Die in den Höfen und Garten ſtehenden Waſſerbecken 51. Plotha Schönburg-Naum 351016 357430 371182 372080 390386 S
wird, ſind verſchloſſen,
verſehen,

bis Dienskag, den 22. Mai 1934, 10 Ahr,

mit entſprechender Aufſchrift

lich für wirtſchaftlich belanghoſ, aſſ- X. Altenburg Riedermöllern. ſiedlg. Daspig) 76944 89708 85209 46160 98867 90835 97680den Sedbagett Zunner 2 eweeehen gehn ne e ne a e en en en rn, re e eVerſpätet eingegangene oder ungenügend ausgeüllte tracht. Von geeigneten Chemtkalien ſeien genannt Km 0,4—Km 3,0 Nr. a Träger 1865081 139728 l41568 157418 162557 176430
Angeboke bleiben unberücſichtigt Petroleum Schnakenſaprol, Salwinol und Flit al am Donnerstag dem a. Mai bezirk 9 n e er

Die Auswahl unter den Bewerbern oder die Ab Ein Erfolg iſt jedoch nur zu erwarten wenn die Js., vormittags 9 Ahr, in Einzelverkauff 216642 216308 217316 23206 282576 2385724
weiſung ſärntlicher Angebote behalte ich mir aus Bekämpfung in regelmäßigen Zeitabſchnitten durch Schumanns Garten hier öffent Zweigſtelle Leunaſ 257508 35098 W en
drücklich vor. geführt wird und alle Einwohner die angeordneten lich verpachtet werden. Der Zu Jnduſtrietor 1, 293296 304501 304579 306458 313089 3177021

Merſeburg, den 12. Mai 1934. Maßnahmen durchführen e men e bieten Selefon s 283 027 e r rVII. Tiefb./34. Der Oberbü iſter. Auf Grund der Regierungspolizeiverordnung vom gemeinen an den Meiſtbietenden i 362487 367577 37397 72t aerwaſter Februar 10927 werden die Haus und Grundbeſttzer erteilt. 25 Progent der Pacht ehrl. fleißiges 889020 991480 309001 996990 2485 56672

Städtiſches Volksflußbad.
Das ſtädtiſche Volksflußbad an der Saale wird am

Freitag, dem 18. Mai 1934, zur Benutzung freigegeben
Die Badezeiten ſind bis auf weiteres wie folgt feſt
geſetzt:

Für Männer:
Montag, Mittwoch, Freitag von 811 Uhr.
Dienstag, Donnerstag, Sonnabend von 11.14 Uhr.

ſind mit gut ſchließ

Das ſogenannte

Monats durchzufüh
Zuwiderhandlun

150 RM. beſtraft.

Merſeburg
241/166.

dreiwöchentlichen Abſtänden zu entleeren

ſowie Gartenpächter hiermit aufgefordert, die Mücken
brutbekämpfung regelmäßig am

Die Durchführung meiner Anordnung werde idurch Polizeibeamte nachprüfen laſſen. 7

ender Drahtgaze abzudecken und in

Spritzverfahren kommt H. tſäch

1. und 15. jeden
ren.
gen werden mit Zwangsgeld bis zu

den 7. Mai 1934.
Der Oberbürgermeiſter

burg, Km 4,9 km 6,5.
X. Welhau-Wekkaburg.

52. Wethau-Wettaburg.

ſumme ſind im Termin, der Reſt
innerhalb von 8 Tagen zu ent

gungen können von Intereſſenten
im Zimmer 33 des Kreisſtände
hauſes während der Vormittags
ſtunden eingeſehen werden.

Weißenfels, den 14. 5. 34,
Der Kreisausſchuß:

als Orkspolizeibehörde.

geſ

Leun

Kl. Rit
Tücht. kinderlieb.
Hauomödchen

Pape, Landrat.
ſof. geſ. Ang. u. L.
1866 a. d. G. d. Bl.

Trägerbez. 8.
11. Marg. Scheffel,

ädchen

richten. Die Verpachtungsbedin eine

a Rand

terſtr. 14.

214 Gewinne zu 300 M. 547 2729 5442 92118738 20234 35828 40387 42159 42379 42698
43828 48712 50635 52485 53005 57258 59230
61025 62479 68207 70141 71153 73693

20 Tagesprämien.

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei Prämien zu fe
1000 RM gefallen, und zwar je eine auf die Loſe
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen l und II

5738 63733 204338 259075 275748 297842306047 351627 362873 3882046

Die Ziehung der 3. Klaſſe der 43. Preußiſch
Süddeutſchen (269. Preufßziſchen) Staats Lotterie

findet am 13. und 14. Jum 1934 ſtatt.
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